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Von Daniel Josling

Magdeburg – Eigentlich ist der 
zweite Weihnachtsfeiertag ein 
Tag der Freude – doch über 
Magdeburg liegt sechs Tage 
nach dem Anschlag auf den 
Weihnachtsmarkt weiterhin 
eine schwere Stille. Mehrere 
Hundert Menschen versam-
melten sich im Opernhaus, 
um der fünf Toten und bis zu 
235 Verletzten zu gedenken.

„Dieses Attentat hat eine 
große Wunde in unsere Stadt 
gerissen. Eine Wunde, die blu-
tet“, sagte die Oberbürger-
meisterin der Landeshaupt-
stadt von Sachsen-Anhalt, Si-
mone Borris (parteilos), kurz 
vor Beginn des Konzerts. Es 
liege nun an den Magdeburge-
rinnen und Magdeburgern, 
diese Blutung zu stoppen. Die 
große Wunde werde jedoch 

würden auch Fragen zum Si-
cherheitskonzept des Veran-
stalters des Weihnachts-
markts. Der Staatsanwalt-
schaft liegt  eine Strafanzeige 
gegen die Stadt und die Poli-
zeiinspektion vor.

Eine lückenlose Sicherheit 
vor Anschlägen auf Weih-
nachtsmärkten ist dem Deut-
schen Städtetag zufolge nicht 
möglich. Den Städten gehe es 
vor allem darum, die Risiken 
so gering wie möglich zu hal-
ten, sagte Hauptgeschäftsfüh-
rer Helmut Dedy. 

Auch die Debatte über poli-
tische Konsequenzen geht 
weiter. Bundesinnenministe-
rin Nancy Faeser (SPD) warnte 
vor einer Instrumentalisie-
rung der Tat, nachdem bei 
einer AfD-Kundgebung am 
Montag lautstark Abschiebun-
gen gefordert worden waren. 

eine Narbe hinterlassen, die 
die Stadt verändern werde. 
Anschließend erhoben sich 
die Gäste zu einer Schweige-
minute.

Die erste Vorstellung des 
jährlichen Weihnachtskon-
zerts war kurzerhand umge-
widmet worden, um ein Zei-
chen des Zusammenhalts und 
der Solidarität zu setzen. 
Unter den Gästen befanden 
sich Angehörige der Opfer, Be-
troffene, Rettungskräfte und 
Ersthelfer. 200 kostenfreie 
Karten wurden speziell für sie 
bereitgestellt.

Verletzte mittlerweile 
aus Lebensgefahr

Die Stadt verarbeitet weiter 
die Folgen des Anschlags, bei 
dem der Täter Taleb A., ein 50 
Jahre alter Arzt aus Saudi-Ara-

bien, mit einem Auto gezielt 
über den Weihnachtsmarkt 
gerast war. Fünf Menschen 
verloren ihr Leben, darunter 
ein neunjähriger Junge aus 
Niedersachsen. Bis zu 235 
Menschen wurden verletzt. 
Von den 72 Verletzten, die in 
der Magdeburger Uniklinik 
behandelt wurden, sind nach 
deren Angaben  inzwischen al-
le außer Lebensgefahr. 

Polizeifahrzeug nicht am 
vorgesehenen Standort

Neben den Ermittlungen 
zum Anschlag wird auch nach 
Fehlern in der Polizeiarbeit ge-
sucht. Unter anderem geht es 
laut sachsen-anhaltischem In-
nenministerium um ein Poli-
zeifahrzeug, das sich nicht an 
einem vorgesehenen Standort 
befunden hat. Aufgearbeitet 

Amokfahrt  Schweigeminute zum Gedenken an die Opfer bei Konzert 

Stille Weihnachten nach 
Anschlag in Magdeburg

 Trauernde legen vor der Johanniskirche, dem zentralen Gedenkort nach dem Anschlag auf dem Magdeburger Weihnachts-
markt,  Blumen ab. Am Freitag vor einer Woche war  ein Auto dort in eine Menschenmenge gefahren. dpa-BILD: Bein

Stuhr/dpa – Im Streit ist es im 
Landkreis Diepholz zu einem 
Angriff auf einen Rettungssa-
nitäter und auf einen Anwoh-
ner gekommen. Am späten 
Abend des ersten Weihnachts-
feiertages hätten zwei Männer 
aus Bremen im Stuhrer Orts-
teil Brinkum mit ihrem Wagen 
eine Straße passieren wollen, 
aber wegen eines Rettungs-
diensteinsatzes warten müs-
sen, teilte die Polizei am Don-
nerstag mit. Der Beifahrer 
stieg aus und stritt mit einem 
Anwohner über diesen Ein-
satz, griff ihn schließlich kör-
perlich an.  

Ein Rettungssanitäter wur-
de auf den Vorfall aufmerk-
sam, stellte sich vor den Wa-
gen der beiden Männer und 
wollte so eine Flucht verhin-
dern. Der Fahrer steuerte den 
Wagen aber auf den Sanitäter 
zu, streifte ihn und flüchtete. 
Die beiden Männer und das 
Auto wurden in Bremen ge-
funden, der Fahrer wurde vor-
läufig festgenommen. Die Er-
mittlungen dauern an.

Bei Einsatz in 
Stuhr: Retter 
mit Auto 
angefahren

Ostrhauderfehn/dpa – Bei 
einem Verkehrsunfall im 
Landkreis Leer sind fünf Men-
schen verletzt worden, einer 
davon schwer. Ein 18-Jähriger 
habe in Ostrhauderfehn mit 
seinem Wagen nach links ab-
biegen wollen und dabei ein 
anderes Auto übersehen, teilte 
die Polizeiinspektion Leer/
Emden am Donnerstag mit. 
Die beiden Fahrzeuge stießen 
zusammen. 

Bei dem Autounfall wurden 
der 18-Jährige am Steuer des 
ersten Wagens und seine zwei 
Mitfahrerinnen im Alter von 
17 und 18 Jahren leicht verletzt. 
Der ebenfalls 18 Jahre alte Fah-
rer des zweiten Autos wurde 
auch leicht verletzt, seine Bei-
fahrerin im Alter von 19 Jah-
ren erlitt schwere Verletzun-
gen.

 Fünf Verletzte 
bei Autounfall in 
Ostrhauderfehn 

Von Bernhard Sprengel

Hamburg – Die Deutschen er-
warten das neue Jahr nach ak-
tuellen Umfragen mehrheit-
lich mit Sorgen und Ängsten. 
63 Prozent der Befragten sag-
ten in einer repräsentativen 
Studie im Auftrag der Ham-
burger Stiftung für Zukunfts-
fragen von British American 
Tobacco, sie blickten angstvoll 
auf 2025. Im Vorjahr hatten 
sich nur 59 Prozent in der Be-
fragung durch das Institut GfK 
so geäußert. „Die globalen He-
rausforderungen von Kriegen 
und Klimawandel über unge-
löste nationale Probleme bis 

hin zu wirtschaftlichen Unsi-
cherheiten, der anhaltenden 
Inflation und Migrationsfra-
gen  prägen die Stimmungsla-
ge der Bundesbürger zum Jah-
resbeginn 2025“, sagt der wis-
senschaftliche Leiter der Stif-
tung, Prof. Ulrich Reinhardt. 

Eine ähnliche Umfrage des 
Hamburger Zukunftsforschers 
Horst Opaschowski in Koope-
ration mit dem Ipsos-Institut 
bestätigt dieses Ergebnis. 
Demnach sehen 64 Prozent 
der Befragten dem neuen Jahr 
sorgenvoll entgegen. Die Zu-
friedenheit der Bevölkerung 
mit der Krisenkompetenz der 
Politik sei so gering wie seit 

Jahren nicht mehr, erklärt er. 
Die Zustimmung sank von 65 
Prozent im Jahr 2020 über 34 
Prozent im Jahr 2023 auf jetzt 
23 Prozent. „Seit Beginn der 
Coronakrise  wächst die Unzu-
friedenheit  mit dem Krisen-
management von Politik und 
Parteien“, sagt Opaschow-
ski. Sorge bereitet den Befrag-
ten auch die soziale Kluft zwi-
schen Arm und Reich sowie 
die Wohnungsnot und die 
wirtschaftliche Lage. „Die 
Angst vor Wohlstandsverlust, 
gepaart mit steigenden Le-
benshaltungskosten, prägt die 
Wahrnehmung vieler Bürger“, 
berichtet auch Reinhardt. 

Jahreswechsel  Wie Zukunftsforscher die Lage einschätzen
  Deutsche sorgen sich vor 2025

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Stefanie Dosch,       
 stv. Nachrichtenchefin 
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Beim Diebstahl eines Weih-
nachtsbaums  hat die Polizei 
eine Frau in Northeim in der 
Nacht zu Heiligabend ertappt. 
Sie hatte den Nadelbaum vom 
Weihnachtsmarkt in der süd-
niedersächsischen Stadt ent-
wendet, wie die Polizei  mitteil-
te. Eine Funkstreifen-Besat-
zung wurde jedoch auf die 
Diebin aufmerksam und stell-
te sie noch in der Nähe des 
Weihnachtsmarktes mit dem 
Baum unter dem Arm. Die 41-
Jährige gab bei der Kontrolle 
an, der Baum  würde sowieso 
irgendwann entsorgt werden. 
Gegen die Frau wurde ein Er-
mittlungsverfahren wegen 
Diebstahls eingeleitet. Beglei-
tet von der Funkstreife musste 
sie den Weihnachtsbaum zu-
dem wieder zurück an seinen 
angestammten Platz bringen. 
Denn dort wird er noch ge-
braucht: Die fünfwöchige 
„Münster-Weihnacht“ in Nort-
heim, ein festlich geschmück-
tes Winterdorf, läuft noch bis 
zum Sonntag. 

Wirtschaftslage 
in der Glaskugel   

Schlechte Nachrichten sind 
gute Nachrichten – gemäß 

dieser alten Journalisten-Weis-
heit lieferten uns deutsche 
Unternehmen  aus fast allen 
Branchen  in diesem sich zum 
Ende neigenden Jahr wie am 
Fließband Material für unsere 
Wirtschaftsseiten. Namhafte 
Unternehmen meldeten Insol-
venz an, kündigen Stellenab-
bau an oder verlagerten ihren 
Betrieb gleich ganz ins Aus-
land.Und längst nicht nur den 
großen Namen erging es so. 
Ob es 2025 besser wird, ist un-
klar – und sehr abhängig von 
der jeweiligen Branche. Unse-
re Korrespondenten haben 
sich den Einzelhandel, die 
Luftfahrt, die Auto-, die Bau-, 
die Chemie- und die Stahl-
industrie einmal genauer an-
gesehen und eine Prognose 
gewagt. Außerdem haben sie 
einen Blick auf China gewor-
fen – auch da geht es ange-
sichts des Handelskriegs um 
neue Zölle um die Wirtschaft, 
aber nicht nur.
   P Hintergrund, Seite 4  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Berlin/dpa – Nach dem Sturz 
von Syriens Machthaber Ba-
schar al-Assad dringt der FDP-
Vorsitzende Christian Lindner 
auf eine Rückkehr der  nach 
Deutschland gekommenen 
Flüchtlinge. „Bei den Men-
schen, die aus Syrien wegen 
des Bürgerkriegs zu uns ka-
men, muss die Rückkehr in die 
Heimat die Regel sein“, sagte 
der frühere Bundesfinanzmi-
nister. „Wer bleiben will, kann 
sich nach unserem Einwande-
rungsrecht um dauerhaften 
Aufenthalt bewerben.“

Dabei müsse der Verbleib 
in Deutschland an klare Krite-
rien gebunden sein und dürfe 
kein Automatismus werden. 
„Zentral ist, ob der Lebens-
unterhalt durch Arbeit bestrit-
ten wird, ob Straftaten vorlie-
gen und ob es eine klare Iden-
tifikation mit unserer freiheit-
lich-demokratischen Grund-
ordnung gibt“, sagte Lindner. 

Lindner dringt auf 
Syrien-Rückkehr 

Flüchtlinge

Damaskus/dpa – Gut zwei Wo-
chen nach dem Sturz des syri-
schen Machthabers Baschar 
al-Assad haben nach Angaben 
der Übergangsregierung As-
sad-Anhänger mehr als ein 
Dutzend Sicherheitskräfte er-
schossen. 14 Angehörige der 
Übergangsregierung seien ge-
tötet worden, berichtete die 
syrische Nachrichtenagentur 
Sana unter Berufung auf das 
Innenministerium. Zehn wei-
tere Personen seien verletzt 
worden.

Sie seien im Gouvernement 
Tartus in einen Hinterhalt ge-
raten und von „Überresten des 
kriminellen Regimes“ atta-
ckiert worden. Die Syrische Be-
obachtungsstelle für Men-
schenrechte berichtete, dass 
die Sicherheitskräfte einen Ex-
Offizier wegen seiner mut-
maßlichen Rolle im berüchtig-
ten Militärgefängnis Saidnaja 
festnehmen wollten. 

Tote bei Festnahme 
von Ex-Offizier

Syrien SurinameKatholische Kirche

Paramaribo/dpa – Surinames 
früherer Militärherrscher und 
spätere Präsident, Desiré „De-
si“ Bouterse, ist tot. Er starb 
Dienstagnacht unerwartet im 
Alter von 79 Jahren, wie die 
von ihm gegründete National-
demokratische Partei (NDP) 
mitteilte. Bouterse wurde seit 
Anfang des Jahres gesucht, 
weil er zum Antritt einer Haft-
strafe wegen der Ermordung 
von Oppositionellen nicht er-
schienen war. Die Ursache und 
der Ort seines Todes wurden 
bisher nicht mitgeteilt.

 Ex-Diktator  
Bouterse gestorben

Desiré „Desi“ Delano 
Bouterse DPA-BILD:  Kilic

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Der Spitzenver-
band der gesetzlichen Kran-
kenkassen moniert bei der 
Vergabe von Arztterminen 
eine Bevorzugung von Privat-
versicherten gegenüber ge-
setzlich Versicherten. „Wer 
echte Gleichbehandlung will, 
sollte dafür sorgen, dass bei 
der Terminvergabe nicht mehr 
danach gefragt werden darf, 
ob jemand gesetzlich oder pri-
vat versichert ist“, sagte die 
stellvertretende GKV-Chefin 
Stefanie Stoff-Ahnis dem Re-
daktionsnetzwerk Deutsch-
land (RND). „Wenn Sie auf ein 
Buchungsportal gehen und als 
gesetzlich Versicherte einen 
Facharzttermin suchen, be-
kommen Sie einen in sechs 
Wochen oder noch später an-
geboten. Klicken Sie dagegen 
„Privatpatient“ an, klappt es 
schon am nächsten Tag.“ 

Stoff-Ahnis sagte, 90 Pro-
zent der Menschen in 
Deutschland seien gesetzlich 
versichert. „Da ist es mehr als 
gerechtfertigt, dass es künftig 
bei der Terminvergabe zu 100 
Prozent um die medizinische 
Notwendigkeit geht und nicht 
darum, ob jemand GKV- oder 
PKV-versichert ist.“ 

Sie forderte zudem bei der 
Terminvergabe eine gesetzli-
che Verpflichtung für alle 
Arztpraxen, freie Termine ta-
gesaktuell einem Onlineportal 
zur Verfügung zu stellen, auf 
das die gesetzlichen Kassen 
und die Kassenärztlichen Ver-
einigungen zugreifen können.

Auch der Vorstand der 
Deutschen Stiftung Patienten-
schutz, Eugen Brysch, mahnte 
gesetzliche Änderungen an. 
„Das Vergabesystem für Fach- 
und Hausarzttermine ist un-
durchsichtig“, sagte er. Eine 
Überprüfung der ärztlichen 
Präsenzzeiten und Vergabe-
praxis sei überfällig. 

Vergabe von 
Terminen: 
Kassen
kritisieren 
Arztpraxen

Von Birgit Marschall Und 
Hagen Strauß, Büro Berlin

Berlin – Das Elterngeld ist für 
Mütter und Väter von kleinen 
Kindern heute deutlich weni-
ger wert als zu seiner Einfüh-
rung im Jahr 2007: Die staatli-
che Leistung verlor in den 16 
Jahren bis 2023 rund 38 Pro-
zent an Kaufkraft. Das geht 
aus einer noch unveröffent-
lichten Studie des Kölner Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft 
(IW) hervor. „Diese Entwick-
lung setzt sich ohne Infla-
tionsausgleich weiter fort“, 
schreiben die Studienautoren 
darin.

Die Effekte der Inflation sei-
en seit dem Start des Eltern-
geldes 2007 nie ausgeglichen 
worden. Die Kaufkraftverluste 
würden insbesondere Eltern 
mit kleinen und mittleren Ein-
kommen treffen, so das Insti-
tut. Eltern, die kein eigenes 
Einkommen erzielen, erhalten 
den Mindestbetrag von 300 
Euro monatlich. „Dieser wur-
de auch nicht mehr angepasst. 
Dabei hätte er bis zum Jahr 
2023 um 37,8 Prozent auf 413 
Euro steigen müssen, um den 
inflationsbedingten Kauf-
kraftverlust seit dem Jahr 
2007 auszugleichen“, heißt es 
in der Studie.

Mehr im Höchstsatz

Allerdings trifft der fehlen-
de Inflationsausgleich auch 
Besserverdienende spürbar. 
„Deutlich an Kaufkraft verlo-
ren hat das Elterngeld auch für 
Personen, die den Höchstsatz 
beziehen, der bei einem Infla-
tionsausgleich von 1800 Euro 
auf 2480 Euro hätte steigen 
müssen“, schreibt das IW. Bei 
mittleren Einkünften seien die 
Effekte weniger stark zu spü-
ren.

Der Höchstsatz beim El-
terngeld wurde jahrelang 
nicht nach oben angepasst. 
Dies führte dazu, dass immer 
mehr Familien wegen steigen-

der Einkommen den Höchst-
satz von 1800 Euro monatlich 
erreichen. „Hatten nur 6,3 Pro-
zent der Elterngeld beziehen-
den Mütter und Väter von im 
Jahr 2011 geborenen Kindern 
Anspruch auf diesen Höchst-
satz, erreichten bereits 16,7 
Prozent der Eltern von im Jahr 
2021 geborenen Kindern das 
entsprechende Nettoeinkom-
men von 2770 Euro“, so die 
Studie. 

„Soll das Elterngeld wie bis-
her wirken, sollte das Siche-
rungsniveau auch für Fami-
lien mit höheren Einkommen 
real und nicht nur nominal er-
halten bleiben, wofür der In-
flationsausgleich unumgäng-
lich ist“, fordert das Institut.

Zum Elterngeld hatte die 
gescheiterte Ampel-Regierung 

aus SPD, Grünen und FDP bei 
Amtsantritt zunächst deutli-
che Verbesserungen verspro-
chen. Unter anderem hatte es 
im Koalitionsvertrag dazu ge-
heißen: „Wir werden den Ba-
sis- und Höchstbetrag beim El-
terngeld dynamisieren.“ 

Eingelöst wurde das nicht. 
Stattdessen gab es  aus Haus-
haltsgründen Kürzungen bei 
der Bezugsgrenze für höhere 
Einkommen und beim paralle-
len Bezug beider Elternteile.

Ab April 2025 sollen Mütter 
und Väter das Elterngeld als 
Lohnersatzleistung nur noch 
dann erhalten, wenn ihr zu 
versteuerndes gemeinsames 
Jahreseinkommen 175.000 
Euro nicht überschreitet. Die-
se neue Grenze gilt, wenn das 
Kind am oder nach dem 1. Ap-

ril geboren wird. Sie war be-
reits im April dieses Jahres auf 
200.000 Euro gesenkt wor-
den. Davor hatte sie noch bei 
300.000 Euro gelegen.

Keine Finanzierungsidee

Ab Jahresbeginn 2025 steigt 
immerhin das Kindergeld auf 
255 Euro – das sind fünf Euro 
mehr pro Monat und Kind. 
Der steuerliche Kinderfreibe-
trag wird um 60 Euro auf 
6.672 Euro angehoben. Auch 
der Kindersofortzuschlag für 
Familien mit geringem Ein-
kommen steigt um fünf Euro 
auf 25 Euro monatlich.

Die SPD will nach einem 
Wahlsieg bei der Bundestags-
wahl wieder für deutliche Ver-
besserungen beim Elterngeld 

sorgen. Parteichefin Saskia Es-
ken sagte unserer Redaktion 
„Viele Familien stehen unter 
enormem Druck – steigende 
Lebenshaltungskosten und 
ein Elterngeld, das an Kauf-
kraft verloren hat, belasten sie 
zusätzlich.“ 

Die SPD wolle das ändern, 
sagte Esken. „Mit höherem El-
terngeld, längeren Bezugszei-
ten und einem klaren Fokus 
auf partnerschaftliche Auftei-
lung geben wir Eltern die Si-
cherheit, die sie in dieser ent-
scheidenden Lebensphase 
brauchen.“ Dadurch würden 
Familien gestärkt und eine 
echte Entlastungen geschaf-
fen, so Esken weiter. Wie die 
SPD das bessere Elterngeld fi-
nanzieren will, erklärte die 
Parteivorsitzende  nicht.

 Ein Vater mit seinem Sohn in einem Park: Geldentwertung macht das Leben für Familien schwer. dpa-BILD:  Rauch

Soziales  Leistung ist heute 38 Prozent weniger wert als zu Beginn – Keine Anpassung seit 2007

Inflation frisst das Elterngeld auf 

Rom/epd – Papst Franziskus 
hat das Heilige Jahr 2025 eröff-
net. „Die Schritte unseres We-
ges sind die Schritte der gan-
zen Kirche, Pilgerin in der Welt 
und Zeugin des Friedens“, sag-
te der Papst am Dienstag-
abend vor der Heiligen Pforte 
des Petersdoms, bevor sie 
nach seinem Klopfen geöffnet 
wurde und er sie als Erster im 
Rollstuhl passierte. Neben 
hochrangigen Vertretern aus 
dem Vatikan war auch die ita-
lienische Ministerpräsidentin 
Giorgia Meloni  anwesend.

Papst eröffnet 
Heiliges Jahr

Papst Franziskus in 
Rom dpa-BILD: Medichini

Helsinki/dpa – Nach der Stö-
rung des Stromkabels Est-
Link2 in der Ostsee haben fin-
nische Ermittler einen Öltan-
ker in Verdacht. Das Schiff „Ea-
gle S“ sei festgesetzt worden, 
teilte die Polizei in Helsinki 
mit. Sie hätten das Komman-
do über das Schiff übernom-
men.

 Am Mittwoch war die 
Stromverbindung EstLink2 
nach Estland unterbrochen 
worden. Einer finnischen Be-
hörde zufolge kommt es auch 
bei mehreren Kommunika-
tionskabeln zu Problemen. 

Das Schiff ist unter Flagge 
der Cookinseln unterwegs. Der 
„Financial Times“ zufolge wird 
es mit der russischen Schat-
tenflotte in Verbindung ge-
bracht – also mit Schiffen, die 
Russland inoffiziell benutzen 
soll, um in Umgehung von 
Sanktionen etwa sein Öl in an-
dere Länder zu liefern.

Öltanker schuld 
an  Kabelschaden?

ErmittlungenIm Jemen

Sanaa/dpa – Bei einem israeli-
schen Angriff auf den Flugha-
fen in Jemens Hauptstadt Sa-
naa ist ein Team der Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) 
um Generaldirektor  Tedros 
Adhanom Ghebreyesus unter 
Feuer geraten. „Als wir vor et-
wa zwei Stunden für unseren 
Flug aus Sanaa an Bord gehen 
wollten, wurde der Flughafen 
bombardiert“, erklärte Tedros  
am Donnerstag auf der Platt-
form X. Eines der Besatzungs-
mitglieder des Flugzeugs sei 
verletzt worden. 

WHO-Chef kommt 
unter Feuer

Tedros Adhanom Ghe-
breyesus dpa-BILD: Yi
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So gesehen So sieht es    Jürgen Janson    

Staatsausgaben 

Die Feigheit    
der Parteien    
Von Birgit Marschall, Büro Berlin

Selten haben Unternehmen und Ökonomen den wirt-
schaftlichen Ausblick als so besorgniserregend bezeichnet 

wie vor Beginn des Jahres 2025. Die deutsche Wirtschaft hat 
bereits in der Rangfolge der besten Investitionsstandorte vie-
le Plätze eingebüßt – ein weiterer Abstieg scheint bevorzuste-
hen. Alle Umfragen, wie auch jetzt wieder die Verbändeum-
frage des Instituts der deutschen Wirtschaft, kommen zum 
selben Ergebnis: Der Standort Deutschland ist nicht mehr 
wettbewerbsfähig. Viele Unternehmen, die es können, den-
ken über die Verlagerung von Kapazitäten nach – oder sie ha-
ben sie bereits hinter sich.

Die neue Bundesregierung müsste an vielen Enden gleich-
zeitig ziehen, damit Deutschland wenigstens ab 2030 wieder 
in oberen Ligen mitspielen könnte. Beim Bürokratieabbau 
bräuchte es radikale Schritte, bei der Digitalisierung der öf-
fentlichen Verwaltung einen nationalen Kraftakt. Die Energie-
kosten müssten spürbar runter, der Anstieg der Lohnneben-
kosten durch mutige Sozialreformen gebremst werden. Das 
Bildungssystem müsste erneuert werden, die Länder Kompe-
tenzen an den Bund abgeben. Die Infrastruktur müsste im 
Eiltempo modernisiert, die Investitionsbedingungen generell 
verbessert werden. Allein, es sieht nicht so aus, als hätten die 
Parteien dazu die Kraft, den Willen oder den Mut.

Im Wahlkampf traut sich keine Partei, den Menschen wirk-
lich reinen Wein einzuschenken. Die Parteien rechts der Mitte 
wollen zwar Unternehmenssteuern senken und Investitions-
anreize verbessern, rechnen aber nicht vor, wie sie das zu fi-
nanzieren gedenken. Die Parteien links der Mitte wollen die 
Steuerlast von Gutverdienern, Erben und Vermögenden teils 
deutlich erhöhen, verschweigen aber, dass sie so das Investo-
renvertrauen noch mehr beeinträchtigen würden.

Am deutlichsten wird der fehlende Mut der Parteien beim 
Thema Sozialversicherung. Die Beiträge für die gesetzliche 
Kranken- und Pflegeversicherung laufen bereits aus dem Ru-
der. Auch bei der Rentenversicherung wird dies bald so sein, 
wenn die Babyboomer-Generation in Massen in Rente geht. 

Die Parteien müssten der alternden Wählerschaft zum Bei-
spiel erklären, dass der Leistungskatalog der Kranken- und 
Pflegeversicherung wieder eingeschränkt werden und Eigen-
beiträge stärker zunehmen müssten. Und in der Rentenversi-
cherung wäre es höchste Zeit, die Rente mit 63 (heute ab 64,5 
Jahre) abzuschaffen und auch alle weiteren Anreize für den 
vorgezogenen Ruhestand zu verschlechtern. Dass die Partei-
en zu feige sind, den Bürgern ehrlich zu sagen, was hier ge-
schehen müsste, ist geradezu fahrlässig. Denn teils schmerz-
hafte Reformen werden unvermeidlich sein.   

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zu den Staatsausgaben meint 
die 

Es fällt auf, wie die Fiskalpoli-
tik jüngst in vielen europäi-
schen Ländern zum großen in-
nenpolitischen Konfliktherd 
geworden ist. Beunruhigend 
ist etwa, dass die Regierungen 
der beiden wichtigsten EU-
Länder Deutschland und 
Frankreich innerhalb von vier 
Monaten gefallen sind. Die 
politischen Akteure waren 
nicht mehr in der Lage, bei der 
Budgetfrage einen Konsens zu 
finden. Das ist schlecht für 
Europa und die EU.
Mittlerweile haben viele Mit-
glieder der EU ihren finanziel-
len Spielraum komplett einge-
büßt. Und dabei kommen ge-
waltige Lasten auf die Staaten 
zu. Das Durchschnittsalter der 
Bevölkerung steigt, was die 
Kosten für die Allgemeinheit 
und den Staat in die Höhe trei-
ben wird. Gleichzeitig besteht 
in den meisten Ländern ein 
Konsens darüber, dass man 
mehr für die Verteidigung aus-
geben sollte. Hier geht es um 
riesige Beträge, niemand hat 
aber auch nur eine leise Ah-
nung, wie sie aufgetrieben 
werden sollen.
Deshalb werden die Regierun-

gen nicht darum herumkom-
men,  auf gewisse Dinge zu 
verzichten. 

Zum Anschlag in Magdeburg 
schreibt in Warschau 

Der Anschlag im Stil der Isla-
misten, der in Deutschland 
von einem Attentäter verübt 
wurde, der sich als größter Is-
lam-Kritiker darstellte und die 
antimuslimische AfD unter-
stützte, entfacht eine neue De-
batte über Einwanderung. Der 
50-jährige Taleb A. könnte als 
Musterbeispiel für Integration 
gelten; er hatte einen hohen 
sozialen Status erreicht und 
arbeitete in seinem Beruf des 
Psychiaters. Er war nicht wäh-
rend der großen Einwande-
rungsbewegung im Jahre 2015 
nach Deutschland gekommen, 
sondern bereits zehn Jahre zu-
vor. Er kam auch nicht un-
erlaubt, sondern er bekam den 
Status eines politischen 
Flüchtlings aus plausibel klin-
genden Gründen –  Verfolgung 
in seinem Heimatland. Das al-
les jedoch bewahrt Deutsch-
land nun nicht vor einer wei-
teren Debatte über Migration 
und Muslime. Und das wäh-
rend des Wahlkampfs vor der 
vorgezogenen Bundestags-
wahl.

Kommentare anderer Zeitungen

Wahlskeptiker Zeichnung: Jürgen Janson

Brauchen mehr Zumutungen
Interview   Handwerkspräsident Jörg Dittrich über die wirtschaftliche Lage 

Von Birgit Marschall

Herr Dittrich, wie dramatisch 
ist die deutsche Wirtschaftsla-
ge? Stecken wir schon in einer 
Dauerkrise?
Dittrich: Die lang anhaltende 
Schwäche ist schon außerge-
wöhnlich. Seit 2018 wachsen 
wir deutlich langsamer als 
unsere Wettbewerber. Das ist 
besorgniserregend, weil wir 
dadurch weniger Mittel ha-
ben, so viel in die Zukunft zu 
investieren wie nötig ist. Wir 
müssen uns massiv verän-
dern. Aber ich kann diese Ver-
änderungsbereitschaft in der 
Politik und der Gesellschaft 
noch nicht genügend erken-
nen. Wir haben einen Verän-
derungsnotstand.

Werden die Wahlprogramme 
der Parteien dem Verände-
rungsnotstand gerecht?
Dittrich: Die Wahlprogramme 
gehen nicht weit genug, sie 
bleiben eher an der Oberflä-
che –  was aus der Parteilogik 
nachvollziehbar ist, weil Par-
teien Mehrheiten gewinnen 
müssen. Aber wir sind jetzt an 
einem Punkt, an dem sich die 
Parteien ehrlich machen und 
den Menschen mehr zumuten 
müssten.

Welche Zumutungen meinen 
Sie?
Dittrich: Ich fange mal an mit 
etwas Kostenlosem: Das büro-
kratische Dickicht erstickt uns. 
Da brauchen wir endlich einen 
echten Befreiungsschlag. Dass 
das nicht passiert, ist zum Ver-
zweifeln. Wir haben absurdes-
te Regeln: Im Gesundheits-
handwerk werden die Leistun-
gen erst digitalisiert, dann 
wieder ausgedruckt und in di-
cken Aktenordnern abgelegt. 
Das führt die Digitalisierung 
ad absurdum.

Was muss noch an Zumutun-

tragszahlern aufgebürdet wer-
den. Das zu finanzieren, ist 
schließlich eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe.

Die Union möchte den Begriff 
Bürgergeld abschaffen.
Dittrich: Das kann ich verste-
hen. Der Begriff Bürgergeld 
vermittelt bei Vielen das Ge-
fühl, hier handele es sich um 
ein bedingungsloses Grund-
einkommen. Das ist jetzt nicht 
meine persönliche Wahrneh-
mung, sondern genau so höre 
ich es in der Praxis, etwa im 
Baustellenwagen oder der 
Werkstatt. Da wird genau so 
darüber gesprochen. Es darf 
aber bei den Leistungsträgern 
nicht das Gefühl entstehen, 
man könnte zwischen dem 
Bürgergeld und dem eigenen 
Einkommen wählen.

Die SPD will die Einkommen-
steuer für das reichste ein Pro-
zent der Steuerzahler  erhöhen, 
um die unteren 95 Prozent zu 
entlasten. Gute Idee?
Dittrich: Da hat man außer 
Acht gelassen, dass dieses eine 
Prozent oft Familienunterneh-
mer, Selbstständige und  
Handwerker sind. Also genau 
die Gruppe, die Arbeits- und 
Ausbildungsplätze schafft, 
und die helfen soll, dass 
Deutschland aus der tiefsten 
Krise der Nachkriegszeit  he-
rauskommt. Die SPD hat nicht 
bedacht, dass 60 Prozent aller 
Handwerksbetriebe Personen-
gesellschaften sind, die das 
Geld brauchen, um zu inves-
tieren und Jobs zu erhalten.

Die Union will die Unterneh-
mensteuern auf 25 Prozent 
senken. Können Sie sich damit 
mehr anfreunden?
Dittrich: Der Ansatz niedrige-
rer Unternehmenssteuern ist 
richtig. Aber er darf nicht nur 
für Körperschaften gelten, 
sondern eben auch für die Per-
sonengesellschaften.

gen kommen? CDU-Chef Merz 
etwa sagt, wir müssten alle 
wieder mehr arbeiten.
Dittrich: Leistung muss sich 
wieder lohnen. Die Menschen 
sollen selbst die Freiheit ha-
ben, zu entscheiden, wie viel 
sie arbeiten wollen. Das erfor-
dert aber, dass Leistungsträger 
klar besser dastehen müssen 
als die, die weniger leisten 
wollen. Da wir die Produktivi-
tät nicht so schnell steigern 
können, kann es gut sein, dass 
wir alle auch mehr arbeiten 
müssen.

Was ist denn der Hebel, damit 
sich Leistung wieder lohnt?
Dittrich: Eindeutig die Sozial-
beiträge. Die Finanzierung der 
Sozialsysteme vor allem an 
den Faktor Arbeit zu koppeln, 
das belastet personalintensive 
Bereiche wie das Handwerk 
überproportional und macht 
deren Leistung dann unbe-
zahlbar. Es muss beispielswei-
se die Frage erlaubt sein, ob es 
generationengerecht ist, wenn 
sich die steigende Lebens-
erwartung automatisch und 
ausschließlich in mehr Frei-
zeit für Rentnerinnen und 
Rentner ausdrückt.

In der Kranken- und Pflegever-
sicherung steigen die Beiträge 
zu Jahresbeginn stark an. Wie 
wirkt sich das aus?
Dittrich: Die Leute wissen, 
dass sie im neuen Jahr weniger 
Netto im Portemonnaie ha-

ben, weil die Beiträge so stark 
steigen. Das kann auch der Ab-
bau der kalten Progression 
nicht abfangen. Das frustriert 
natürlich viele. Einfach weiter-
laufen lassen kann man das 
aber nicht. Wir müssen uns 
fragen: Was können wir uns 
bei Gesundheit und Pflege 
noch leisten und was nicht?

Was genau müsste sich in der 
GKV ändern?
Dittrich: Ich sehe in der GKV 
mehrere Stellschrauben, die 
man sich anschauen und 
überlegen muss, ob und was 
sich hier drehen lässt –  Stich-
worte sind hier neben ande-
ren: Eigenverantwortung, 
Leistungskatalog, Steuerfinan-
zierung versicherungsfremder 
Leistungen. An allen Stell-
schrauben muss gleichzeitig 
gedreht werden. Ziel muss es 
sein, die Gesamtbeitragssum-
me wieder unter 40 Prozent 
zu drücken.

Auch die Union will bei Rente 
und Gesundheit weitgehend al-
les unverändert lassen. Fehlt 
auch bei ihr die Veränderungs-
bereitschaft?
Dittrich: Auch die Union rich-
tet ihr Programm an den größ-
ten Wählergruppen aus. Das 
Thema Sozialsysteme muss 
von der neuen Regierung aber 
unbedingt in den Fokus ge-
nommen werden. Versiche-
rungsfremde Leistungen soll-
ten nicht einfach nur den Bei-

Dresdener Traditionshandwerker 

Jörg Dittrich (55)  führt in 
Dresden einen von seinen 
Vorfahren 1905 gegründe-
ten Dachdeckerbetrieb mit 
65 Mitarbeitern. Er  hat 
sechs Kinder. Seit 2023 
steht  er  an der Spitze des 
Zentralverbands des Deut-
schen Handwerks (ZDH). 
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Von Alexander Sturm
Und Helge Toben

Berlin – Stellenabbau in der 
Autoindustrie, stillgelegte An-
lagen in der Chemie, Flaute im 
Einzelhandel: Aus der deut-
schen Wirtschaft gab es zu-
letzt schlechte Nachrichten 
am Fließband. In manchen 
Branchen aber besteht Hoff-
nung, dass das neue Jahr zu-
mindest etwas besser wird – 
so wie Ökonomen für die ge-
samte Wirtschaft eine leichte 
Erholung erwarten.  Wie ist es 
um wichtige Branchen be-
stellt? Und was kommt auf sie 
2025 zu? Ein Überblick. 

 Auto

Sie ist mit 770.000 Beschäf-
tigten die Schlüsselindustrie 
und gemessen am Umsatz die 
mit Abstand größte Industrie-
branche: Doch die Auto-
industrie ist wegen einer 
schwachen Nachfrage, der 
Flaute bei E-Autos und  Kon-
kurrenz in China in die Krise 
gestürzt. Von Corona  hat sich 
die Nachfrage nach Neuwagen 
nie ganz erholt. Für 2024 rech-
net der Verband der Automo-
bilindustrie (VDA) in Deutsch-
land mit 2,8 Millionen Neuzu-
lassungen, etwa ein Viertel we-
niger als 2019. Dazukommen 
Probleme in China, wo der hei-
mische Hersteller BYD am  
Marktführer VW vorbeizog. 
2025 dürfte kaum besser wer-
den: Wegen der verschärften 
CO2-Flottenziele der EU dro-
hen Herstellern  Strafzahlun-
gen, sollte der E-Auto-Absatz 
nicht  steigen. Und nach dem 
US-Wahlsieg von Donald 
Trump  könnten neue Zölle das 
Geschäft auf dem wichtigsten 
Auslandsmarkt der deutschen 
Autoindustrie erschweren. Im-
merhin: In Europa dürften der 

Autoabsatz 2025  zulegen, 
schätzt  Marktbeobachter Da-
taforce. Mit 13,7 Millionen 
Neuzulassungen dürfte das 
Vor-Corona-Niveau (fast 16 
Mio.) nicht erreicht werden. 
„Der europäische Markt ist im 
Wesentlichen ein gesättigter 
Markt“, sagt Branchenexperte 
Stefan Bratzel. 

 Einzelhandel

Viele Menschen in 
Deutschland sparen – trotz ge-
stiegener Löhne und abgeebb-
ter Inflation. Das bremst den 
Einzelhandel. Zuletzt besserte 
sich das Geschäftsklima im 
Handel laut Ifo-Institut we-
nigstens immerhin etwas. Von 
einer positiven Stimmung 
sind  Unternehmen aber weit 
entfernt. Jeder siebte Einzel-
händler fürchtet um seine 
Existenz, so viele wie in keiner 
anderen Branche. Wird 2025 
besser? NIM-Konsumexperte 
Rolf Bürkl erwartet, dass der 
Konsum frühestens in der 
zweiten Jahreshälfte anzieht. 

 Luftfahrt

Die Luftverkehrsindustrie 
hat den tiefen Einbruch aus 
der Corona-Krise immer noch 
nicht verdaut. Fast nirgendwo 
in Europa entwickelt sich der 
Luftverkehr so langsam wie in 
Deutschland mit einem Ange-
bot von rund 84 Prozent des 
Vorkrisen-Niveaus. Der inner-
deutsche Flugverkehr ist auf 
knapp die Hälfte geschrumpft 
und Billigflieger wie Ryanair 
machen einen großen Bogen 
um den deutschen Markt. In 
der Folge erwarten Experten 
weiter steigende Ticketpreise. 
Die Branche macht dafür die 
stark gestiegenen staatlichen 
Gebühren für Flugsicherung 
und Passagierkontrollen so-

wie die ebenfalls erhöhte Luft-
verkehrssteuer verantwort-
lich. Im Lufthansa-Konzern 
macht vor allem die deutsche 
Kernmarke mit hohen Perso-
nalkosten, Bürokratie und 

überalterter Flotte Probleme. 
Neue, sparsamere Flugzeuge 
erreichen nur mit großen Ver-
zögerungen das Unterneh-
men. Von der neuen Bundes-
regierung erhoffen sich Luft-

hansa und Co. die Abschaf-
fung der Ticketsteuer. Kom-
men wird hingegen ab 2025 
die verpflichtende Beimi-
schung von nachhaltigem 
Treibstoff (SAF) auf Bio-Basis, 
den die EU in steigenden Quo-
ten verlangt. 

 Chemie

In der angeschlagenen Che-
mieindustrie kommt die er-
hoffte Erholung nur schwer in 
Gang. Viele Industriekunden 
haben ihre Produktion ge-
drosselt, das drückt die Nach-
frage nach Chemie-Erzeugnis-
sen. Der Verband der Chemi-
schen Industrie (VCI) erwartet 
2025 nur ein Mini-Wachstum 
der Produktion um 0,5 Pro-
zent und einen stagnierenden 
Umsatz. Die Hoffnungen rich-
ten sich auf eine Erholung der 
Weltwirtschaft und Reformen 
nach den Neuwahlen am 23. 
Februar – etwa Entlastungen 
bei den Energiepreisen. Bran-
chenprimus BASF hat mehrere 
Sparprogramme mit dem Ab-
bau Tausender Jobs aufgelegt, 
die Dividende wird gekürzt.  
Auch der Chemiekonzern Evo-
nik baut Stellen ab. Trotz des 
Drucks blieb die Beschäfti-
gung in der Chemie- und 
Pharmabranche stabil bei zu-
letzt rund 477.000 Menschen 
in Deutschland – denn man-
che Pharmafirmen bauen Per-
sonal auf. Auch haben mehre-
re ausländische Konzerne Mil-
liardeninvestitionen in 
Deutschland verkündet.

 Bau

Trotz hoher Nachfrage 
nach Wohnraum gerade in 
Städten steckt die Baubranche 
in der Krise. Hohe Baupreise 
und gestiegene Kreditzinsen 
belasten Privatleute ebenso 

wie große Investoren. Auch 
dieses Jahr dürfte die Bundes-
regierung ihr Ziel von 
400.000 neuen Wohnungen 
jährlich deutlich verfehlen. 
Das aktuelle Niveau der Bau-
genehmigungen entspreche 
nur rund 200.000 neuen 
Wohnungen, meint Ökonom 
Sebastian Dullien vom Institut 
für Makroökonomie und Kon-
junkturforschung. Und der 
Baugewerbeverband ZDB er-
wartet, dass die Beschäftigung 
im Bauhauptgewerbe dieses 
Jahr um 15.000 Menschen auf 
912.000 sinkt und 2025 weiter 
auf 905.000 Beschäftigte.

Doch mit den gesunkenen 
Leitzinsen der Europäischen 
Zentralbank, die schon zu 
niedrigeren Bauzinsen ge-
führt haben, hellt sich die Lage 
auf: Verbraucher fragen wie-
der mehr Immobilienkredite 
nach. 

 Stahl

Auch die Stahlindustrie 
steht vor einem tiefgreifen-
den, milliardenteuren Umbau 
Richtung Klimaneutralität. 
Ziel ist, die sehr CO2-intensive 
Stahl-Herstellung „grün“ zu 
machen. Dazukommen die 
schwache Konjunktur und Bil-
ligimporte aus Asien.  Wichti-
ges Thema für die Stahlindust-
rie ist die geplante Neurege-
lung des Vergaberechts, also 
der Regeln, nach denen staatli-
che Stellen Aufträge vergeben. 
Die Branche fordert, dass kli-
mafreundlich erzeugte Pro-
dukte bevorzugt behandelt 
werden. Das raue Umfeld hat 
Folgen für die Beschäftigung: 
Bei Deutschlands größtem 
Stahlhersteller Thyssen-Krupp 
Steel soll die Zahl der Jobs bin-
nen sechs Jahren von aktuell 
rund 27.000 auf etwa 16.000 
sinken. 

Autozüge auf einem  Rangierbahnhof dpa-BILD:  Schuldt

Jahreswechsel  Wirtschaft steckt weiter in der Krise, Rahmenbedingungen sind schlecht– Wie geht es 2025 weiter? 

Auto-Krise und deutsche Industrieflaute

durch Subventionen vor und 
beschloss im Oktober Extra-
zölle auf chinesische E-Autos. 
China prüft Gegenmaßnah-
men, von denen auch deut-
sche Autobauer betroffen sein 
könnten. Und am Horizont 
zieht bereits der nächste Han-
delskonflikt auf: Donald 
Trump hat den Streit schon 
angefangen, bevor er über-
haupt als US-Präsident ver-
eidigt wurde. Ende November 
kündigte er China-Zölle in Hö-
he von zehn Prozent an. Doch 
es könnte noch heftiger kom-
men, drohte der Republikaner 
im Wahlkampf doch mit 60 
Prozent Pauschal-Zöllen auf 

 Xi Jinping, mächtiger Präsi-
dent von China dpa-BILD: Shen Hong

Von Johannes Neudecker

Peking – Deutschland wählt im 
Februar vorzeitig neu, Donald 
Trump wird dann schon wie-
der im Weißen Haus sitzen. 
Währenddessen kämpfen 
Menschen in der Ukraine und 
im Nahen Osten um ihr Über-
leben und stolze Wirtschafts-
nationen rüsten sich für stür-
mische Zeiten. Schwer, da den 
Überblick zu behalten. Doch 
ein stiller Riese sollte aus fünf 
Gründen nicht aus dem Blick 
geraten: China. 

 Problematische 
Verbündete 

Partner, Wettbewerber, sys-
temischer Rivale – wie die 
Bundesregierung die Volksre-
publik in ihrer China-Strategie 
beschreibt, macht deutlich, 
wie komplex das Verhältnis 
mit Peking ist. Doch dass Chi-
na zunehmend die Nähe zum 
Westen sucht, davon kann der-
zeit keine Rede sein. Verbün-
dete sind andere: Immer en-
ger kooperiert Peking mit 
Russland, das seit fast drei Jah-
ren einen Angriffskrieg in der 
Ukraine führt, mit Nordkorea 
und dem Iran. Auf internatio-

naler Bühne gibt sich die 
Volksrepublik als Vermittler. 
Regelmäßig ruft Peking zur 
Deeskalation im Ukraine-
Krieg auf und will den Konflikt 
nach eigener Darstellung poli-
tisch lösen. Dabei ist Peking 
der wichtigste Rückhalt Mos-
kaus und verurteilte Russ-
lands Vorgehen im Nachbar-
land bis heute nicht. „Chinas 
anhaltende Unterstützung für 
Russland stellt eine indirekte 
Bedrohung für die Sicherheit 
Europas dar“, sagt China-Ana-
lyst Alexander Brown. 

 Schwierige 
Handelsbeziehungen

 Deutschland und der Rest 
der EU sowie die USA sind 
wirtschaftlich eng mit China 
als zweitstärkster Volkswirt-
schaft verbunden. Im Westen 
profitierte man vom schnellen 
wirtschaftlichen Aufstieg Chi-
nas,  doch in der EU stehen 
mittlerweile die Risiken im Fo-
kus, auch als Lehre aus den 
Verwerfungen im Zuge des 
russischen Angriffskriegs auf 
die Ukraine. Zwischen der EU 
und China schwelt ein Han-
delskonflikt: Die EU wirft Pe-
king Wettbewerbsverzerrung 

chinesische Produkte. „Ich 
halte es durchaus für möglich, 
dass wir hohe Zölle sehr früh 
in der Amtszeit zusammen 
mit einer Reihe anderer Inst-
rumente sehen werden“, sagt 
Scott Kennedy von der US-
Denkfabrik Center for Strate-
gic and International Studies 
(CSIS).  Derart einschneidende 
Maßnahmen würden nicht 
nur US-Verbraucher in Form 
von höheren Preisen an der 
Kasse zu spüren bekommen: 
Alle denkbaren Produkte von 
Hightech-Produkten bis Salat-
schleudern wären auch in 
Europa betroffen. Peking 
könnte in dem Fall versuchen, 
billige chinesische Produkte 
verstärkt auf dem europäi-
schen Markt abzusetzen.  

 chinesische
 Wirtschaft

Chinas Wirtschaft schwä-
chelt wie lange nicht,  und es 
ist unklar, wie die Führung die 
Trendwende schaffen will. Der 
Immobiliensektor steckt in 
der Krise, es herrscht Konsum-
flaute, was auch internationa-
le Unternehmen auf dem chi-
nesischen Markt zu spüren be-
kommen. Als wäre der Wettbe-

werb mit chinesischen Kon-
kurrenten nicht schon groß 
genug, geraten dadurch  deut-
sche Konzerne auf ihrem 
Schlüsselmarkt weiter unter 
Druck. 

  Taiwan-Frage

Die Inselrepublik Taiwan ist 
nur durch eine Meerenge von 
China getrennt. Seit Jahrzehn-
ten hat sie eine demokratische 
Regierung. China aber zählt 
Taiwan zu seinem Gebiet, und 
Xi Jinping will Taiwan an Chi-
na binden. Im Westen gibt es 
Befürchtungen, dass Chinas 
Armee in Taiwan einmarschie-
ren könnte – schließlich gibt 
es immer wieder entsprechen-
de Drohungen seitens der chi-
nesischen Führung. Die USA 
haben Taipeh für einen sol-
chen Fall militärischen Bei-
stand versprochen und belie-
fern die Republik mit Waffen, 
auch wenn sie sie nicht offi-
ziell anerkennen. Es ist mög-
lich, dass die USA unter Trump 
einen neuen Kurs fahren – der 
Republikaner verlangte im 
Wahlkampf von Taiwan Bezah-
lung für den US-Schutz. Exper-
ten sehen eine zunehmende 
Bedrohungslage. Allerdings 

sei die Wahrscheinlichkeit, 
dass 2025 ein bewaffneter 
Konflikt ausbreche, eher ge-
ring, sagt Su Tzu-yun vom Tai-
wan Institut für nationale Ver-
teidigung und Sicherheitsfor-
schung.  Ein Krieg in der Meer-
enge zwischen China und Tai-
wan  hätte fatale Folgen für 
den Welthandel, da über diese 
Routen ein entscheidender 
Teil des internationalen 
Frachtverkehrs fährt. 

 Alarmierende
 Menschenrechtslage

Menschenrechtsorganisa-
tionen werfen der chinesi-
schen Regierung vor, trotz 
scharfer internationaler Kritik 
ihre missbräuchlichen Maß-
nahmen gegen Uiguren und 
andere turkstämmige Musli-
me in der westchinesischen 
Region Xinjiang fortzusetzen. 
Auch in Tibet halten die Re-
pressionen an. Die Einschrän-
kung der Meinungsfreiheit 
durch staatliche Zensur ge-
hört ebenfalls zu den Themen, 
bei denen China anhaltend in 
der Kritik steht. In Hongkong 
werden sich Prozesse gegen 
prominente Demokratie-Akti-
visten fortsetzen. 

  China  bleibt kommendes Jahr  wichtig für die Bundesregierung
Jahreswechsel  Europa muss  der Weltmacht aus Fernost Paroli bieten – Warum das immer schwieriger wird

Einzelhandel ohne Schwung dpa-BILD:  Charisius

Werksgelände des Chemiekonzerns BASF  dpa-BILD:  Anspach
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
52. Woche
6 aus 49:
5 - 7 - 9 - 24 - 44 - 48

Superzahl: 0

Spiel 77
6 - 4 - 8 - 2 - 3 - 4 - 7

Super 6
8 - 4 - 4 - 5 - 1 - 6

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
9 - 15 - 28 - 36 - 39
Eurozahlen 2 aus 12:
6 - 7
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 7 x 236.310,90  e 
Klasse 3 (5): 13 x 71.759,90  e 
Klasse 4: (4+2): 33 x 4.662,90  e 
Klasse 5 (4+1): 795 x 241,90   e 
Klasse 6  (3+2): 1.771 x 119,40  e 
Klasse 7 (4): 1.624 x 94,70  e 
Klasse 8 (2+2): 22.743 x 21,50  e 
Klasse 9 (3+1): 31.101 x 17,60  e 
Klasse 10 (3): 61.322 x 16,90  e 
Klasse 11 (1+2): 111.087 x 11,60  e 
Klasse 12 (2+1): 422.596 x 9,20 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Digitalisierung soll Chefsache werden
Interview  Was Sebastian Lechner (CDU) als Ministerpräsident von Niedersachsen anders machen will

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Der demografische Wandel 
wirkt sich auch auf die Verwal-
tung aus. Wie will Sebastian 
Lechner gegensteuern?

Auf welche Inhalte will sich die 
Niedersachsen-CDU denn im 
nächsten Jahr konzentrieren?
Lechner: Wir werden den „Nie-
dersachsen-Plan“ entwickeln. 
Es geht darum, fünf bis zehn 
Ideen für grundlegende Refor-
men zu präsentieren. Dabei 
geht es um Fragen wie die Mo-
dernisierung der Sicherheits-
behörden, eine Verwaltungs-
reform, eine flächendeckende 
Gesundheitsversorgung oder 
eine bessere Wirtschaftsförde-
rung für Niedersachsen. Wir 
arbeiten daran, wie wir Agrar-
land Nummer 1 bleiben und 
wie wir die Bildung sozial ge-
recht modernisieren.

Mit 72 Insolvenzen pro 10.000 
Unternehmen (Vorjahr: 53) ist 
die Zahl der Firmenpleiten im 
Land in diesem Jahr auf ein Re-
kordniveau gestiegen. Was 
wollen Sie besser machen, da-
mit die Wirtschaft floriert?
Lechner: Da nenne ich zwei 
Punkte. Erstens: Wir müssen 
den Menschen wieder mehr 
vertrauen und mehr zutrauen 
– also die bürokratischen Fes-
seln lösen. Rot/Grün begegnet 
den Unternehmern vor allem 

den im Wirtschaftsministerium 
von Bernd Althusmann (CDU) 
neue Stellen geschaffen. Ist 
das auch ein „Sündenfall“?
Lechner: 100 Stellen wurden 
in verschiedenen Häusern ge-
schaffen, nicht nur im Wirt-
schaftsministerium. Dort wa-
ren es rund 40. Bis zum Ende 
der Wahlperiode wurden diese 
Stellen kostenmäßig dann 
auch wieder eingespart. Die 
200 Stellen von Rot/Grün sind 
dagegen auf Dauer angelegt.

Wollen Sie Ministerien ab-
schaffen?
Lechner: Vor allem müssen 
wir uns die Prozesse ansehen. 
Seit elf Jahren kommt das In-
nenministerium mit der Digi-
talisierung der Verwaltung 
nicht voran und will das nun 
erst bis 2030 schaffen. Wir 
müssen aufhören, alles selbst 
zu entwickeln und sollten 
mehr externes Know-how ein-
kaufen. Überflüssiges müssen 
wir zurückfahren. Europa zum 
Beispiel muss Chefsache sein 
und gehört zurück in die 
Staatskanzlei. Damit wäre das 
Europa-Ministerium über.

Was wäre die erste Maßnahme 
eines Ministerpräsidenten 
Lechner?
Lechner: Ich würde in diesem 
Zusammenhang das Thema 
Digitalisierung in die Staats-
kanzlei holen und die Mitspra-
che der Ressorts auflösen. Wir 

würden uns mutig auf den 
Weg machen, Niedersachsen 
zum Digitalland Nummer 1 zu 
machen.

Der Staatsgerichtshof fordert 
eine umfassende Reform der 
Wahlkreiseinteilung. Wie soll 
das passieren? Wird die Union 
gemeinsam mit den Fraktionen 
von SPD und Grünen im Land-
tag eine Lösung suchen?
Lechner: Wir sollten in einem 
großen überparteilichen Kon-
sens zu einer neuen Eintei-
lung der Wahlkreise kommen, 
die langfristig Bestand hat. Ich 
warne Rot/Grün davor, eine 
solche wesentliche Änderung 
im Wahlrecht mit der eigenen 
Mehrheit durchzudrücken.

Die Umfragewerte für die Union 
im Bund sind aktuell gut: Ste-
hen Sie für ein Ministeramt 
unter einem Kanzler Merz zur 
Verfügung?
Lechner: Ein klares Nein. Ich 
bin leidenschaftlicher Landes-
politiker und möchte gern ab 
2027 als Ministerpräsident die 
nächste Landesregierung an-
führen und mit meinem Team 
Niedersachsen nach vorn 
bringen.

Und wen hätten Sie gern 2027 
als Gegenkandidaten? 
Lechner: Um diese Frage muss 
sich die SPD kümmern. Wir 
kämpfen um das Vertrauen 
der Menschen im Land.

mit Misstrauen. Zweitens: 
Derzeit legt das Land Förder-
programme auf, die gar nicht 
in Anspruch genommen wer-
den, weil sie zu restriktiv sind. 
Beim „Niedersachsen-Invest“ 
ist nur eine von 200 Mio. Euro 
in Anspruch genommen wor-
den. Wir wollen ein Großteil 
des Geldes nehmen, um in die 
Infrastruktur zu investieren – 
also in Schulen, Straßen, Hä-
fen oder den Leitungsbau.

Auch SPD-Ministerpräsident 
Weil will Planungsverfahren 
beschleunigen. Die Genehmi-

gung von Windkraftanlagen 
dauert im Schnitt 3,5 Monate.
Lechner: Die Frage ist, wann 
werden die Anlagen gebaut. 
Um die Komponenten von 
Windkraftanlagen zu impor-
tieren, fehlen Flächen in unse-
ren Häfen. Das ist ein Grund, 
warum wir die Häfen erwei-
tern wollen. Die rot-grüne Lan-
desregierung stellt dafür 
kaum Mittel bereit.

Sie kritisieren, dass in kurzer 
Zeit 200 Stellen in der Ministe-
rialbürokratie geschaffen wur-
den. Unter Rot/Schwarz wur-

Partei- und Fraktionschef der CDU

Sebastian Lechner (44) ist  seit Februar 2013 Mitglied des 
Landtags. Seit Oktober 2022 ist er Vorsitzender der CDU-
Landtagsfraktion und seit  2023 auch CDU-Landeschef.
P@ Das ganze Interview lesen Sie: www.NWZonline.de/interview
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Bremen/dpa – Gleich zwei 
Sprengstoffexplosionen ha-
ben die Polizei im Bremer Sü-
den am Heiligen Abend in 
Atem gehalten. Es sei erhebli-
cher Sachschaden entstanden, 
teilte die Behörde mit.

In den Morgenstunden 
weckte eine heftige Explosion 
die Anwohner. Zwei zunächst 
unbekannte Männer hatten 
einen Zigarettenautomaten 
gesprengt und  zerstört, Ziga-
rettenschachteln, Kleingeld 
und Teile des Automaten wa-
ren auf der Straße verstreut, 
auch zwei geparkte Autos wur-
den beschädigt. Das Duo 
flüchtete mit Teilen der Beute. 
Es entstand ein Schaden von 
mehreren Tausend Euro.

Am Nachmittag dann zün-
deten drei Jugendliche Feuer-
werkskörper im Vorraum 
einer Bankfiliale. Dabei wur-
den eine Glasscheibe und ein 
Kontoauszugsdrucker beschä-
digt. Gestohlen wurde nichts. 

In beiden Fällen ermittelt 
die Polizei wegen des Herbei-
führens einer Sprengstoffex-
plosion.

 Zwei 
Explosionen 
im Bremer 
Süden

Bremen/dpa – Nach dem ge-
waltsamen Tod einer 62 Jahre 
alten Patientin in einer psychi-
atrischen Einrichtung in Bre-
men laufen die Vernehmun-
gen. Dort soll eine 41 Jahre alte 
andere Patientin die ältere 
Frau an Heiligabend im Streit 
erwürgt haben. Neue Erkennt-
nisse etwa zum Motiv gebe es 
nicht, die Ermittlungen dauer-
ten an, sagte ein Polizeispre-
cher. Die 41-Jährige stehe 
unter dringendem Tatver-
dacht, angestrebt werde ihre 
Unterbringung in einer foren-
sischen Klinik. 

Beide Frauen waren Patien-
tinnen der Einrichtung im Kli-
nikum Bremen-Ost, die Ver-
dächtige wurde festgenom-
men. 

 Frau stirbt 
bei Streit unter 
Patientinnen

Hameln/dpa – Ein Passant mit 
einer Pistole hat in der Innen-
stadt von Hameln andere 
Menschen in Angst versetzt – 
und ist schließlich von der 
Polizei gestoppt worden. Der 
23-Jährige sei am Mittag durch 
die gut frequentierte Fußgän-
gerzone gelaufen, in der sich 
auch der Weihnachtsmarkt be-
finde, sagte eine Polizeispre-
cherin. 

Der Mann habe niemanden 
mit der Waffe bedroht, es habe 
keine konkrete Gefährdung 
gegeben. Bei der Plastikpistole 
handle es sich um eine Spiel-
zeugwaffe. Sie wirke wie eine 
echte Waffe. 

Mann läuft mit 
Plastikpistole 
durch  Hameln

Von Hoffmann Helen

Hannover/Bremen – Die Zahl 
der gesprengten Geldautoma-
ten in Niedersachsen ist in 
diesem Jahr im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich zurückgegan-
gen. Wie das Landeskriminal-
amt (LKA)   nun mitteilte, gab 
es bis Ende November 13 voll-
endete Sprengungen und fünf 
Versuche. Im Jahr 2023 hatten 
Täter bis Ende November 26 
Geldautomaten gesprengt, da-
zukamen neun Versuche. Die 
Kriminellen nutzen bei den 
Taten gefährliche Sprengstoffe 
und richten dadurch hohen 
Sachschaden in Bankfilialen 
an. 

Was genau zum Rückgang 
der Taten geführt hat, kann 
dem LKA zufolge nicht ab-
schließend beurteilt werden. 
Wahrscheinlich sei aber, dass 
erfolgreiche Ermittlungen, 
zahlreiche Festnahmen und 
Verurteilungen Einfluss auf 
das Verhalten der Täter haben. 
Auch der Einsatz der Banken, 
um den Schutz der Geldauto-
maten zu erhöhen, zeige Wir-
kung.

Seit einem Höchststand 
von Sprengungen im Jahr 
2022 verringerte sich die Zahl 
der Taten. Damals wurden im 
Gesamtjahr 40 vollendete 
Sprengungen und 28 Versuche 
gezählt. 

Zum Konzept der Polizei 
gehören präventive Maßnah-
men, um Taten zu verhindern, 
Maßnahmen unmittelbar 
nach der Tat sowie intensive 
Ermittlungsarbeit. „Auf 
Grundlage dieses Konzepts 
konnten Täter in Einzelfällen 
sogar direkt während der 
Fluchtphase festgenommen 
werden“, so die Sprecherin. Ihr 
zufolge wurden im vergange-
nen Jahr 17 Tatverdächtige bei 
den zuständigen Gerichten 
angeklagt. „Diese wurden zu 
insgesamt 50 Jahren und 
einen Monat Freiheitsstrafe 
verurteilt.“ Auch in diesem 
Jahr standen bereits mehrere 
Angeklagte wegen Sprengun-

gen von Geldautomaten vor 
Gericht und wurden zu Frei-
heitsstrafen verurteilt. 

Im benachbarten Bremen 
ist die Zahl der gesprengten 
Geldautomaten seit dem Jahr 
2020 gesunken. „Wir hatten 
bislang im Jahr 2024 eine Tat“, 
teilte ein Polizeisprecher An-
fang Dezember mit. Auch 2023 
hatte es nur  eine Geldautoma-
tensprengung gegeben, 2022 
zwei,  2021 drei und im Jahr 
2020 sechs. Die Ermittler ge-
hen davon aus, dass andere 
Bundesländer wie Niedersach-
sen und NRW  aufgrund ihrer 
grenznahen Lage für die Täter 
strategisch günstiger liegen 
als das Land Bremen. 

Kriminalität  Banken sichern besser – Polizei sieht zahlreiche Ermittlungserfolge 
Weniger  Geldautomaten gesprengt

Ein Brand an der Traktorbahn in 
„Karls Erlebnis-Dorf“ in Rövershagen  
(Mecklenburg-Vorpommern) hat an 
Heiligabend voraussichtlich einen 

sechsstelligen Schaden verursacht. 
Wie die Polizei mitteilte, wird mit 
einer Schadenssumme von etwa 
350.000 Euro gerechnet. Menschen 

wurden  nicht verletzt. Auch die in dem 
Bereich untergebrachten Tiere seien 
in Sicherheit gebracht worden.  Ursa-
che sei vermutlich ein technischer 

Defekt gewesen. Die Kriminalpolizei 
hat Ermittlungen wegen des Ver-
dachts der fahrlässigen Brandstif-
tung aufgenommen. dpa-BILD: Riechau

Technischer Defekt führte zu Feuer in „Karls Erlebnis-Dorf“
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Von Andreas Hoenig

Berlin – Die Wäsche waschen 
oder das E-Auto zu Hause la-
den  dann, wenn der Strom am 
günstigsten ist: Das ist die 
Idee hinter „dynamischen 
Stromtarifen“. Ab Jahresbe-
ginn 2025 müssen alle Strom-
versorger  Kunden einen sol-
chen Tarif anbieten. Das bietet 
Chancen – aber auch Risiken.

 Das Konzept

Der Preis bei dynamischen 
Tarifen ist an den aktuellen 
Börsenstrompreis gekoppelt. 
Der Strompreis kann also 
stündlich oder täglich schwan-
ken, abhängig von Angebot 
und Nachfrage an der Strom-
börse. Verbraucher können 
Strom zu Zeiten nutzen, in 
denen er günstiger ist.  Die 
meisten dynamischen Strom-
tarife sind nach Darstellung 
des Vergleichsportals Verivox 
monatlich kündbar, sodass 
Kunden bei langfristigen 
Hochpreisphasen an der 
Strombörse notfalls wechseln 
können. 

Hintergrund von sogenann-
ten „Dunkelflauten“ –  wenn  
wenig Wind weht sowie wenig 
Sonne scheint und somit we-
nig günstiger Strom aus er-
neuerbaren Energien produ-
ziert wird. Ein Sprecher des 
Stadtwerkeverbandes VKU 
sagte, dynamische Tarife 
könnten eine gute Wahl sein 
etwa für Besitzer von E-Autos, 
die ihre Autos flexibel laden 
können, oder für Besitzer von 
Wärmepumpen –  „vereinfacht 
gesagt: für alle diejenigen, die 
ihren Stromverbrauch flexibel 
anpassen oder zeitlich ver-
schieben können“. Der Strom-
preis direkt an der Strombörse 
habe aber mitunter starke 
Schwankungen.

 Die Voraussetzung 

Voraussetzung für die Nut-
zung eines dynamischen 
Stromtarifs ist ein „intelligen-
tes Messsystem“ – das ist ein 
digitaler Stromzähler, der 
auch als Smart Meter bezeich-
net wird. Dieser ermöglicht 
die Übermittlung aktueller 
Verbrauchsdaten. Smart Meter 

seien aber noch nicht ausrei-
chend im Massenmarkt ver-
breitet, erläutert Andreae.  
Grundsätzlich ist der Einbau 
verpflichtend bei allen Ver-
brauchern ab einem Jahres-
stromverbrauch von über 
6.000 Kilowattstunden. Das 
erreichen nicht viele private 
Haushalte. Verbraucher haben 
aber die Möglichkeit, den Ein-
bau zu verlangen. Ab 2025 
muss der sogenannte Mess-
stellenbetreiber diesen dann 
innerhalb von vier Monaten 
vornehmen. Laut Wirtschafts-
ministerium sollen bis 2032 
die Smart Meter flächende-
ckend in Haushalten und 
Unternehmen zum Einsatz 
kommen. 

 Die Nutzung

Dynamische Tarife seien 
auf dem Markt bereits breit 
verfügbar, so Andreae. „Sie 
werden jedoch noch ver-
gleichsweise wenig nachge-
fragt, da oft der Aufwand zur 
Nutzung günstiger Stromprei-
se als zu hoch empfunden 
wird. Zudem ist das mögliche 

Einsparpotenzial häufig über-
schaubar, denn der reine Be-
schaffungspreis für Strom 
macht nur einen Bruchteil des 
Endkundenpreises aus. Hinzu-
kommen, wie bei Festpreisen, 
weitere Bestandteile wie Um-
lagen, Steuern und Netzent-
gelte.“

 Die Versorger

Eine Stichprobenanalyse 
des Vergleichsportals Verivox 
ergab: Während vor einem 
Jahr noch kaum ein Grundver-
sorger einen dynamischen Ta-
rif im Angebot hatte, erfülle 
ein Großteil vor Ablauf der 
Frist die neue Vorgabe. Ver-
ivox untersuchte die Angebo-
te der lokalen Grundversorger 
in den 50 größten deutschen 
Städten. Stromversorger mit 
mehr als 100.000 Kunden 
müssen schon heute mindes-
tens einen dynamischen Tarif 
im Angebot haben. Eine Fünf-
jahresanalyse zeigt allerdings 
laut Verivox: Für einen durch-
schnittlichen Haushalt lohnen 
sich solche Börsenstromtarife 
preislich bisher nicht.

 Chancen und Risiken

„Dynamische Strompreis-
tarife können für Kunden 
sinnvoll sein, wenn sie über 
eine Möglichkeit verfügen, 
ihren Strombedarf in Zeiten 
zu verlagern, in denen sie 
Strom zu günstigeren Preisen 
beziehen können“, sagt Kers-
tin Andreae, Vorsitzende der 

Hauptgeschäftsführung des 
Bundesverbands der Energie- 
und Wasserwirtschaft. „Fol-
gendes Risiko ist zu bedenken: 
Bei dynamischen Tarifen tra-
gen Verbraucher das Risiko 
teilweise stark schwankender 
Preise an der Strombörse 
selbst.“ Zuletzt hatten stark ge-
stiegene Börsenstrompreise 
für Aufsehen gesorgt vor dem 

 Ein Elektriker montiert einen digitalen Stromzähler mit 
einem Smart-Meter-Gateway. DPA-Archivbild:  Scholz

Energie  Ab 2025 müssen Versorger ihren Kunden auch ein solches Angebot machen – Die Chancen und Risiken

Was dynamische Stromtarife bringen

Schauen 
Sie mal: Da ist 
ein „IT“ in 
„CITIPOST“!

Die CITIPOST: digital, vernetzt und schnell.

www.citipost-nordwest.de



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Freitag, 27. Dezember 2024 WIRTSCHAFT 7NORDWEST-ZEITUNG, NR. 301

Namen

Der Deutsche Landkreistag 
fordert ein nationales 
Roaming, um Lücken im Mo-
bilfunknetz zu schließen. Da-
bei sollen Nutzer eines Mobil-
funknetzes sich in ein anderes 
Netz einwählen können, wenn 
ihr eigenes Netz nicht erreich-
bar ist. „Wenn wir es schaffen 
würden, dass Sie mit einem 
Telekom-Vertrag auch im Vo-
dafone-Gebiet Netz haben, ob-
wohl Sie den falschen Vertrag 
in der Tasche haben, hätte 
man schon viel gewonnen“, 
sagte Präsident Achim Brö-
tel,  der auch Landrat im ba-
den-württembergischen Ne-
ckar-Odenwald-Kreis ist.

Nationales Roaming

DPA-Archivbild: Weißbrod

Was sonst noch wichtig ist

München/dpa – Der insolvente 
Elektroflugzeug-Pionier Lili-
um hat einen Investor gefun-
den und will sein Geschäft 
fortführen. Wie das Unterneh-
men an Heiligabend mitteilte, 
hat das Investorenkonsortium 
Mobile Uplift Corporation 
einen Kaufvertrag für das Be-
triebsvermögen der Lilium-
Tochtergesellschaften Lilium 
GmbH und Lilium eAircraft 
GmbH unterzeichnet. Die 750 
Mitarbeiter, denen am Freitag 
gekündigt wurde, würden zu-
rückgeholt, sagte ein Sprecher. 

 Der Gläubigerausschuss 
der Dachgesellschaft Lilium 
habe den Deal genehmigt, der 
Abschluss werde für Anfang 
Januar erwartet. Er stehe unter 
dem Vorbehalt der Erfüllung 
„bestimmter üblicher auf-
schiebender Bedingungen“. 
Über den Kaufpreis und die In-
vestoren hinter Mobile Uplift 
wurde  nichts mitgeteilt.

Investorengruppe 
übernimmt Lilium

E-Flugzeug-Pionier

Köln/dpa –  Die aktuelle wirt-
schaftliche Lage in Deutsch-
land schätzen Wirtschaftsver-
bände überwiegend schlech-
ter ein als  vor einem Jahr. 
Auch beim Blick auf das Jahr  
2025 dominiert Pessimismus, 
das zeigen die Ergebnisse der 
jährlichen Umfrage des arbeit-
gebernahen Instituts der deut-
schen Wirtschaft (IW).

 20 der 49 Wirtschaftsver-
bände erwarten 2025 einen 
Rückgang der Produktion in 
ihrem Bereich, 13 gehen von 
gleichbleibenden Werten aus, 
16 rechnen mit mehr Produk-
tion. Die insgesamt eher 
schlechte Stimmung wird sich 
nach Einschätzung der IW-For-
scher auf den Arbeitsmarkt 
auswirken.

In Wirtschaft 
überwiegt  
Pessimismus

Von Christian Rothenberg

Neuss – Viele Unternehmer in 
Deutschland suchen einen 
Nachfolger. Knapp 40 Prozent 
der mittelständischen Betrie-
be hierzulande sind laut einer 
Analyse der Wirtschaftsaus-
kunftei Creditreform poten-
ziell reif für die Übergabe. Das 
heißt: Mindestens ein Inhaber 
ist älter als 60 Jahre, sodass in 
den kommenden Jahren eine 
Übergabe erforderlich ist.

Die Nachfolgesuche sei 
häufig schwierig, sagt Patrik-
Ludwig Hantzsch, der Leiter 
der Creditreform Wirtschafts-
forschung. Mittelständische 
Betriebe seien stark durch ihre 
Inhaber geprägt, die enge Bin-
dung mache die Übergabe zu 
einem komplexen Vorhaben.

„Oft beschäftigten sich Fir-
men zu spät mit der Planung. 
Viele finden keinen geeigne-
ten Nachfolger“, so der Exper-
te. Die Folge: Unternehmer 
arbeiten häufig weiter und ge-

hen erst im hohen Alter in den 
Ruhestand. 

Welche Branchen 
vor allem betroffen sind

Creditreform bezieht sich 
in der Studie nur auf Betriebe, 
die älter als zehn Jahre sind, 
fünf bis 500 Beschäftigte und 
eine für den Mittelstand typi-
sche Rechtsform wie GmbH 
haben. Berücksichtigt wurden 
Firmen, bei denen natürliche 
Personen als Gesellschafter 
einen Anteil von mindestens 
50 Prozent halten. Hantzsch 
zufolge sind 145.000 der gut 
373.400 Unternehmen reif für 
die Übergabe. 

Besonders groß ist die 
Dringlichkeit demnach in der 
Dienstleistungsbranche. Hier 
sind mit rund 53.000 die 
meisten Unternehmen betrof-
fen. Auch im Handel (37.000) 
und im verarbeitenden Ge-
werbe (27.500) steht in vielen 
Betrieben in den nächsten Jah-

Was im schlimmsten Fall 
passiert 

Der Leiter der Creditreform 
Wirtschaftsforschung  warnt 
vor Konsequenzen. „Im 
schlimmsten Fall werden die-
se Betriebe dann einfach still-
gelegt und verschwinden vom 
Markt.“ Laut einer Umfrage 
der Industrie- und Handels-
kammern in Nordrhein-West-
falen erwartet jedes zehnte 
Unternehmen, keine Nachfol-
ge zu finden, und bereitet sich 
auf eine Stilllegung vor.

In einigen Bundesländern 
gibt es Initiativen für die 
Nachfolgesuche. Das baden-
württembergische Wirt-
schaftsministerium schaltete 
kürzlich ein Portal frei, um 
über vorhandene Unterstüt-
zungsangebote zu informie-
ren. An einigen deutschen 
Universitäten und Hochschu-
len gibt es auch Studiengänge 
zum Thema Unternehmens-
gründung und -nachfolge.

Mittelstand  40 Prozent der Firmen sind reif für die Übergabe – Warum das oft so schwierig ist

Nachfolge in Chefetage dringend gesucht

München/dpa – Nach dem 
drittteuersten Tankjahr erwar-
tet der ADAC 2025 zunächst 
keine großen Sprünge beim 
Spritpreis. „Solange es keine 
weiteren großen Krisen gibt, 
wird sich da nicht viel tun“, 
sagt der Kraftstoffmarktexper-
te des Verkehrsclubs, Christian 
Laberer. Im Schnitt des zu En-
de gehenden Jahres wird 
Superbenzin der Sorte E10 sei-
ner Prognose nach 1,74 Euro 
pro Liter gekostet haben, Die-
sel 1,65 Euro. Preisänderungen 
an den letzten Tagen des Jah-
res können daran kaum noch 
etwas ändern. 

Sollten sich die Spritpreise 
2025, wie von Laberer erwar-
tet, vor allem seitwärts bewe-
gen, könnte das kommende 
Jahr sogar etwas günstiger 
werden als 2024. Zuletzt war 
der Kraftstoff nämlich einige 
Cent billiger als die Jahres-
durchschnittswerte. 

Drittteuerstes 
Tankjahr 

Autoverkehr

IG-Metall-Chefin  Christiane 
Benner   hat eine entschlosse-
ne Industriepolitik auf euro-
päischer Ebene verlangt. 
„Europa und seine Industrie 
müssen unabhängiger von 
China und den USA werden“, 
sagte sie der Nachrichtenagen-
tur dpa. Angesichts des chine-
sischen Staatskapitalismus 
und der Pläne des designier-
ten US-Präsidenten Donald 
Trump sei es aber naiv, in die-
sem Zusammenhang an den 
freien Markt zu glauben. 

Industriepolitik 

DPA-Archivbild: Meissner

ren ein Wechsel in der Ge-
schäftsführung an.

Hantzsch sieht weitere 
Gründe für die Nachfolgelücke 
–  wie Fachkräftemangel, die 
demografische Entwicklung 

und eine veränderte Arbeits-
mentalität. Immer mehr ins-
besondere jüngere Menschen 
zögerten, das steigende unter-
nehmerische Risiko einzuge-
hen. 

 Die Suche nach einer Unternehmensnachfolge fordert viele 
Inhaber im Mittelstand heraus. dpa-SYMbolBILD: Klose

GUTE NACHT.
SEIT 1981!

100% Baumwollinlett, 800g neue
weiße Oldenburger Gänsefedern
und - daunen (85/15) Kl. 1
statt 69,95,- nur

Kopfkissen 80/80

49,9549,95

2-Kammer Daunen-Leichtdecke
100% Mako-Batist, weiße neue reine Oldenb.
Gänsedaunen 100%, Kl. 1
155/220 570g 599,- 549,-
135/200 450g 499,- 449,-449,-

Komfort-Lattenrost N
Lattenrost mit flexibler, holmübergreifender
Federung, Schulterzone, MZV,
140/200 599,- 449,-
90/190, 80/200
90/200, 100/200 349,- 299,-299,-Faserdecke Duo-Leicht

Bezug Edel Satin (100% Baumwolle)
Füllung „Tranco 1000 PES Diamantsteppung
mit umlaufender Randrolle. Waschbar bis 60*C.
Wärmeklasse 3
155/220 1000g 299,- 259,-
135/200 800g 209,- 179,-179,- Komfortabler Lattenrost mit flexibler, holmüber-

greifender Federung, Schulterzone, MZV,
Motorische Verstellung von Oberkörper & Beinen,
Netzfreischaltung. Ausführung „Smart“, passt auch
für Betten mit Bettkasten, Kabelhandschalter
140/200 2.799,- 2.299,-
90/190, 80/200
90/200, 100/200 1.599,-

2-motoriger-Sitzlattenrost

1.399,-1.399,-

7-Zonen-Luxus-Matratze
Hochwertiger PUR-Schaum RG 70 mit
komfortablem 7-Zonen-Aufbau, excellente
Schulterzone, Kernhöhe 18 cm, gesamt 21 cm
Härtegrade H2, H3 und H4
140/200 1.949,- 1.749,-
90/190, 80/200
90/200, 100/200 1.299,- 1.169,-1.169,-

Kassetten-Daunendecke Top1
100% Mako-Batist, Körperzonenstepp. WB4,
weiße neue reine Oldenburger Gänsedaunen
100%, Kl. 1
155/220 800g 799,- 729,-
135/200 620g 599,- 529,-529,-

7-Zonen-Kaltschaummatratze
16 cm hoher 7-Zonen-Aquapur-Schaumkern, RG 50,
Lyocell-Jerseybezug, 60°C waschb. medium & fest,
extrafest +50,-€
140/200 949,- 779,-
90/190, 80/200
90/200, 100/200 599,- 499,-499,-
7-Zonen-Komfortmatratze
21 cm hohe Taschenfederkernmatratze mit
7-Zonen, sehr punktelastisch, Doppeltuchjersey-
Steppbezug, 60°C waschb., Härte soft,
medium und fest
140/200 1.299,- 999,-
90/190, 80/200
90/200, 100/200 849,- 699,-699,-

100% Baumwollinlett, 1300g
neue weiße Oldenburger
Gänsefedern (100) Kl. 1
statt 39,95 nur

Kopfkissen 80/80

29,9529,95

Kamelhaar-Duo-Bettdecke
Mako Satin-Bezug, 100% Baumwolle, 100%
weicher Kamelhaarflaum
155/220 1500g 319,- 259,-
135/200 1200g 249,-
Nur solange Vorrat reicht.

199,-199,-

Jahreswechsel beim Spezialisten vom 27.12.24 bis zum 11.01.25 ++ Jahreswechsel beim Spezi

GUTE NACHT.
Jahreswechsel beim Spezialisten vom 

24
-

20
25

CO
UNTD

OWN

Viele Matratzen, Lattenroste und Bettge-

stelle als Einzelstücke / Mustermatratzen

sowie Restbestände zu stark reduzierten

Sonderpreisen ab Lager verfügbar.

100% Baumwollinlett, 750g neue
weiße Oldenburger Gänsefedern u.
-daunen (70/30) Kl. 1
statt 119,- nur

Kopfkissen 80/80

99,-99,-

Viele reduzierte Einzel- und Ausstellungsstücke:

ÜBER 40 JAHRE. GUTER SCHLAF! Betten | Matratzen | Lattenroste | Boxspringbetten www.bettenhaus-heintzen.de

Besuchen Sie uns an einem unserer drei Standorte:

Oldenburg, Hauptstraße 109, 0441 / 95 08 70
Öffnungsz. Mo. - Fr. 10:00 - 18:30 Uhr, Sa. 10:00 - 16:00 Uhr

Oldenburg, Famila Einkaufsland Wechloy, 0441 / 97 00 69
Öffnungsz. Mo. - Sa. 9:00 - 20:00 Uhr

Bremen, Schwachhauser Heerstr. 367, 0421 / 32 73 07
Öffnungsz. Mo. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr, Sa. 10:00 - 16:00 Uhr

Ausreichend
kostenlose
Parkplätze
vorhanden.

Alles Gute zum neuen Jahr!Erleben Sie unsereJahreswechsel-Angebote vom27.12.24 bis zum 11.01.25
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Der an Krebs erkrankte König 
Charles III. hat in seiner Weih-
nachtsansprache den Einsatz 
„selbstloser“ Ärzte und Kran-
kenpfleger für seine Gesund-
heit und die seiner Familie ge-
würdigt. Der 76 Jahre alte Mo-
narch wird seit Monaten we-
gen einer nicht näher genann-
ten Krebserkrankung behan-
delt – ebenso wie seine 
Schwiegertochter Prinzessin 
Kate (42), die ihre Chemothe-
rapie mittlerweile abgeschlos-
sen hat. Charles hatte Anfang 
Februar  seine Erkrankung öf-
fentlich gemacht, auch um an-
deren Krebspatienten Hoff-
nung und Zuspruch zu geben. 
Seine Ärzte sind mit seinen 
Fortschritten zufrieden, wie zu 
hören ist. Die Behandlung 
wird aber 2025 fortgesetzt.  Das 
Staatsoberhaupt plant den-
noch Auslandsreisen.
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Die Partnerin des tödlich ver-
unglückten Sängers Liam Pay-
ne hat zu Weihnachten eine 
Nachricht über Kummer wäh-
rend der Feiertage geteilt. Die 
Weihnachtstage seien eine 
Zeit des Glücks und der Freu-
de, aber für viele Menschen 
auch eine Zeit der Traurigkeit. 
„Seid zu dieser Jahreszeit sanft 
zu euren Mitmenschen, denn 
die Feiertage können sich für 
jeden anders anfühlen“, 
schrieb Kate Cassidy (25) in 
ihrer Instagram-Story. „Ich 
sende all meine Liebe an dieje-
nigen, die Kummer haben an 
diesen Feiertagen. Ich hoffe, 
diese Zeit bringt euch Trost 
und Frieden.“ 
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Für seine neue Rolle als Rat-
tenfänger von Hameln hat 
Schauspieler Götz Otto das Flö-
ten-Spielen gelernt. Manch-
mal müsse man für neue Rol-
len etwas Besonderes lernen, 
sagt der 57-Jährige der Nach-
richtenagentur dpa. „In die-
sem Fall ging es darum, ein 
paar Flötentöne aus einem 
Holzrohr mit Löchern zu be-
kommen.“ In der Serie „Ha-
meln“ (Montag, 30. Dezember, 
21.45 Uhr auf ZDF neo; ab 10 
Uhr in der ZDF-Mediathek) 
kehrt der ehemalige Bond-Bö-
sewicht („Der Morgen stirbt 
nie“) als Rattenfänger in das 
Hameln der Gegenwart zu-
rück. 

Am 20. Jahrestag des ver-
heerenden Tsunamis vom 
26. Dezember 2004 haben 
in Indonesien und anderen 
Ländern Tausende Men-
schen der rund 230.000 
Opfer gedacht. In der am 
schlimmsten betroffenen 
Provinz Aceh auf der Insel 
Sumatra entzündeten Bud-
dhisten Räucherstäbchen an 
einem Massengrab (Bild), in 
der Baiturrahman-Moschee  
kamen Überlebende und 
Angehörige zu einem emotio-
nalen Gebet zusammen. Zur 
Erinnerung ertönten auch 
drei Minuten lang die Sirenen 
des heutigen Tsunami-Früh-
warnsystems. dpa-BILD: Saifullah

Indonesien 
gedenkt der 
Tsunami-
Katastrophe

Von Friedemann Kohler
Und Ulf Mauder

Aktau/Moskau/Baku – Russ-
land warnt nach dem Absturz 
eines aserbaidschanischen 
Passagierflugzeugs in Ka-
sachstan vor Spekulationen zu 
einem möglichen Abschuss. 
„Zurzeit läuft eine Untersu-
chung, jeder Vorfall in der 
Luftfahrt muss von speziali-
sierten Luftfahrtbehörden 
untersucht werden“, sagte 
Kremlsprecher Dmitri Peskow 
am Donnerstag der staatli-
chen Nachrichtenagentur Tass 
zufolge. „Es wäre falsch, eine 
Hypothese aufzustellen, bevor 
die Schlussfolgerungen der 
Untersuchung vorliegen.“ 

38 Insassen gestorben

Beim Absturz der Maschine 
mit 67 Insassen waren am Vor-
tag 38 Menschen nahe der ka-
sachischen Stadt Aktau an der 
Küste des Kaspischen Meeres 
gestorben. 29 Menschen über-
lebten, einige mit schwersten 
Verletzungen. Unter den Ver-
letzten sind vor allem  russi-
sche, aserbaidschanische und 
kirgisische Staatsangehörige.  
Auf der Passagierliste wurde 
aber auch ein elfjähriges Mäd-

auf Beschuss durch eine Flug-
abwehrrakete  zurück. Die tür-
kische Nachrichtenagentur 
Anadolu und das aserbaid-
schanischen Internetportal ca-
liber.az meldeten, dies sei 
durch Regierungsquellen in 
Baku bestätigt worden. Dem-
nach sei das Flugzeug  beim 
Anflug auf  Grosny von einer 
russischen Flugabwehrrakete 
des Typs Panzir S getroffen 
worden.  In mehreren Regio-
nen des Nordkaukasus seien 
um diese Zeit ukrainische 
Drohnen bekämpft worden. 

Nach Angaben von cali-
ber.az baten die Piloten um 
eine Notlandung in den 
nächstgelegenen russischen 
Flughäfen Mineralnye Wody 
oder Machatschkala. Dies sei 
nicht genehmigt worden, so-
dass die Crew das beschädigte 
Flugzeug über das Kaspische 
Meer hinweg nach Aktau in 
Kasachstan gesteuert habe. 

Bergungstrupps hatten am 
Mittwochabend in den Trüm-
mern der Maschine die Flug-
schreiber geborgen. Ihre Aus-
wertung sowie die Funksprü-
che sollen Ermittlern helfen, 
die Ursache für den Flugzeug-
absturz  zu klären.
P@ Aktuelle Entwicklungen unter 
www.NWZonline.de

chen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit aufgelistet. 

Das Flugzeug vom Typ Em-
braer 190 der Fluggesellschaft 
Azerbaijan Airlines war auf 
dem Weg von der aserbaid-
schanischen Hauptstadt Baku 
nach Grosny, die Hauptstadt 
der russischen Teilrepublik 
Tschetschenien im Nordkau-
kasus.  Angeblich wegen 
schlechten Wetters nahm das 
Flugzeug Kurs Richtung Ka-
sachstan über das Kaspische 
Meer. Schließlich stürzte die 
Maschine bei Aktau ab.

Videos zeigen, wie das Flug-
zeug aus geringer Höhe an der 
Küste abstürzte, ohne den na-
he gelegenen Flughafen der 
Stadt zu erreichen. Nach Au-
genzeugenberichten flog es 

zwei weite Kreise, ehe sie beim 
Versuch eines dritten Kreises 
auf dem Boden aufschlug.

Ungewöhnliche Schäden

Weil an der Außenhaut des 
Flugzeugs Schäden zu sehen 
sind, die den Einschlaglöchern 
von Schrapnell aus Flugab-
wehrwaffen ähneln, gibt es 
Spekulationen über einen 
möglichen Abschuss der Ma-
schine mit einer russischen 
Flugabwehrrakete. Der Vorsit-
zende des Senats in Kasachs-
tan, Maulen Aschimbajew, 
wies dies als „Hype“ und nicht 
belegte Behauptung zurück. 

Die aserbaidschanische Re-
gierung  hingegen führt nach 
Medienberichten den Absturz 

Diese Embraer 190 der Azerbaijan Airlines ist am Mittwoch 
unweit der Stadt Aktau abgestürzt. Inzwischen wurden die 
Flugschreiber aus dem Wrack geborgen.  dpa-BILD:  Sarsenbayev

Unglück  Russland verbittet sich Spekulationen  – Ermittlung in Kasachstan läuft

  Wurde Flugzeug abgeschossen?

Von Leticia Witte

München – Großbrand an Hei-
ligabend: In einem Altenheim 
in München hat ein Feuer in 
einem der Zimmer einen 
Großeinsatz der Feuerwehr 
ausgelöst. 15 Menschen wur-
den verletzt und in Kliniken  
gebracht. Der Sachschaden 
liegt laut Polizei bei rund einer 
Million Euro. Warum das Feu-
er ausbrach, ist noch unklar. 
Am Freitag würden Experten 
zu dieser Frage in der Einrich-
tung erwartet, sagte ein Poli-
zeisprecher.

Insgesamt 120 Feuerwehr-
leute und etwa 60 Rettungssa-
nitäter waren nach Angaben 

der Feuerwehr an Heiligabend 
im Einsatz. Der betroffene Ge-
bäudeteil musste geräumt 
werden und kann bis auf Wei-
teres nicht genutzt werden. 
Die dort lebenden Bewohner 
kamen bei Verwandten unter 
oder wurden in andere Ein-
richtungen gebracht, wie es 
hieß.

Fünf Drehleitern vor Ort

Die Feuerwehr war nach 
eigenen Angaben am frühen 
Dienstagnachmittag alarmiert 
worden. Bei ihrem Eintreffen 
sei dichter Rauch aus dem 
Fenster eines Zimmers im 
dritten Obergeschoss gekom-

men. Trotz des schnellen Ein-
schreitens habe nicht verhin-
dert werden können, dass die 
Flammen auf das Dachge-
schoss übergriffen. Innerhalb 
kürzester Zeit hätten Teile des 
Dachstuhls und eines histori-
schen Glockenturms in Flam-
men gestanden. Es sei aber ge-
lungen, dass sich der Brand 
nicht auf das gesamte Gebäu-
dedach ausgebreitet habe. 
Fünf Drehleitern und eine Hu-
brettungsbühne seien einge-
setzt worden.

Die Nachlöscharbeiten zo-
gen sich den Angaben zufolge 
bis weit in die Nacht hin, da 
Teile des Dachs geöffnet wer-
den mussten. Auch die Blech-

fassade am Turm habe ent-
fernt werden müssen.

Kritik an Brandschutz

Die Deutsche Stiftung Pa-
tientenschutz mahnte  besse-
ren Brandschutz in Pflegeein-
richtungen an: In diesem Jahr 
seien bei Bränden bereits 20 
Menschen gestorben, so der 
Vorstand der Stiftung, Eugen 
Brysch. Die Zahl der Verletzten 
sei im Vergleich zum Vorjahr 
um 50 Prozent gestiegen. Es 
werde  offenkundig, dass Rege-
lungen des vorbeugenden 
Brandschutzes in den bundes-
weit rund 16.000 Pflegeein-
richtungen nicht ausreichten.

15 Verletzte bei Brand in Altenheim
Feuerwehr  Rettungskräfte rücken an Heiligabend zu Großeinsatz in München aus

Rosenheim/dpa – Der gewalt-
same Tod zweier kleiner Kin-
der hat an den Weihnachtsta-
gen die oberbayerische Stadt 
Rosenheim erschüttert. Die 
Leichen der sechs und sieben 
Jahre alten Kinder und ihre 
verletzte Mutter waren am 
frühen Morgen des ersten 
Weihnachtsfeiertages in 
ihrem Einfamilienhaus gefun-
den worden. 

Ein Bekannter habe sich 
Sorgen gemacht und nach 
dem Rechten sehen wollen, 
berichtete ein Polizeisprecher. 
Dabei habe er die 39-Jährige 
entdeckt und den Notruf ge-
wählt. 

Vieles deute derzeit darauf 
hin, dass die Frau ihre Kinder 
im Laufe des 24. Dezember 
oder in der Nacht auf den 25. 
Dezember mit einem Werk-
zeug tödlich verletzt habe, er-
läuterte die Polizei. Anschlie-
ßend soll sie versucht haben, 
sich selbst zu töten. 

Zwei Kinder  
getötet – 
Mutter unter 
Verdacht

Freiburg/dpa – Eklat bei der 
Christmette im Freiburger 
Münster: Nach einem Auftritt 
der Domsingknaben gegen 
Ende der Liturgie, die von Erz-
bischof Stephan Burger gelei-
tet wurde, brandete minuten-
langer Applaus auf. Einige Pro-
testrufe waren zu hören. Bur-
ger musste die Mette unter-
brechen.  Erst nachdem sich 
die Gemüter beruhigt hatten, 
konnte er den Segen einleiten. 

Hintergrund ist  der Raus-
wurf von Domkapellmeister 
Boris Böhmann, der an Heilig-
abend die Domsingknaben di-
rigierte. Ihm war zu Ende Feb-
ruar 2025 gekündigt worden.  
Warum er entlassen werden 
soll, wollte der Sprecher des 
Erzbistums, Marc Mudrak, aus 
Datenschutzgründen nicht sa-
gen. Die  Kündigung habe eine 
lange Vorgeschichte, hieß es.

Protestaktion
 bei Christmette 
in Freiburg
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Weihnachtslieder singen
Harkebrügge – Zum Weih-
nachtsliedersingen an der 
Krippe in der St.-Marien-Kir-
che in Harkebrügge lädt das 
Seniorengremium am Sonn-
tag, 12. Januar,  14.30 bis 15 Uhr,  
ein. Jeder, der dabei sein 
möchte, ist  willkommen. An-
schließend gibt es Kaffee, Tee 
und Kuchen im Pfarrheim, 
verbunden mit Verkauf der 
neuen Dörpblatt-Ausgabe 
„Rund ümmen Karktorn“. 

Ohne Führerschein
Saterland – Die Polizei hat 
am Dienstag, gegen 15 Uhr,  
einen 58-jährigen Mann aus 
Barßel auf der Elisabethfehner 
Straße im Saterland kontrol-
liert. Dabei stellten die Beam-
ten fest, dass er nicht im Besitz 
einer Fahrerlaubnis war. Um 
dies zu verschleiern, gab er zu-
nächst falsche Personalien an. 
Der Trick fiel jedoch auf.

Boßeln in Barßel
Barßel – Die Boßelabteilung 
des Reha-Sportvereins Barßel 
sucht noch neue Mitstreiter 
für ihre Sportart. Das Hallen-
bosseln findet jeden Donners-
tag von 16.45 bis 18 Uhr in der 
Sporthalle der IGS Barßel statt. 
Jedermann ist herzlich will-
kommen. Nähe Information 
gibt es beim Boßelobmann 
Gerd Winkelmann, Tel. 
04499/1686. Interessierte 
können auch einfach zu den 
Trainingszeiten dazustoßen.

Anmeldefrist
Friesoythe – Die Stadtverwal-
tung Friesoythe erinnert da-
ran, dass Eltern, die ab  August 
2025 einen Betreuungsplatz 
für ihr Kind benötigen, nur 
noch bis 31. Dezember die Ge-
legenheit haben, Platzanfra-
gen über das Anmeldeportal 
der Stadt zu stellen.

Kurz notiert

mengeschlossen hatten. Aktu-
ell sind die Wiesen dort zwar 
feucht, das Bild sieht aber ganz 
anders aus als im vergange-
nen Jahr.

Unterstützung

Doch nicht nur in unserer 
Region kämpften die Men-
schen aus unserer Region 
gegen die Wassermassen. Die 
DLRG-Ortsgruppen Friesoy-
the, Saterland und Barßel wur-
den nach den Feiertagen nach 
Hodenhagen im Heidekreis 
gerufen, um dort beim Hoch-
wasser zu unterstützen. Sie ge-

hören zum Landeseinsatzzug 
West des Landes Niedersach-
sen der DLRG. Mit rund 50 Ein-
satzkräften, 15 Fahrzeugen 
und zehn Booten war der Was-
serrettungszug damals im Ein-
satz – unter anderem in der 
Nähe des Serengeti-Parks, der 
in dieser Zeit zu großen Teilen 
unter Wasser stand. Die Aller 
und die Meiße waren über die 
Ufer getreten. Dort wurden die 
Deiche von den DLRG-Mitglie-
dern mit Folien und Sandsä-
cke gesichert. Für den Einsatz 
wurden die Helferinnen und 
Helfer im August dieses Jahres 
vom Landrat des Heidekreises 

ausgezeichnet.

Entspannung

Mit Beginn des Jahres 2024 
beruhigte sich  die Lage. Gene-
rell wurde im Landkreis Clop-
penburg die Lage im Frühjahr 
so eingeschätzt, dass unsere 
Region im Verhältnis gesehen 
mit einem „blauen Auge“ da-
von gekommen war. In die-
sem Herbst und im bisherigen 
Winter konnten die Regen-
summen bislang nicht die 
Werte erreichen, die damals 
für die angespannte Situation 
gesorgt hatten. 

Von Heiner Elsen

Friesoythe/Kampe – Forrest 
Gump hat es im gleichnami-
gen Film mal so ausgedrückt: 
„Eines Tages fing es an zu reg-
nen, und es hörte vier Monate 
nicht auf. Wir haben so ziem-
lich jeden Regen gehabt, den 
es gibt“. Naja, es hat zwar keine 
vier Monate durchgeregnet. 
Aber von August bis Dezem-
ber 2023 blieben die Straßen, 
Wiesen, Felder und Äcker im 
Nordkreis Cloppenburg nur an 
wenigen Tagen trocken. Um 
Weihnachten erreichte das 
Hochwasser auf den Feldern 

und in den Flüssen Soeste und 
Lahe dann den Höhepunkt.

Einsatz am Feiertag

Vom weihnachtlichen Kaf-
feetisch mussten sich die Mit-
glieder der vier Ortsfeuerweh-
ren der Stadt Friesoythe am 
26. Dezember 2023 verab-
schieden – Sandsäckepacken 
war angesagt. 5000 davon füll-
ten die ehrenamtlichen Helfer 
am 2. Weihnachtsfeiertag 
beim Fuhrunternehmen Hen-
ken in Altenoythe ab. „Gerade 
im Bereich Kampe und Iken-
brügge steht das Wasser schon 

vor einigen Höfen. Die Säcke 
können dann auf Zuruf geor-
dert werden, falls es dort noch 
schlimmer wird“, sagte damals 
der stellvertretende Stadt-
brandmeister Jens Feye im Ge-
spräch mit unserer Redaktion. 
In Kampe waren Lahe und 
Soeste bereits weit über die 
Ufer getreten. Im Umfeld der 
dortigen Fleischmehlfabrik 
kam es zu ungewohnten und 
beeindruckenden Bilder. Aus 
der Luft konnte man sehen, 
dass sämtliche Wiesen und 
Äcker rund um die Fabrik 
unter Wasser standen und sich 
zu einem riesigen See zusam-

Das Gebiet um die Fleischmehlfabrik in Kampe im Dezember 2023: Die Wiesen rund um das 
Gelände stehen unter Wasser. BILD: Torsten von Reeken

Rückblick  Hochwasser hält 2023 Einsatzkräfte in Atem – Großer See bei Kampe entstanden

Wie Weihnachten vor einem Jahr ins Wasser fiel

Das gleiche Bild Ende Dezember 2024: Die Wiesen um die Fleischmehlfabrik in Kampe sind 
zwar feucht, aber stehen nicht komplett unter Wasser. BILD: Torsten von Reeken

Gastronomie  Ausverkauftes Haus am 
ersten Weihnachtsfeiertag 

Letzte Party bei 
Sieger in Thüle

Von Hans Passmann

Thüle – Der Gasthof Sieger in 
Thüle ist endgültig Geschich-
te. Nach 93 Jahren schließt das 
Gastronomenehepaar Bernd 
und Renate Sieger die Gast-
stätte. 

Ein letztes Mal wurde am 
ersten Weihnachtsfeiertag vor 
ausverkauftem Haus bei der 
Weihnachtsparty das Tanz-
bein geschwungen. 

Als die letzten Gäste in den 
frühen Morgenstunden das 
Lokal verließen, drehte das 
Ehepaar Sieger den Schlüssel 

endgültig herum, und Kneipe 
und Saal sind nach vielen, vie-
len Jahren nun Geschichte. Bei 
der Abschiedsparty schwebte 
bei den Siegers ein wenig Weh-
mut mit. „Es war eine schöne 
Zeit. Aber nun ist es gut gewe-
sen. Für uns beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt. Wir gehen in 
den Ruhestand“, sagte Bernd 
Sieger. 

Das Ehepaar bleibt in Thüle 
wohnen und baut für sich ein 
schmuckes Wohnhaus in Ort. 

Die Kultstätte allerdings 
wird abgebrochen. Dort ent-
stehen neue Wohnungen.

Ein letztes Mal öffnete die Gaststätte Sieger in Thüle für die 
Partygäste. BILD: Hans Passmann

DAMEN I HERREN I KINDER
STACCATO I HEIMTEX

reduziert!
30%

bis zu

VIELE
KOLLEKTIONEN

Unsere
Kommunion-
Abteilung ist
eröffnet!

Jetzt Termin buchen:
www.modehaus-thien.de

Tel. 04491 92660

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9 bis 18 Uhr, Sa.9 bis 16 Uhr

SALE im ganzen
Haus!

Weiter
geht's:

WINTER-

Lange Straße 2 – 6 u. 10
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660
Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!
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Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
13 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet

         Termine in Friesoythe

Veranstaltungen

Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 13-17 Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
Rathaus: geschlossen
16 bis 20 Uhr, kath. Pfarrheim: 
DRK-Blutspendetermin
Scharrel
16 bis 18 Uhr, altes Pfarrhaus: 
„Café für Alle“
Strücklingen
16 bis 20 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
DRK-Blutspendetermin

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Nikolai-Apotheke, Hauptstr. 35, 
Edewecht, Tel. 04405/5352

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222

Gut gelaufen: 8200 Euro sind beim 
Inklusionslauf der Berufsbildenden 
Schulen (BBS) Friesoythe zusammen-
gekommen. Zu gleichen Teilen ging der 
Erlös an die Friesoyther Tafel und die 
Stiftung des Caritas-Vereins. Vertreter 
beider Einrichtungen bedankten sich 

bei der  Übergabe beim Organisations-
team, darunter Schüler der Fachober-
schule Wirtschaft, Klasse 12. Die zehn-
te Großveranstaltung ist bereits auf den 
23. Mai 2025 terminiert. Die Gastgeber 
und Gäste auf einen Blick (von links): 
Helga Masbaum, Constantino Poleuca 

(BBS), Heiner Bahlmann (Caritas), Pfar-
rer Johannes Rohlfing (Schirmherr), 
Malte Tiedeken (BBS), Johannes Budde 
(Tafel), Schulleiterin Marlies Bornhorst-
Paul, Werner Fuhler (Tafel), Lennard 
Wieborg sowie Abteilungsleiter Bernd 
Schrand (beide BBS). BILD: Claudia Wimberg

BBS-Inklusionslauf bringt 8200 Euro ein

Veranstaltungen

Barßel
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6-7.30, 15.30-21 Uhr

Museen

         Termine in Barßel
Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum:  Tel. 
04499/2222;  www.fehnmuse-
um.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Sa. 10:00 - 19:00

JACKE
auch in blau

229.99

179.99

STRICK-TROYER
in weiteren
Farben

139.90

99.99

STRICK-
PULLOVER
in weiteren
Farben

99.90

69.99

DENIMS
69.99

MERINO-PULLOVER
in weiteren
Farben

219.00

159.99

OXFORD-HEMD
in weiteren
Farben

159.00
119.99

JEANS

129.00

JEANS

109.95

JEANS

99.90

JEANS

99.90
JEANS

99.90

JEANS

99.90

Deine digitale

LEFFERS
CARDCARD

Exklusive Vorteile:
Jetzt registrieren.
www.leffers.de

STRICK-
PULLOVER

99.95

69.99
HEMD
in weiteren
Farben

79.95

59.99



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Freitag, 27. Dezember 2024 NORDKREIS 11NORDWEST-ZEITUNG, NR. 301

Kreuzkampf und der um das 
Lutherbild vermochten das 
nicht aufzuhalten.

Sommer stammte aus 
Hagstedt bei Visbek, sein Vater 
war Lehrer. Abitur machte er 
am Antonianum Vechta. Ne-
ben ihm saßen dort die Brüder 
Franz und Clemens August 
von Galen, der später Bischof 
und Kardinal von Münster 
wurde. Sommer studierte 
Theologie in Münster und 
wurde 1901 zum Priester ge-
weiht. Nach Kaplan- und Vi-
kar-Stationen in Welbergen, 
Hamm, Steinfeld und Lönin-
gen kam er dann als Nachfol-
ger von Franz Willenbrink 
nach Bösel.

Rubens übersehen

Was nicht vergessen wer-
den darf: Bösel verdankt ihm, 
dass die Pfarrkirche 1923 zur 
Kreuzkirche umgebaut wurde 
und vom bedeutenden Kir-
chenmaler Gerhard Lamers 
ausgemalt wurde. Ein Maler, 
der in der Kunstszene einen 
hervorragenden Ruf genoss, 
ein Schüler des bekannten 
Sakralkünstlers Friedrich 
Stummel zu sein. Bei allem 
Kunstverstand des Pfarrers: 
Dass seit 1838 in „seiner“ Kir-
che ein echter Rubens hing, 
erkannte auch er nicht.

Von Martin Pille

Bösel – Vor 70 Jahren starb Bö-
sels legendärer Pfarrer Franz 
Sommer. Dessen Name ist un-
trennbar verbunden mit dem 
sogenannten „Kreuzkampf“ in 
der NS-Zeit. Drakonisch ver-
trat er maßlose sittliche An-
sprüche, hat aber große Ver-
dienste um die Entwicklung 
der St.-Cäcilia-Pfarrkirche er-
worben. 36 Jahre lang, vom 14. 
März 1918 bis zu seinem Tod 
am 26. Dezember 1954, war er 
Pfarrer und Seelsorger in Bö-
sel. Hier „residierte“ er mit sei-
ner nicht weniger resoluten 
Schwester, genannt „Päien 
Marie“, als „Vorzimmerdame“ 
gegenüber der Kirche und der 
alten Schule. Umtriebig agier-
te er auf allen Ebenen der Bö-
seler Gesellschaft und gab 
eine völlig überzogene morali-
sche Messlatte vor, mit dem 
Pastorat an der Fladderburger 
Straße als „Basislager“.

Frühe Warnung

Schon früh sah Franz Som-
mer das braune Unheil auf 
Deutschland zukommen. Be-
reits Karfreitag 1932, fast ein 
Jahr vor der Machtergreifung, 
predigte er: „Wenn Adolf Hit-
ler in Deutschland die Macht 
erhielte, würden alle alten 
Leute, kranke Leute, kränkli-

che Kinder, Invaliden und so-
gar Kriegsinvaliden radikal be-
seitigt werden“. Er blieb ein er-
bitterter Gegner der National-
sozialisten, deren Zugriff er 

sich immer wieder durch ge-
schickte Argumentationen 
entziehen konnte. 

Dass Sommer sich durch 
seine überzogenen Erwartun-

gen fast die gesamte Lehrer-
schaft zum Gegner machte, er-
schwerte ihm zu dieser Zeit 
und danach allerdings sein 
Agieren. Seine Messdiener 
duldete er nur mit kahlge-
schorenen Haaren. Der natio-
nalsozialistische Schulrat An-
ton Kohnen nannte Sommer 
einen Geistlichen, „der als fa-
natischer Gegner des Natio-
nalsozialismus allgemein be-
kannt ist und auch keinen 
Hehl daraus macht“.

Kampf um Einfluss

Sommers Widerstand 
gegen die Nazis gipfelte 1936, 
als er die staatliche Einwei-
hung der neuen Schule einen 
Tag später mit der kirchlichen 
Weihe übertraf. Was folgte, 
war dann einer der wenigen 
öffentlichen Widerstreite 
gegen Maßnahmen der natio-

nalsozialistischen Regierung. 
Die „Deutsche Schule“ spielte 
in der Folge im Rahmen der 
von den Nazis angestrebten 
Durchdringung aller Lebens-
bereiche und der politischen 
Sozialisierung und Ideologi-
sierung der Jugend weiterhin 
eine bedeutsame Rolle – na-
türlich auch in Bösel. Der 

70. Todestag  36 Jahre war Franz Sommer Pfarrer in Bösel – In allen gesellschaftlichen Bereichen aktiv

Unbeugsamer Nazigegner und Moralapostel

Franz Sommers (Bildmitte 
hinten) goldenes Priesterju-
biläum 1951: mit auf dem 
Bild Pfarrer Conrad Landgraf 
aus Garrel (links von Som-
mer); Kaplan Franz Sommer 
(rechts) aus Molbergen, ein 
Neffe des Böselers,  und 
Kaplan Johannes Karnbrock 
(ganz hinten), von 1964 bis 

1989 Pfarrer in Bösel. Dr. 
Paul Hellbernd (vorne von 
links) aus Friesoythe, später 
Offizial und Domkapitular in 
Münster, Kaplan Meyer aus 
Thüle, Kaplan Heinrich Kro-
ne aus Bösel und Kaplan Au-
gust Wehage aus Friesoy-
the, der später dort Dechant 
war. BILD: Archiv Martin Pille

Pfarrer Franz Sommer mit 
seiner Mutter und seiner 
Schwester, genannt „Päien 
Marie“. BILD: Archiv Martin Pille

Pfarrer Sommer mit seinen kahlgeschorenen Messdienern. BILD: Archiv Martin Pille
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Moment vor der nächsten 
Flucht. Sie stöbern dann mit 
ihren kleinen Nasen im Laub 
auf der Suche nach Buch-
eckern. Sie trauen sich, ein-
fach am Fuß einer Eiche zu lie-
gen und die Augen zu schlie-
ßen. In diesen Momenten 
denken sie wohl nicht daran, 
dass am Ende des Waldes die 
Menschheit sich selbst und al-
lem, was lebt, das Leben 
schwer macht. Ihre winzigen 
Hufe versinken dann lautlos 
im Moos, wenn sie ganz heim-
lich durch den Wald streifen 
und die einzigen sind, die wis-
sen, wie weich sich ihr Fell an-
fühlt, wie warm ihre Nasen 
sind und wie schnell ihr klei-
nes Herz zu rasen beginnt, 
wenn sie auf einem Waldweg 
einem Spaziergänger begeg-
nen.

den, ohne zurückzusehen, oh-
ne abzuwägen. Bis sie weit ge-
nug gelaufen sind, um nach-
zusehen, ob sie verfolgt wer-
den. Angespannt bis in jede 
Haarspitze, bereit für einen 
weiteren Sprint bleiben sie 
mit hocherhobenem Kopf ste-
hen, starren zurück. Bis eines 
von ihnen eine Entscheidung 
trifft. Bis die Flucht weitergeht 
oder sie stattdessen in langsa-
mem Trab ihres Weges ziehen 
zum nächsten Ort des Frie-
dens.

Es gibt diese Orte, an denen 
Rehe die Menschheit ganz zu 
vergessen scheinen. An einem 
Herbstabend trifft man sie auf 
vergessenen Lichtungen in 
einem dunklen Nadelwald. 
Ihre Augen sind dann nicht 
aufgerissen und ihre Ohren 
nicht aufgestellt wie jeden 

auf – alles, was nicht in die Na-
tur gehört wie sie.

Dann geht alles ganz 
schnell. Sie haben keine Zeit 
zu verlieren. Das erste Reh 
rennt los, die anderen folgen, 
als würden sie in einen Strudel 
aus Eile hineingesogen wer-

rührt unter dem weiten Him-
mel und machen die Welt ein 
bisschen friedlicher. Bis ein 
Mensch in Sicht kommt. Dann 
ist der Frieden vorbei. Mit 
ihren flauschigen Ohren und 
ihrem klaren Blick fangen sie 
jede noch so kleine Störung 

bahn grasend. Beim Spazier-
gang mit dem Hund für einen 
kurzen Augenblick, wie sie 
hastig den Waldweg kreuzen 
und wieder im Dickicht ver-
schwinden. Beim Kaffeeko-
chen ganz früh morgens 
durch das Küchenfenster, 
wenn die Welt der Natur ge-
hört, weil sie glaubt, dass die 
Menschen noch schlafen.

In dieser Stille bewegen 
sich die Rehe mit ihren langen 
Beinen wie in einem Mikado-
Spiel: Wohlüberlegte Schritte, 
keine hastigen Bewegungen, 
nichts um sie herum darf die 
Luft in Bewegung bringen. Als 
wären sie unsichtbar, stehen 
sie dann an den Rändern der 
Felder und knabbern an den 
Gräsern. Zwischen Krähen 
und Möwen, neben Hasen 
und Schafen stehen sie unge-

Vorsichtig staksen sie auf 
langen Beinen durch das 

gefrorene Gras. Die Halme 
knistern unter ihren winzigen 
Hufen und rütteln ganz leicht 
an der winterlichen Stille in 
den Wiesen. Langsam geht das 
mutigste Reh voran, den Kopf 
erhoben, aus seiner Nase 
steigt Dampf in die kalte De-
zemberluft. In den großen 
schwarzen Augen spiegelt sich 
die ganze Welt.

Nur, wer ganz still sein 
kann, ganz ruhig stehen, wer 
selbst ganz da und gleichzeitig 
auch nicht da sein kann, be-
kommt sie aus der Nähe zu se-
hen. Obwohl Tausende von ih-
nen in freier Wildbahn leben, 
erleben wir Menschen die Re-
he meist nur aus der Ferne. 
Aus dem Auto heraus auf 
einem Feld neben der Auto-

Laut gedacht

Das heimliche Leben der Rehe – Sie sind überall und nirgendwo

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Reporte-
rin dieser Zeitung. 
Das Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, 
die man schnell über-
sieht, seine Schönheit wird 
unterschätzt und man kann 

sich davor gruseln. In ihrer 
Kolumne „Laut ge-
dacht“ schaut die 
38-Jährige jede Wo-
che genauer hin und 
schreibt ihre Gedan-
ken über das Leben 
auf – mal tiefgründi-
ger, mal  mit Humor.

P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

gerischer kaum sein könnte. 
Er sei nur nach außen immer 
gut gelaunt, und „die Fassade“ 
verberge, dass es ihm eigent-
lich hundsmiserabel gehe. 
„Meine Eltern, Kinder, Partne-
rin – sie alle habe ich da rein-
gezogen“, sagt er.

Die Konfrontation: An-
schuldigung vor Gericht

Die genauen Hintergründe 
zu seiner Karriere als Straftä-
ter bleiben geheim, um keine 
Rückschlüsse auf die Identität 
des Mannes zu erlauben. Der 

Name und weitere Persona-
lien sind unserer Redaktion 
aber bekannt, Vorstrafen ha-
ben wir uns bestätigen lassen. 
Und nun also der vorläufige 
Höhepunkt, die Konfronta-
tion, die Aussage vor Gericht.

„Bei einem anderen Clan 
hätte ich geschwiegen. Aber 
diese Familie ist kleiner und 
harmloser als die bekannten 
Clans in den Großstädten in 
Deutschland“, sagt der Mann. 
Trotzdem habe er alles erlebt, 
was so gang und gäbe ist, 
wenn man sich mit Personen 
aus dieser Szene anlegt oder 

nur mit dem Gedanken spielt, 
es zu tun: Einschüchterung, 
Bedrohung, Körperverletzung.

Auch deshalb habe keiner 
seiner Freunde gewagt, trotz 
des Wissens um die Machen-
schaften der Clan-Mitglieder 
auszusagen. „Die wollten sich 
nicht in Gefahr begeben.“ Dass 
der Mann selbst diesen Schritt 
gegangen ist, sei seiner Fami-
lie zu verdanken, die ihn darin 
bestärkt habe, und der Hoff-
nung auf ein neues Leben. „Ich 
habe schon das Gefühl“, sagt 
er, „dass ich in den Fängen von 
Häuptling war.“

Ein Mann sagte gegen Clan-Mitglieder aus und fühlt sich nun unsicher. Deshalb geht er nur 
noch in Begleitung nach draußen. BILD: dpa-bild: Michael

Im Nordwesten/lr – Das Leben 
des jungen Mannes ist geteilt 
in ein Davor und ein Danach. 
Vor den Anschuldigungen 
gegen kriminelle Mitglieder 
einer Großfamilie war er 
selbst Teil des Systems – und 
deshalb den Umständen ent-
sprechend gut geschützt. Sei-
ne Aussagen vor Gericht ha-
ben Clan-Angehörige aus der 
Region jedoch hinter Gitter 
gebracht und die Vorzeichen 
dramatisch geändert. „Ohne 
Begleitung begebe ich mich 
jetzt nicht mehr außer Haus.“

Auch zu unserem Gespräch 
abseits des einsehbaren Berei-
ches in einem unscheinbaren 
Café irgendwo in der Region 
erscheint der Mann gemein-
sam mit seinem Bruder. Es sei 
besser, betont er zu Beginn 
noch einmal, dass man uns 
nicht sieht. Der Mann meint 
damit alle Beteiligten an dem 
runden Tisch, denn zur Clan-
Wahrheit gehört, dass neben 
Konkurrenten, Verrätern und 
Beamten auch diejenigen ver-
hasst sind, die Öffentlichkeit 
schaffen: Journalisten.

Heute scheint die Luft rein 
zu sein. Zumindest suggeriert 
der Mann das mit einem un-
beschwerten Lachen, das trü-

„Häuptling“ ist der Mann, 
der auch nach Ansicht der Jus-
tiz die Strippen in der Hand 
hielt und dafür jahrelang im 
Gefängnis bleibt. Häuptling ist 
auch derjenige, der laut Aussa-
gen des Mannes für andere 
Straftaten verantwortlich war, 
die ihm Ermittler bislang aber 
nicht nachweisen konnten – 
weil er geschützt wurde. Unter 
anderem von dem Mann, der 
sich nun gegen ihn stellte.

Er habe schon bei früheren 
Vernehmungen der Polizei 
mit diesem Gedanken ge-
spielt, sich dann aber fiktive 
Namen für „Häuptling“ ausge-
dacht, sagt der Mann. Auch 
während des besagten Ge-
richtsverfahrens habe er nur 
so viel verraten wie nötig. „Ich 
wollte nicht noch mehr Salz in 
die Wunde streuen.“

Das Pflichtgefühl gegen-
über dem Clan-Mitglied war in 
all den Jahren demnach so 
groß, dass sich der Mann laut 
eigenen Aussagen teilweise 
sogar für seine normale Arbeit 
krankschreiben ließ, um den 
Forderungen seines kriminel-
len Bosses nachzukommen. In 
der Regel sei es um illegale Ge-
schäfte gegangen, die viel Geld 
in kurzer Zeit erbrachten. 

„Wenn es einmal weniger war 
oder die Beträge zu sehr 
schwankten, hat Häuptling so-
fort Druck gemacht“, erzählt 
der Mann, der sich ein neues 
Leben aufbauen musste.

Das Ende: Neustart ganz 
woanders

An erster Stelle steht dabei 
die Suche nach einer Woh-
nung in einer entfernten Re-
gion irgendwo in Deutsch-
land. Potenzielle Vermieter 
habe er erst nach dem Ende 
des besagten Gerichtsprozes-
ses gegen die Clan-Mitglieder 
angeschrieben, um etwaige 
Entwicklungen abzuwarten 
und sicherzugehen, dass seine 
Partnerin den Neuanfang 
nicht alleine stemmen muss.

Der Umzug sei der wich-
tigste Schritt, um sich vor 
möglichen Angriffen und An-
feindungen der Familienmit-
glieder sicher zu fühlen. 
„Wenn sich unsere Wege kreu-
zen, dann kracht es, dann nut-
zen sie die Chance. Davon bin 
ich überzeugt“, sagt der Mann. 
Was genau er damit meint, 
bleibt offen. Nur so viel: „Tö-
ten würden sie mich wahr-
scheinlich nicht.“

In den kriminellen Fängen von „Häuptling“
Neustart  Mann sagte gegen Clan-Mitglieder aus und will Region nun verlassen – „Ohne Begleitung nicht mehr außer Haus“

Die besten Eiskünstler der Welt versam­
meln sich jedes Jahr in den Niederlan­
den, wo sie sich in einer großen Halle
mit 275.000 Kilogramm Eis und Schnee
an die Arbeit machen. Für kurze Zeit
entsteht eine magische Welt aus im­
posanten Schnee­ und Eisskulpturen.
Nach Ihrer Ankunftwerden Sie zunächst
zu einer Stadtführung durch Harderwijk
in Empfang genommen. Anschließend
besuchen Sie das Eisskulpturenfestival,
das Jahr für Jahr internationale Eis­
künstler ans Ijsselmeer lockt.

Star­Tenor Rolando Villazón und der
bekannte Harfenist Xavier de Maistre
zählen zu den absoluten Weltstars ihres
Fachs. In ihrem gemeinsamen Programm
besuchen sie Villazóns mexikanische Hei­
mat und kreieren einen außergewöhn­
lichen Liederabend – temperamentvoll,
südamerikanisch! Freuen Sie sich auf
einen besonderen Konzertabend im re­
nommierten Bremer Konzerthaus „Die
Glocke“. Zuvor erwartet Sie die themati­
sche Stadtführung „Tour de Kultur“ und
ein gemeinsames Abendessen.

Do., 16.01.2025

Altstadt von Harderwijk und
internationales Eiskunstfestival

Mi., 19.03.2025

Stadtführung „Tour de Kultur“
und Konzert in der „Glocke“

Eiskunst am IJsselmeer Rolando Villazón in Bremen

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter chrono tours GmbH, Ebertplatz 14­16, 50668 Köln
Telefon 0221 / 165 335 13
E-Mail nwz@chrono­tours.de | Online www.chrono­tours.de/nordwest­zeitung

©IJsbeelden Festival ©ISM, Wolfgang Lienbacher

Im Preis enthalten: Stadtführung Harderwijk, Eintritt Neder­
lands IJsbeelden Festival, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungs­
begleitung.
Preis p.P.: 94,90 € mit NWZ-Abo | 104,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.15 Uhr ab Oldenburg, P+R Weser­Ems­Halle

Im Preis enthalten: Stadtführung Bremen, Abendessen, Ticket
„Rolando Villazón | Xavier de Maistre“ im Konzerthaus „Die
Glocke“, Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.: 199,90 € mit NWZ-Abo | 209,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 13.45 Uhr ab Oldenburg, P+R Weser­Ems­Halle
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„Unnötige Leerlaufphasen bei Genehmigung“ 
Interview  Ingo Bollmer vom Bauunternehmen „Johann Bunte“ beklagt im Brückenbau Verzögerungen durch Bürokratie

schon viel erreicht. Grund-
sätzlich sind alle Interessen 
bei geplanten Bauprojekten 
mit einzubeziehen.

von Feststellungen unterlie-
gen einer sehr detaillierten 
Vorgabe. Dabei werden in re-
gelmäßigen Abständen 
Hauptprüfungen durchge-
führt, zwischen diesen erfol-
gen sogenannte einfache Prü-
fungen sowie laufend wäh-
rend des Betriebes Besichti-
gungen. Auf besondere Veran-
lassung, zum Beispiel nach 
Unfällen, Hochwassern oder 
anderen außergewöhnlichen 
Ereignissen finden dazu Son-
derprüfungen statt.

Ein Problem ist, dass viele der 
alten Brücken für die heutige 
Verkehrslast gar nicht ausge-
legt sind. Demnach sind Inge-
nieure damals davon ausge-
gangen, dass 12.000 Fahrzeu-
ge am Tag und Lastwagen bis 
24 Tonnen die Bauwerke pas-
sieren. Tatsächlich sind auf 
manchen Bauwerken 120.000 
Fahrzeuge und 44-Tonner 
unterwegs!
Ingo Bollmer: Die Verkehrsent-
wicklung in Summe und der 
Anstieg der Transportgewich-
te ist eine große Belastung, 
vor allem für die Bauwerke der 
1960er- bis 1980er-Jahre. Ne-
ben dieser Zunahme sind auch 
konstruktive sowie material-
technische Details aus dieser 
Zeit Gründe für Sanierungs- 

und Ersatznotwendigkeiten.

Neubauten von Brücken kos-
ten nicht nur viel Geld, sondern 
auch viel Zeit und sind meist 
mit langfristigen Einschrän-
kungen für den Verkehr verbun-
den. So soll der Neubau der Le-
dabrücke in Leer beispielswei-
se 47 Monate dauern! Gibt es 
in Zukunft neue Techniken, um 
solche Bauzeiten zu verkür-
zen?
Ingo Bollmer: Neue Methoden 
werden die Abläufe vor allem 
bei den Firmen verändern und 
bei den Bauherren werden 
sich Anforderungen an die 
Ausschreibungen ändern. Von 
den Anpassungen der Schnitt-
stellen zu den bestehenden 
Regelwerken noch gar nicht zu 
sprechen. Ein weiterer Ansatz 
ist sicherlich die Zusammen-
fassung mehrerer Bauwerke in 
Ausschreibungspaketen. So 
könnte durch parallelen Bau 
sowie die Nutzung von Sy-
nergien im Bauprozess, die 
Bauzeit noch weiter verkürzt 
werden.

Noch länger als die Bauzeit 
sind die Genehmigungsverfah-
ren. Warum sind diese so zäh?
Ingo Bollmer: Es ist wichtig, al-
le Interessen bei geplanten 
Bauprojekten mit einzubezie-

hen und das macht Genehmi-
gungsprozesse, wie Sie sagen 
„zäh“. Wir sprechen für den 
Brückenhochlauf jedoch in 
der Hauptsache von Sanierun-
gen oder Ersatzneubauten an 
gleichem Ort. Hierfür benötigt 
man nicht die Plangenehmi-
gungsabläufe wie zum Bei-
spiel bei einem Autobahnneu-
bau. Auch hier hat der Gesetz-
geber mit dem Gesetz zur Be-
schleunigung von Genehmi-
gungsverfahren im Verkehrs-
bereich, welches Ende 2023 
verabschiedet wurde, erst 

Acht Jahre dauerte es zum Beispiel, bis die Hochmoselbrücke bei Zeltingen-Rachtig (Rhein-
land-Pfalz) fertig war. Pläne für den Bau  gab es bereits in den 1960er-Jahren. Im April 2010 
wurde das Bauvorhaben ausgeschrieben.. DPA-BILD: Frey

jüngst vereinfachend einge-
griffen. Demnach sind Ersatz-
neubauten an Bundesfernstra-
ßen unter gewissen Vorausset-
zungen unter anderem von 
der Planfeststellung freige-
stellt.

Wie ließen sich diese aus Ihrer 
Sicht beschleunigen?
Ingo Bollmer: Einen Vorschlag 
habe ich mit der Differenzie-
rung nach der Art der Projekte 
gerade gemacht. Zudem sollte 
es Prozessverantwortliche ge-
ben, welche die Abstimmun-
gen steuern und „am Laufen“ 
halten. In den Genehmigungs-
prozessen gibt es viele unnöti-
ge Leerlaufphasen. Diese soll-
ten mit entsprechenden Kom-
petenzen für Entscheidungen 
ausgestattet sein. Damit wäre 

Ingo Bollmer. BILD: privat

Von Jörg Schürmeyer

Borkum/Hamburg – Die Pla-
nungen für den bislang leis-
tungsstärksten Offshore-
Windpark in der deutschen 
Nordsee werden konkreter. 
Das Bundesamt für Seeschiff-
fahrt und Hydrographie (BSH/
Hamburg) hat jetzt den Plan-
feststellungsbeschluss für den 
Bau des Hochsee-Windparks 
„Nordlicht I“ erlassen, wie die 
Bundesbehörde  mitteilte.

Etwa 85 Kilometer nördlich 
der Insel Borkum will der 
Energiekonzern Vattenfall in 
der deutschen ausschließli-
chen Wirtschaftszone (AWZ) 
der Nordsee auf einer Fläche 
von rund 58 Quadratkilome-
tern insgesamt 68 Windener-
gieanlagen errichten. Die für 
das Projekt geplanten Anlagen 
„V236“ des dänischen Wind-
turbinenherstellers Vestas ha-
ben einen Rotordurchmesser 
von 236 Metern bei einer Ge-
samthöhe von 262,5 Metern 

und eine Leistung von je 15 
Megawatt, was sie zu den der-
zeit leistungsstärksten auf 
dem Offshore-Markt macht. 
Die Gesamtleistung von rech-
nerischen 1020 Megawatt wür-
de „Nordlicht I“ laut BSH zum 
derzeit leistungsstärksten 
Windpark in der deutschen 
AWZ machen.

Wie ein Vattenfall-Sprecher 
am Freitag auf Anfrage mit-
teilte, ist nach derzeitigem 
Stand ein Baubeginn ab Mitte 
2026 geplant. In Betrieb gehen 
sollen die Anlagen im Jahr 
2028. Zum Investitionsvolu-
men machte der Sprecher kei-
ne Angaben. Üblich ist bei Off-
shore-Windparkprojekten die-
ser Größenordnung aber ein 
niedriger einstelliger Milliar-
denbetrag.

Vattenfall kooperiert bei 
dem Offshore-Windparkpro-
jekt mit BASF. Der Chemiekon-
zern hatte im Frühjahr dieses 
Jahres einen Anteil von 49 
Prozent an „Nordlicht I“ sowie 

dem noch in Planung befindli-
chen Projekt „Nordlicht II“ ge-
kauft. Die BASF plant, knapp 
die Hälfte des erzeugten 
Stroms für die Versorgung 
ihrer Chemieproduktions-
standorte in Europa, insbe-
sondere in Ludwigshafen, ein-
zusetzen.

Aus Sicht des BSH ist die 
Zulassung ein weiterer Schritt, 
um die Ziele des Windenener-
gie-auf-See-Gesetzes zu errei-
chen. „Bis 2030 sollen gemäß 
des Windenergie-auf-See-Ge-
setzes insgesamt 30 Gigawatt 
an installierter Leistung von 
Windenergieanlagen auf See 
an das Netz angeschlossen 
werden“, sagte BSH-Präsident 
Helge Heegewaldt. „Mit dem 
aktuellen Planfeststellungsbe-
schluss macht Deutschland 
einen weiteren wichtigen 
Schritt zur Unabhängigkeit 
von fossilen Energieträgern 
und liefert einen weiteren re-
levanten Beitrag zum Klima-
schutz.“

Energie  Größter Offshore-Windpark Deutschlands vor Borkum
„Nordlicht I“ erhält Zulassung

Von Holger Bloem

Das Bauunternehmen „Jo-
hann Bunte“ aus Papenburg 
ist eines der bundesweit füh-
renden Bauunternehmen in 
Deutschland. Der Ingenieur 
Ingo Bollmer ist Abteilungslei-
ter Brückenbau bei „Bunte“ 
und spricht im Interview über 
die Bürokratie beim Brücken-
bau in Deutschland.

Herr Bollmer, Sie sind für die 
Papenburger „Johann Bunte 
Bauunternehmung SE & Co. 
KG“, einem der ältesten und 
führenden Bauunternehmen in 
Deutschland, für den Brücken-
bau zuständig. Sie sind Inge-
nieur. Wie lässt sich der plötzli-
che Einsturz der Carolabrücke 
in Dresden erklären, obwohl 
die Brücke ja auch regelmäßig 
inspiziert wurde?
Ingo Bollmer: Für die von Ih-
nen angesprochenen Inspek-
tionen gibt es an erster Stelle 

für uns Brückenbauer die DIN-
Norm 1076. Hierin ist die 
Überwachung und Prüfung 
von Ingenieurbauwerken im 
Infrastrukturbau geregelt. 
Durchführen dürfen diese 
Prüfungen nur speziell hierfür 
ausgebildete Ingenieure mit 
sachgemäßer Berufserfah-
rung. Die Zusammenhänge 
zwischen den konkreten Ver-
sagensursachen, den vorge-
nommenen Prüfungen sowie 
weiteren Einwirkungen gilt es 
zu verstehen.

Nach Ihrer Einschätzung: Wie 
sicher sind die Brücken in 
Deutschland?
Ingo Bollmer: Die Bewertun-
gen und Dokumentationen 

Zur Serie

„Aktenstau und Stempel-
flut“   heißt unsere neue Se-
rie, in der wir den Bürokra-
tieabbau im Nordwesten 
unter die Lupe nehmen. Ob 
ausländische Fahrerlaubnis, 
Sprachzertifikate oder der 
Steuersatz für Kaffeegeträn-
ke: Wir blicken auf die Re-
gion, besuchen die Men-
schen vor Ort, erzählen 
skurrile Alltagsgeschichten 
und suchen Best-Practice-
Beispiele. Nimmt die Büro-
kratie tatsächlich ab oder 
wächst sie uns über den 
Kopf? Welche Erfahrungen 
haben Sie gemacht, liebe 
Leserinnen und Leser? Las-
sen Sie uns teilhaben an 
Ihren Geschichten und 
schreiben eine Mail an 
red.soziales@nwzme-
dien.de  

Alle Geschichtenzu „Akten-
stau und Stempelflut“ fin-
den Sie unter
P @  www.nwzonline.de/buerokra-
tie

EINE VERANSTALTUNG VON

Jetzt Ticket sichern unter
www.growmorrow.de

21 .08 .2025 WESER-EMS-HALLEN
OLDENBURG

Nur noch 5 Tage – dann endet unsere Blind-Bird-Pha
se.
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Keine U-Boote mehr
im aktiven Dienst

Zurück in Wilhelmshaven.
Einst befanden sich hier 

die riesigen Schiffe der kaiser-
lichen Marine, später dann 
zahlreiche U-Boote der Wehr-
macht. Und auch wenn der 
rund 3,5 Hektar große Stand-
ort für die Suche nach U 96 
keine Hilfe ist, spielt er für 
den Kosmos Bundeswehr eine 
exponierte Rolle.

„Die zum Stützpunkt zäh-
lenden Schiffe und deren Be-
satzung werden von hier aus 
mit allem versorgt, was sie be-
nötigen“, sagt Logemann. Dies 
gelte sowohl für Aufenthalte 
im Heimathafen als auch Ein-
sätze weit weg. 22.000 Versor-
gungsartikel gehen von hier 
aus auf die Weltmeere – vom 
Klopapier bis zur Bekleidung. 
„Und natürlich auch Muni-
tion“, erläutert  Frank Loge-
mann.

Von Nicolas Reimer

Wilhelmshaven – Frank Loge-
mann lacht, als hätte er gera-
de einen schlechten Witz ge-
hört. U 96 im Grodendamm? 
„Von dieser Behauptung habe 
ich auch gehört und ein biss-
chen mit Bekannten disku-
tiert, die sich für Geschichte 
interessieren“, sagt der Hob-
by-Historiker aus Wilhelms-
haven: „Ich habe da aber so 
meine Zweifel.“ Unter dem 
Strich fehlten ihm Hinweise 
aus erster Hand.

Marine in Wilhelmsha-
ven: Keine Beweise

An genau die müsste Loge-
mann eigentlich kommen, 
könnte man meinen. Er ver-
antwortet nämlich die Fach-
informationsstelle am Mari-
nestützpunktkommando in 
Wilhelmshaven und bewegt 
sich damit täglich zwischen 
Geschichtsschreibung und 
aktueller Literatur. Natürlich 
habe er selbst auch das neue 
Kapitel im Buch des Autors 
Gerrit Reichert („U 96 – Reali-
tät und Mythos“) gelesen. Lo-
gemanns Einschätzung dazu: 
„Es gibt nichts Schriftliches 
und die Fotos sind auch keine 
echten Beweise. Es ist also al-
les nur eine Hypothese, über 
die man aber gerne sprechen 
kann.“

Und ja, unter den rund 
9000 Bundeswehr-Beschäf-
tigten in Wilhelmshaven – da-
von allein 6500 am Marine-
stützpunkt –, seien Reicherts 

U 96 verbuddelt? Marine-Mitarbeiter zweifelt
Podcast-Projekt  Am Stützpunkt Wilhelmshaven kaum Infos zu U-Boot-Verbleib – Warum der Standort bedeutend ist

„Die Bestände der Abteilung 
Militärarchiv umfassen die 
Überlieferung (insbesondere 
Sachakten, Karten, Konstruk-
tionspläne, Fotos) staatlicher 
militärischer Stellen seit dem 
Jahre 1867 bis in die Gegen-
wart“, heißt es auf der Inter-
netseite des Militärarchivs.

 In dem riesigen Archiv la-
gert beispielsweise ein Kriegs-
tagebuch, das detailliert alle 
Fahrten von U 96 zwischen 
den Jahren 1940 und 1943 be-

schreibt. Am 12. September 
1942 steht darin etwa: „U 96 
auf Geleitkurs nachstoßen, 
Chance für Nachzügler.“

Der Haken an der Sache: 
Die Recherche in diesem Ta-
gebuch und eine weitere An-
frage unserer Redaktion in 
den Breisgau bestätigt an-
hand historischer Dokumen-
te nur das, was ohnehin schon 
bekannt war. Informationen 
zu der Zeit nach dem großen 
Luftangriff? Fehlanzeige.

Die NWZ-Reporter Nicolas Reimer (links) und Julian Reusch 
(rechts) im Gespräch mit Frank Logemann, Leiter der Fach-
informationsstelle am Marinestützpunktkommando in Wil-
helmshaven. BILD: Liza Steenemann

nicht zu unangenehmen 
Überraschungen kommt. In 
Nordrhein-Westfalen, so be-
richtet die Präsidentin der 
Ärztekammer Niedersachsen, 
bedeutete die Entscheidung 
des Ministeriums in Düssel-
dorf zum Beispiel bei der Im-
plantation künstlicher Gelen-
ke einen Kahlschlag. „Etwa die 
Hälfte aller Standorte, die heu-
te diese Eingriffe anbieten, ha-
ben keine Zulassung mehr er-
halten“, berichtet die Medizi-
nerin bei einem Besuch der 
Ärztekammer-Bezirksstelle Ol-
denburg. „Da wird es Regio-

Prof. Dr.  Djordje Lazovic, Vor-
sitzender der Bezirksstelle 
Oldenburg. BILD: AEKN

Weiterbildung absolviert ha-
ben. Werde ein Krankenhaus 
geschlossen, entfielen auch 
die Assistenzarztstellen. „Das 
erhöht den Druck auf die ärzt-
liche Versorgung zusätzlich –  
gerade im ländlichen Raum“, 
sagt Prof. Lazovic, der seit vie-
len Jahren für die Weiterbil-
dung junger Ärztinnen und 
Ärzte in Niedersachsen zu-
ständig ist. 

Das Krankenhausversor-
gungsverbesserungsgesetz 
will den Ausbau medizini-
scher Zentren vorantreiben. 
Häuser sollen sich spezialisie-
ren und fachärztlich gut auf-
stellen, damit sie eine Zulas-
sung erhalten. Weiterer wich-
tiger Punkt: Das Vergütungs-
system, das bislang durch Fall-
pauschalen Anreize setzt, be-
stimmte Behandlungen mög-
lichst oft zu erbringen, soll re-
formiert werden. Ziel ist es, 
durch sogenannte Vorhalte-
pauschalen Häuser dafür zu 
vergüten, dass sie  medizini-
sche  Leistungen bereithalten. 

neue Gesetz erst mal nicht 
vor.“ Gerade bei zeitkritischen 
Fällen hätten lange Wartezei-
ten zum Teil fatale Folgen, sagt 
Prof. Lazovic. „Bestimmte Ver-
letzungen müssen innerhalb 
von 24 Stunden behandelt 
werden, sonst steigt das 
Sterberisiko.“

Bezüglich der Region Ol-
denburg äußern sich die bei-
den Ärztekammer-Vertreter 
allerdings gelassen. Durch die 
drei Häuser allein in der Stadt, 
weitere gut aufgestellte Klini-
ken und medizinische Zentren 
in der Umgebung gebe es eine 
gute fachärztliche Versorgung. 
Herausfordernder sei die Ent-
wicklung in ländlichen Gebie-
ten. Prof. Lazovic betont einen 
weiteren Punkt, der bei der ge-
planten Zentren-Bildung be-
dacht werden müsse: eine aus-
reichende Zahl an Weiterbil-
dungsplätzen für Assistenz-
ärztinnen und -ärzte. Die Er-
fahrung zeige, dass angehende 
Mediziner nicht selten in der 
Region bleiben, in der sie ihre 

nen geben mit langen An-
fahrtswegen für entsprechen-
de Behandlungen.“

Prof. Dr.  Djordje Lazovic 
hofft, dass die flächendecken-
de Versorgung erhalten bleibt. 
Der Vorsitzende der Bezirks-
stelle Oldenburg der Ärzte-
kammer,  sieht  in weiten We-
gen nicht nur für Akutbehand-
lungen ein Problem. Der Un-
fallchirurg und Orthopäde 
verweist auch auf die Gefahr 
langer Wartezeiten für Patien-
ten. „Eine Ausweitung der Be-
handlungskapazitäten in den 
künftigen Zentren sieht das 

Von Christoph Kiefer

Oldenburg/Hannover – Ärzte 
und Patienten müssen sich 
auf tiefgreifende Änderungen 
in der medizinischen Versor-
gung einstellen. Die Bundesre-
gierung hat gerade noch 
rechtzeitig vor dem Bruch der 
Koalition die von Bundesge-
sundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) angestoßene 
Krankenhausreform auf den 
Weg gebracht. Bundestag und 
Bundesrat gaben grünes Licht. 
Nun stehen als letzter Schritt  
noch  Rechtsverordnungen für 
konkrete Einzelheiten aus.

Fest steht, dass alle Kran-
kenhäuser in Niedersachsen 
bis März beim Gesundheits-
ministerium beantragen müs-
sen, für welche Leistungsgrup-
pen sie künftig zugelassen 
sein möchten. Diese Anträge 
werden bis 2026 geprüft – und 
dann kommt es zum Schwur: 
Welche Zulassungen werden 
erteilt und welche nicht? Dr. 
Martina Wenker hofft, dass es 

Gesundheit  Ärztekammer sorgt sich um medizinische Versorgung in  Fläche – Antragsfrist endet im  März
Kliniken müssen sich neu um Zulassungen bewerben

Dr.  Martina Wenker, Präsi-
dentin der Ärztekammer Nie-
dersachsen. BILD: AEKN

Vermutung und die daraus 
hervorgehende NWZ-Recher-
che immer wieder Gesprächs-
thema. Seit Monaten befin-
den sich die Reporter Julian 
Reusch und Nicolas Reimer 
auf der Suche nach eben je-
nen Beweisen aus erster 
Hand, die Logemann vermisst 
– und auch die Marine nicht 
liefern kann.

Gesichert sei dort nur die 
Information, dass U 96 beim 
letzten Luftangriff auf Wil-
helmshaven am 30. März 1945 
schwer getroffen wurde, be-
richtet Logemann. Was da-
nach mit dem Boot geschah, 
sei reine Spekulation. „Doku-
mente dazu würden ohnehin 
nicht bei der Bundeswehr ge-
lagert, sondern in Freiburg.“

Militärarchiv in Freiburg: 
(Keine) Beweise

Freiburg? Freiburg.
Standort des Militärarchivs 

und auf den ersten Klick ge-
nau das, wonach die NWZ-Re-
porter für die Verifizierung 
oder Widerlegung der Gro-
dendamm-Theorie suchen. 

Das Schiff „Röhn“ ist ein Betriebsstofftransporter und  in Wilhelmshaven stationiert. Dort 
gibt es kaum Informationen zum Verbleib des legendären Bootes U 96. BILD: Liza Steenemann

Zweite Podcast-Folge ab heute online

In dem Podcast  „Die Suche 
nach U 96“ geht Host und 
Journalist Julian Reusch zu-
sammen mit seinem Kolle-
gen Nicolas Reimer der 
Theorie nach, dass Überres-
te vom legendären deut-
schen U-Boot noch immer in 
seiner Heimatstadt Wil-
helmshaven zu finden sein 
sollen. Diese Theorie 
stammt vom Journalisten 
und Buchautor Gerrit Rei-
chert. Wenn das stimmt, 
müsste die Geschichte von 
U 96 neu geschrieben wer-
den. Denn das durch den 
Film „Das Boot“ bekannte 
U-Boot gilt als zerstört und 
verschrottet.

Seit heute ist die zweite Fol-
ge des Podcasts überall 
kostenlos abrufbar. Darin 
geht es um die Wahrheit zu 
U 96. Denn nicht alles, was 
im Buch und Film behauptet 
wird, ist auch wirklich pas-
siert. In der Episode zeigt 
Julian Reusch auf, was 
Wahrheit und was Fiktion ist 
und spricht auch mit Schau-
spieler Martin Semmelrogge 
über die Dreharbeiten zum 
Film.

Jeden Freitag kommt eine 
neue Folge des Podcasts 
„Die Suche nach U 96 – das 
letzte Geheimnis“. Wer 
nicht so lange warten möch-

te, der kann mit 
einem Abonnement auf 
NWZonline schon jetzt alle 
Folgen hören. Mit diesem 
Online-Abo können nicht nur 
alle sechs Episoden direkt 
abgerufen werden. Es bietet 
auch unbegrenzten Zugriff 
auf alle NWZonline-Inhalte 
und die NWZonline-App. 
Abonnentinnen und Abon-
nenten der Zeitung und des 
ePapers haben den entspre-
chenden Zugang zu NWZon-
line inkludiert.  Sie haben 
trotz Zeitungs-Abo noch kein 
digitales Nutzerkonto? Dann 
lassen Sie sich hier kosten-
frei freischalten: 
P @  www.NWZonline.de/freischal-
ten

P@ Mehr Infos zum Podcast unter 
www.NWZonline.de/U96

Im Nordwest Shop gibt es 
einen einen Sonderdruck zu 
den geheimen Tagebüchern 
des letzten leitenden Inge-
nieurs. 

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.
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Wann erntet man am besten die Stachelbeeren?

a) Januar – März b) März – Mai c)Mai – Juli d) Juni – August

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Gote =4, Segen= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. AUSLEBEN, 2. HOLLAENDER,
3. FRUCHTEIS, 4. LAUBSAEGE,
5. VOLLKASKO, 6. TALENTIERT,
7. PROFITGIER, 8. VERALTET. –
Linkshaendigkeit.
Ennea:
FEIERLICH.
Frage des Tages:
a) Hamburg.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Fallsesjetztzueinem
kleinerenBeziehungsstress

kommensollte,könnenSiedieWogen
glätten,weilVenusSiemiteiner
gehörigenPortionVersöhnungswillen
ausgestattethaben.

STIER 21.04. - 20.05.

ManverlangtmehrEinsatz
vonIhnenalsüblicherweise.

Das,wasamEndedabeifürSieheraus-
springt,rechnetsichallerdings.Ein
Zögernwürdeallesgefährden;sagen
Siealsozu.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siemachenesdenanderen
bisweilennichtsoganzleicht:

DieSternehabendanneinenweniger
günstigenEinflussaufSie.Amheu-
tigenTagallerdingsistIhrEntgegen-
kommensicher.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

AufkeinenFallsolltenSiesich
heutemitdenEinzelheiten

einerSachebeschäftigen,weilSie
sonstGefahrlaufenkönnten,den
rotenFadenvölligzuverlieren.Nur
aufsWichtigsteachten!

LÖWE 23.07. - 23.08.

IhrKarrieresternglänztdurch
Abwesenheit?Mitnichten!

DieAnerkennungIhrerLeistung
durchVorgesetzteistnureineFrage
derZeit. IhrArbeitspensumwarund
istimmernochenorm!

KREBS 22.06. - 22.07.

DenkenSienurdannernst-
haftübereineVeränderung

nach,wennSiebereitsind,einige
Sicherheitenaufzugeben.Besprechen
SieIhrePläneunbedingtmitjeman-
dem,dersichauskennt.

WAAGE 24.09. - 23.10.

SprechenSiegetrostaus,
wasgesagtwerdenmuss.

JemandemnurnachdemMundezu
reden,hilftIhnennämlichabsolut
nichtweiter.Esistwirklichnotwendig,
jetztKlartextzureden.

SKORPION 24.10. - 22.11.

WasIhnenzuIhremGlück
nochfehlt,sindkonkrete

Vorstellungen,wieSieeinegewisse
SchwierigkeitausdemWegräumen
könnten.DieLösungdürftenSieaber
schoninKürzefinden.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Das,wasSievorführen,
zeugtvonIhremguten

Geschmack.DeshalbmüssenSiealle
dieunterschiedlichenKritikenauch
nichtbeeindrucken.MachenSiealso
einfachweiterwiebisher.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Wielangederaugenblickliche
Zustandandauernwird,muss

Sienichtkümmern.DasistdasPro-
blemandererLeute!Sieselbsthaben
keinerleiSchulddaranundsindnicht
dafürhaftbar.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Natürlichistessehrschwer,
sicheinUrteilzubilden,

solangemannochnichtsämtliche
Faktenkennt.DarumsolltenSiesich
alleInformationenholen,dieSie
irgendwieerhaltenkönnen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

VersuchenSieheute,die
ErfolgederletztenZeitnoch

weiterauszubauen.Dabeikommtes
inersterLinieaufIhreBeständigkeit
an.DieBitteeinesMenschensollten
Siesoforterfüllen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AUF - CAT - CHEN - DIGT - DIK - DU - ER
- FEL - GEND - HE - LE - NAN - RU - RUEF - SCHNITT - TAT
- TU - UN

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste und fünfte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - eine Redensart nennen.

1. Freistilringen

2. Brotbelag

3. Niederschrift n. Ansage

4. Ermahnung

5. abgeschlossen

6. sittliche Haltung

7. südamerik. Laufvogel

8. Fieberhaftigkeit

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.

V
E

W
A

Y
R

V
U

G
E

S
I

O
M

P
H

U
R

V
A

N
M

O
E

M
B

N
H

U
C

L
I

Y
I

B
O

T

I

N

I
D

R
I

S
E

N
E

O
M

S
I

W
E

U
N

W
L

S
E

T
O

P
A

Z
U

V
N

I
D

G
E

O
L

S
E

V

A
R
V
E

S
O
P
R
A
N

E
M

N
U

I

I

B
O
T
I
N

D
I
E

E
O
S

E

U
W

S
T
A
U

N
I
E
L
S

ENNEA

FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.
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Wir sagen
Danke
für Ihre

Treue!

*Ausgenommen bereits Reduziertes, Interliving, Roomio,
Culineo, Druckerzeugnisse, KiBa-Artikel
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Tannenbaumaktion
Halen – Die Landjugend Halen 
holt am Samstag, 11. Januar, 
die ausgedienten Tannenbäu-
me im Dorf ab. Die Spenden 
mögen nicht am Baum befes-
tigt werden, die Jugendlichen 
klingeln an den Haustüren. Ab 
9 Uhr sind sie unterwegs.

Knippessen
Molbergen – Der SPD-Orts-
verein Molbergen veranstaltet 
am Freitag, 3. Januar, 19 Uhr, 
sein – für alle Bürger offenes – 
Knippessen im Hofcafé Deb-
beler in Dwergte.  Es sind noch 
Karten zum Preis von 20 Euro 
bei Theo Bruns oder als mobi-
le Tickets über www.spdmol-
bergen.de/knippessen erhält-
lich. 

Unter  Alkohol
Cloppenburg –  In Cloppen-
burg stoppten die Beamten 
die Alkoholfahrt eines 33-jäh-
rigen Mannes: Sie hielten ihn 
am Sonntag gegen 17.30 Uhr 
auf dem Industriezubringer in 
Cloppenburg an. Zeugen hat-
ten den Pkw gemeldet, weil 
der Fahrer starke Schlangenli-
nien fuhr. Ein Atemalkohol-
test ergab einen Wert von 1,93 
Promille. 

Motorrad gestohlen
Vechta – In Vechta haben Un-
bekannte zwischen dem 23. 
und dem 25. Dezember, 15.30 
Uhr, ein Motorrad gestohlen. 
Das war in einem Carport 
eines Einfamilienhauses am 
Weizenkamp abgestellt. Zeu-
gen werden gebeten, sich mit 
der Polizei in Vechta in Verbin-
dung zu setzen.

1,59 Promille
Dinklage – Unter dem Ein-
fluss von 1,59 Promille Alkohol 
stand ein 43-jähriger Ukrainer, 
den ein Polizeibeamter in sei-
ner Freizeit am Mittwoch, 25. 
Dezember, gegen 21 Uhr in 
Dinklage auf der Straße Ki-
wittshöhe stoppte. Ihm wurde 
eine Blutprobe entnommen. 
Zudem wurde sein Führer-
schein beschlagnahmt. Wäh-
rend des Einsatzes erlitt der 
Beifahrer einen schweren 
Krampfanfall, der durch die 
hinzugeeilten Polizeibeamten 
erstversorgt wurde. Der Bei-
fahrer wurde vorsorglich mit 
einem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gefahren, heißt 
es. 

Essener gestoppt 
Visbek – 1,35 Promille wies der 
Test am Alcomaten bei einem 
25-jährigen Autofahrer aus Es-
sen auf, der am Donnerstag, 
26. Dezember, gegen 2 Uhr auf 
dem Visbeker Damm in Vis-
bek gestoppt wurde. Der Füh-
rerschein wurde sichergestellt.

HGV-Verlosung
Emstek – Die Weihnachtsver-
losung des Handels- und Ge-
werbevereins (HGV) Emstek 
findet am Samstag, 28. De-
zember, ab 20 Uhr im Gast-
haus Feldhaus in Halen statt. 
Hauptpreis ist eine Fluss-
kreuzfahrt auf dem Rhein im 
Wert von 1000 Euro. Die HGV-
Verlosung bildet den Ab-
schluss des Einzelhandels in 
der Weihnachtszeit. Zu jedem 
Einkauf gibt es Marken bei den 
teilnehmenden Geschäften. 
Die ausgefüllten Teilnahme-
karten können in das Glücks-
schwein auf dem Emsteker 
Marktplatz eingeworfen wer-
den. Möglich ist das bis 18 Uhr 
am 28. Dezember.

Kurz notiert

Von Yvonne Högemann

Garrel – In der Weihnachtszeit 
liegt ein besonderer Zauber in 
der Luft – ein Gefühl von Wär-
me, Nächstenliebe und Hoff-
nung. Doch für viele Familien 
in Osteuropa und auch in 
Deutschland sind diese Gefüh-
le oft schwer greifbar, da sie 
täglich mit Sorgen und Ent-
behrungen kämpfen. Hier 
setzt die Aktion „Johanniter-
Weihnachtstrucker“ an: Seit 
mehr als 30 Jahren sammeln 
die Johanniter Hilfspakete, die 
Menschen in Not ein Stück 
Freude und Unterstützung 
bringen.

Spendenbereitschaft

Ein besonderes Beispiel für 
den Einsatz der Menschen vor 
Ort ist der Johanniter-Ortsver-
band Garrel. Hier wurden in 
den vergangenen Wochen 456 
Pakete gesammelt. Allein 409 
davon stammen aus Aktionen 
von Schulen und Kindergär-
ten, die übrigen aus privaten 
Spenden und einer Aktion vor 
einem Garreler Supermarkt.

„Die Spendenbereitschaft 
der Garreler war wieder groß, 
auch über die Gemeindegren-
zen hinaus“, berichtet Larissa 
Lampe vom Organisations-
team. Sie lobt besonders die 
Unterstützung der elf Schulen 
und drei Kindergärten, die an 
der Aktion teilgenommen ha-
ben. „Mittlerweile ist es schon 
fast ein Selbstläufer, vor allem 
bei den beteiligten Schulen“, 
so Lampe. Die Abholung der 
Pakete von Schulen und Kin-
dergärten fand am 13. Dezem-
ber statt: Zwei ehrenamtliche 
Teams beluden zwei Lkw mit 
den gesammelten Gaben. 

Ehrenamtliche

Ehrenamtliche Fahrer brin-
gen die Pakete in der Zeit zwi-
schen Weihnachten und Sil-
vester nach Albanien, Bosnien, 
Rumänien, in die Ukraine, 
nach Bulgarien und zu bedürf-
tigen Menschen in Deutsch-
land. Bei der Verteilung der 
Päckchen werden die Johanni-
ter von Partnerorganisationen 
vor Ort unterstützt. Dadurch 
wird sichergestellt, dass die 
Pakete dort ankommen, wo sie 
am dringendsten benötigt 
werden.

Die Pakete enthalten 
Grundnahrungsmittel wie 

Mehl, Reis und Nudeln, aber 
auch Süßigkeiten, Hygienear-
tikel und kleine Geschenke 
wie Malbücher oder Stofftiere. 
Die Empfänger sind Familien 
in wirtschaftlicher Not, Kinder 
in Schulen und Kindergärten, 
Bewohner von Altenheimen 
sowie Menschen, die in Ar-
menküchen auf Unterstüt-
zung angewiesen sind. 

Botschaft

Die Päckchen sind mehr als 
nur materielle Hilfe. Sie sen-
den eine Botschaft: „Ihr seid 
nicht vergessen“,  sahen die  Jo-
hanniter. 

Ehrenamtlich im Einsatz: Der Ortsverband Garrel der Johan-
niter konnte mit seinem Team diesmal 456 Pakete auf den 
Weg schicken. BILD: Yvonne Högemann

Soziales  „Johanniter-Weihachtstrucker“ in Garrel sehr erfolgreich – In Schulen und Kitas gesammelt 

456 Pakete für Menschen in Not 

rung geschrumpft sein soll“, 
meint Höffmann.  Auch der Be-
darf an Kita- und Schulplätzen 
steigt stetig. 

Während einige Kommu-
nen über eine Klage nachden-
ken, sieht die Gemeinde Gar-
rel aber von einer rechtlichen 
Klärung ab: „Ein gerichtliches 
Verfahren wird von Seiten des 
Städte- und Gemeindebundes 
als nicht erfolgversprechend 
eingeschätzt“, so der Verwal-
tungschef gegenüber unserer 
Redaktion. 

Auswirkungen

Die Auswirkungen sind al-

wusst, wie beispielsweise in 
den Gemeinschaftsunterkünf-
ten die Daten geschätzt wor-
den sind, wenn die Bewohner 
keine Rückmeldung gegeben 
haben. 

Andere Wahrnehmung

Vor allem aber blickt Höff-
mann auf eine Gemeinde mit 
einer guten Nachfrage nach 
Baugrund und Wohnungen. 
Viele neue Baugebiete sind in 
den vergangenen Jahren ent-
standen und werden nach und 
nach bebaut. „Wenn man auf 
die Hauptstraße blickt, glaubt 
man nicht, dass die Bevölke-

Ein Symbolbild zur   Bevölkerungsentwicklung in der Gemein-
de Garrel. Plötzlich fehlen fast 1000 Einwohner. BILD:  Kramer

noch nicht vor. 

Kritische Stimmen

Mit seiner Kritik ist Bürger-
meister Höffmann nicht allei-
ne: „Etliche Kommunen be-
schweren sich massiv, dass sie 
sehr große Einwohnerverluste 
haben, die sie sich nicht erklä-
ren können“, erklärte Marco 
Trips, Präsident des Nieder-
sächsischen Städte- und Ge-
meindebundes (NSGB). „Für 
viele Städte und Gemeinden 
in Niedersachsen sind die neu-
en Einwohnerzahlen des Zen-
sus 2022 finanziell ein Schlag 
ins Kontor“, sagte Jan Arning, 
Hauptgeschäftsführer des Nie-
dersächsischen Städtetags. 

Meldeamt-Zahlen

Unabhängig von den Daten 
des Landesamtes führt das 
Einwohnermeldeamt der Ge-
meinde eigene Berechnungen 
zur Bevölkerungsentwicklung 
durch. Und die führt mit dem 
Stichtag 10. Dezember 2024 
insgesamt 15.620 Einwohner. 
Mit Stichtag 31. Dezember 
2023 waren es 15.358 Einwoh-
ner. 146 Geburten stehen 82 
Sterbefälle sowie 1367 Zuzüge 
und 1169 Wegzüge gegenüber. 
Hier stimmt das Bild wieder  –  
Garrel wächst. 

lerdings nicht nur rein statisti-
scher Natur, sondern be-
kommt die Gemeinde wohl 
auch deutlich in der Kasse zu 
spüren: Denn die Schlüsselzu-
weisungen aus dem kommu-
nalen Finanzausgleich – der 
sorgt dafür, dass wohlhaben-
dere Kommunen struktur-
schwächere unterstützen – 
werden pro Kopf berechnet. 
Weniger Köpfe gleich weniger 
Geld. Geld, „das wir für den 
Ausbau der Infrastruktur einer 
schnell wachsenden Gemein-
de benötigen“, so Höffmann. 
Erstmals für den kommunalen 
Finanzausgleich im kommen-
den Jahr werden die neuen Be-
völkerungszahlen relevant. 
Nicht zuletzt wird auch das 
Gehalt des Bürgermeisters 
über die Bevölkerungszahl be-
rechnet: Bei einer Bevölke-
rungszahl ab 15.001 greift die 
Besoldungsgruppe B 3, macht 
9359 Euro (ab dem 1. Februar 
2025) Grundgehalt für den 
Garreler Verwaltungschef, 
unter 15.000 Einwohner (B 2) 
wären das rund 500 Euro we-
niger. Allerdings gilt für lau-
fende Verträge Bestands-
schutz.

Auf Grundlage der Daten 
zum Zensusstichtag (15. Mai 
2022) werden die Bevölke-
rungszahlen fortgeschrieben. 
Diese Zahlen liegen allerdings 

Von Reiner Kramer

Garrel – Obwohl fleißig ge-
baut wird und Kita-Plätze 
Mangelware sind, soll die Be-
völkerung in Garrel ge-
schrumpft sein. Das jedenfalls 
ist Resultat der Volkszählung 
„Zensus 2022“. Der hatte ein 
Bevölkerungsstand von 14.703 
Einwohnern zum 15. Mai 2022 
festgestellt – ein Minus von 
mehr als sechs Prozent, 984 
Einwohner sind „verschwun-
den“. Zuvor hatte das Landes-
amt für Statistik die Einwoh-
nerzahl mit Stichtag 30. Juni 
mit 15.687 angegeben. „nicht 
nachvollziehbar“ nannte Gar-
rels Bürgermeister Thomas 
Höffmann jüngst die Zensus-
Ergebnisse. 

Nicht dargelegt

„Dieser massive Rückgang 
passt nicht mit unserer Wahr-
nehmung überein und konnte 
uns gegenüber auch nicht dar-
gelegt werden“, schimpft der 
Verwaltungschef. Nicht nach-
vollziehbar sei das Ergebnis 
auch, weil die Erhebungs-
unterlagen bereits vernichtet 
worden und daher nicht ein-
sehbar seien. Die eingerichtete 
Stelle für die Erhebung ist be-
reits wieder aufgelöst worden. 
Höffmann hätte gerne ge-

Statistik  „Zensus“ sorgt für Reduzierung der Bevölkerungszahlen  in   Garrel –  Finanzielle Folgen
Plötzlich sind 984 Einwohner  „verschwunden“

Engagement vor Ort: Ehrenamtliche des Johanniter-Ortsver-
bandes Garrel packen vor einem Garreler Supermarkt sorg-
fältig Pakete für die Weihnachtstrucker-Aktion, um Men-
schen in Not eine Freude zu bereiten. BILD: Johanniter
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Termine in Cloppenburg

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Johannes-Apotheke, Kirchstr. 3, 
Molbergen, Tel. 04475/349
Essen
Artland-Apotheke, Bramscher Stra-
ße 10, Bersenbrück, Tel. 
05439/94300
Löningen/Lastrup/Lindern
Sixtus-Apotheke, Kellerstr. 2, Werl-
te, Tel. 05951/5431
Vechta
8 bis 8 Uhr: Jacobus-Apotheke, 
Große Straße 24, Lutten, Tel. 
04441/92790

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

@www.nwzonline.de/notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Veranstaltungen

9 bis 13 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 13 Uhr, Gemeinnützige 
Werkstatt, Repair-Café: geöffnet
10 bis 14 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde

Bäder

geschlossen

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 11 bis 22 Uhr, Weih-
nachtsmarkt

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in Vechta

Veranstaltungen

Rathaus: geschlossen
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 10 bis 21 Uhr

Weihnachtsmärkte

Cloppenburg
Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Seit 1995 war der Posten 
des Bezirksschornsteinfe-
germeisters im Bezirk 
Peheim in den Händen von 
Jochen Fieberg (vorne links). 
Nach 47 Jahren und drei 
Monaten als Schornsteinfe-
ger ist er in den Ruhestand 
verabschiedet worden. 
Anwesend waren Kreisrätin 
Anne Tapken, Ordnungs-
amtsleiter Dieter Schütte 
und  Sachbearbeiterin Pia 
Kuhlmann. Anwesend war 
auch Thomas Höffmann (vor-
ne rechts), der zu Fiebergs 
Nachfolger bestellt wurde. 
Beide arbeiteten seit 1995 
zusammen. BILD: Rühl/kreis

Fieberg 
geht in 
Ruhestand

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet,  Tel. 
04474/5052971
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Termine in 
Garrel

RRÄÄUUMMUUNNGGSS--
VVEERRKKAAUUFF

GroßerGroßer wegen Sortimentswechsel

-50%auf ALLEWeihnachts-artikel

VIELES muss RAUS!

Öffnungszeiten
9:00 bis 19:00 Uhr
9:00 bis 18:00 Uhr
geschlossen
9:00 bis 19:00 Uhr
9:00 bis 13:00 Uhr

27.12.2024
28.12.2024
29.12.2024
30.12.2024
31.12.2024

Freitag
Samstag
Sonntag
Montag
Silvester

Wir wünschen ALLEN ein
FROHES, GLÜCKLICHES und GESUNDES

JAHR 2025!
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Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
Molbergen
14 bis 20 Uhr, DRK-Bereitschaft: 
DRK-Blutspendetermin

Kino

LiLo Löningen
Wicked, 17 Uhr
Wicked, 3D, 20 Uhr

Bäder

Lastrup
16 bis 21 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 17 Uhr 
Familien, 17 bis 18 Uhr Springen, 
20 bis 20.45 Uhr Erwachsene

Museen

Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek

Wertstoffsammelstelle: 13 bis 17 
Uhr
Essen
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 1317 Uhr
Molbergen
Kläranlage: 13 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im Südkreis

Von Aloys Landwehr

Peheim –  Zum 38. Mal ist in die-
sen Tagen  das „Pähmer Dörp-
blatt“ erschienen. Auf 40 Sei-
ten im DIN-A5-Format haben 
die Mitglieder des Chronikaus-
schusses des Heimatvereins 
die besonderen Geschehnisse 
im Jahr 2023/24 zusammenge-
tragen und aufgeschrieben. 
„Der Chronikausschuss hat 
auch in diesem Jahr wieder 
Augen und Ohren offengehal-
ten und viele wichtige und we-
niger wichtige Ereignisse fest-
gehalten. Das Redaktionsteam 
stellt in diesem Heft die Ereig-
nisse des Jahres zusammen 
und hebt sie noch einmal in 
den Blick“, schreiben die Ver-
antwortlichen in ihrem Vor-
wort. 

Zwei Ereignisse im Blick

Zwei für das Dorfleben be-
sonders wichtige Ereignisse al-
lerdings heben die Autoren in 
besonderer Weise hervor. 
Denn der Bambini-Cup – das 

große Fußballturnier der G- 
und der F- Jugend mit 64 
Mannschaften, rund 1000 jun-
gen Sportlern an zwei Turnier-
tagen – findet im kommenden 
Jahr (2025) zum 20. Mal statt. 
Besondere Bedeutung misst 
das Chronik-Team auch dem 
Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft“ bei. Auch wenn Pe-
heim beim jüngsten Durch-
gang nicht zu den Siegerdör-
fern gehörte, kommen junge 
und alte Peheimer, Zugezoge-
ne und Einheimische, Frauen 
und Männer zu Wort und wer-
den gefragt, was ihnen an Pe-
heim gefällt, ob sie gern dort 
leben, was verbessert werden 
könnte und wie Peheim in 20 
Jahren aussehen sollte.

Aber auch eine Familien-
chronik mit den Heiraten und 
den Geburten sowie den Ster-
befällen enthält das kleine 
Heftchen. 15 Geburten sichern 
sicherlich den Fortbestand des 
Kindergartens und der Grund-
schule. Dem stehen 13 Sterbe-
fälle gegenüber. Lediglich zwei 
Paare gaben sich das Ja-Wort.

„Uns fiel auf“

Auf den Seiten „Uns fiel 
auf“ haben die Mitglieder des 
Chronikausschusses in Kurz-
form 62 kleine oder größere, 
wichtige und interessante Pe-
heimer Ereignisse aufge-
schrieben und teilweise mit 
Bildern gestaltet. Interessant  
sind erneut Bilder von der Ein-
schulung vor 40 Jahren und 
der aktuellen Einschulung an 
der Grundschule. 

„Über 50 Exemplare wer-
den regelmäßig von ehemali-
gen Peheimern bestellt“, wis-
sen die Mitglieder des Chro-
nikausschusses weiter zu be-
richten. 

Dem Team gehören Ludger 
Niehaus, Josef Bünnemeyer, 
Claudia Brinkhus, Elisabeth 
Siemer, Heiner Einhaus, Mela-
nie Ostermann-Albers, Verena 
Möller und Lisa Schrapper, Eva 
Niehaus sowie Marianne Nie-
haus, die neu im Team ist, an. 

Das Heft (500 Exemplare) 
kostet fünf Euro und ist im 
Kiosk Rippe erhältlich. 

Publikation  Umfrage unter Bewohnern   von Peheim

Im „Pähmer Dörpblatt“ 
zu  Wort  kommen

Mehr als sechzig Trucks fuh-
ren am ersten Adventswo-
chenende durch Bakum im 
Landkreis Vechta. Der weih-
nachtlich geschmückte Kon-
voi war mehr als acht Kilome-
ter lang. Leuchtende Augen 
gab es jetzt auch im Schutz-
engel-Huus „Michael“ in 
Remels. Denn die Veranstal-
ter des Lichterglanz-Konvois, 
der Verein „Trucker for Kids 
e.V.“ hatte angekündigt, den 
Reinerlös seiner Traditions-
veranstaltung neben dem 

Kinder- und Jugendhospiz 
Joshuas Engelreich in Wil-
helmshaven auch dem 
Schutzengel-Huus zu spen-
den. Burkhard Schnieders, 
Vorsitzender der Trucker for 
Kids (2.v.r.), war jetzt in 
Remels, um im Schutzengel-
Huus „Michael“ einen sym-
bolischen Scheck über 5000 
Euro zu überreichen.
Die Freude bei Inga Subbras 
(2.v.l., stellvertretende 
Teamleitung) sowie Hannah 
Hedemann (l.) und Alicia Mül-

ler  (r., beide Auszubildende) 
war übergroß über das tolle 
Ergebnis des Lichterglanz-
Konvois und die großzügige 
Unterstützung der Trucker for 
Kids. Ulf Thiele, Vorsitzender 
des Fördervereins Schutzen-
gel-Huus e.V., bedankte sich 
bei Burkhard Schnieders und 
seinem Vorstand. Das Geld 
werde direkt für die Unter-
stützung der Familien im 
Schutzengel-Huus einge-
setzt, sagten Inga Subbras 
und Ulf Thiele zu. BILD: Verein

Erlös aus Lichterglanz-Konvoi

1) Gilt für alle gekennzeichneten Artikel „Stammkunden-Vorteil“. Basis für den Möbel-Rabatt ist der ausgewiesene UVP bzw. Zurbrüggen-Listenpreis. Gilt auch in
unseremOnlineshop. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe. Gilt nicht für Artikel aus dem Z2-Mitnahmemarkt. 7) Gilt auf UVP bzw. Zur-
brüggen-Listenpreise. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für Neukäufe. Ausgenommen Elektrogeräte und Zubehör. Gilt nicht für den Onlineshop.
8) Aktion gilt auf alle Fachsortimente aus unseren Boutique-Fachmärkten im genannten Aktionszeitraum. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Gilt nur für
Neukäufe und lagerndeWare. Gilt nicht auf Bücher und Gutscheinkarten. Ausgenommen sind Artikel derMarken KitchenAid und Le Creuset. Gilt nicht auf Elektroartikel.

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH, 27755 Delmenhorst, Seestr. 7, Tel. 04221/920-920
Öffnungszeiten: Montag-Samstag 10.00-19.00 Uhr

www.zurbrueggen.de

Zurbrüggen Wohn-Zentrum GmbH
59423 Unna, Hans-Böckler-Str. 4
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BEI KAUF EINER

ZURBRÜGGEN-TASCHE
IM WERT VON 1 €

8)

DEZEMBER

28.
SAMSTAG

von 10.00 bis

20.00 Uhr geöffnet

DEZEMBER

28.
SAMSTAG

20.00 Uhr

DEZEMBER

27.
FREITAG
von 10.00 bis20.00 Uhr geöffnet

DEZEMBER

31.
DIENSTAG
von 10.00 bis

14.00 Uhr geöffnet

denden

20.00 Uhr

DEZEMBER

31
14.00 Uhr

DEZEMBER

30.
MONTAG
von 10.00 bis20.00 Uhr geöffnet

AUF FAST ALLES WAS IN DIE
ZURBRÜGGEN-TASCHE PASST

FREIGEPLANTE KÜCHEN ZUM

KÜCHENTESTER
GESUCHT

Preis

JETZT TERMIN SICHERN UNTER

04221/920-302
oder online auf
zurbrueggen.de/tester

1/2 200€
ZURBRÜGGEN
WARENGUTSCHEIN

+

SONDER-
AKTION

Bis 30.12.2024
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Aurich/Bunnen/stt – Die Fuß-
ballerinnen der DJK SV Bun-
nen haben beim Aurich-Cup 
die Viertelfinalrunde erreicht. 
Der Oberligist startete mit 
einem 5:0-Sieg gegen den FSV 
Jever ins Turnier. Im zweiten 
Gruppenspiel unterlag die DJK 
den Gastgeberinnen von der 
SpVg Aurich mit 0:2. Im drit-
ten Vorrundenspiel traf Bun-
nen auf den TB Twixlum und 
gewann 3:0. Bunnen schloss 
die Vorrunde mit sechs Punk-
ten als Tabellenzweiter ab. 
Rang eins ging an Aurich 
(neun Punkte). Die Viertelfi-
nalrunde beim Aurich-Cup 
wird am Freitag, 3. Januar, 
19.30 Uhr, angepfiffen. 

Aurich-Cup:
DJK eine 
Runde weiter

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Von Stephan Tönnies

Cappeln – Der Fußball-Kreis-
klassist SC Sternbusch hat vor 
Kurzem das Volksbank-Weih-
nachtsturnier des SV Cappeln 
gewonnen. In der Cappelner 
Sporthalle besiegte der Clop-
penburger Stadtteilclub den 
SV Cappeln mit 3:2. Zu Beginn 
des Endspiels befanden sich 
allerdings die Cappelner auf 
der Siegerstraße. Nick Schütte 
hatte den Kreisligist mit 2:0 in 
Führung gebracht. 

Aufholjagd

Doch im weiteren Verlauf 
der Partie drehten die Stern-
buscher den Spieß um. Nico 
Voet gelang der Anschlusstref-
fer, ehe Lukas Ostendorf per 
verwandeltem Foulelfmeter 
den Ausgleich markierte. Der 
Siegtreffer des SCS ging auf 
das Konto von Davyd Hakalo. 
Den dritten Platz holte sich 
der SV Bethen. Die Bether be-
hielten gegen den SV Emstek 
mit 5:4 nach Penaltyschießen 
die Oberhand. Im ersten Halb-
finale hatte sich der SC Stern-
busch gegen den SV Emstek 
mit 6:1 durchgesetzt. 

Das zweite Halbfinale zwi-
schen dem SV Cappeln und 
dem SV Bethen (1:0) war da-
gegen eine spannende Kiste. 
Bis eine Minute vor Schluss 
stand es 0:0. Dann schoss Je-
sper Dellwisch den SV Cappeln 
ins Endspiel. Sein Teamkollege 
Nick Schütte sicherte sich 
unterdessen mit sechs Tur-

SV Nikolausdorf-Beverbruch 
(4:1), SF Sevelten - SC Stern-
busch (0:5 Uhr), SV Emstek - 
DJK Elsten (2:1), SV Bethen - BV 
Bühren (0:0), SV Cappeln - DJK 
Elsten (2:1), SF Sevelten - BV 
Bühren (1:0), SV Nikolausdorf-
Beverbruch - TuS Emstekerfeld 
(1:3), SC Sternbusch - SV Mol-
bergen (0:0), SV Cappeln - TuS 
Emstekerfeld (4:1), SF Sevelten 
- SV Molbergen (1:3), SV Niko-
lausdorf-Beverbruch - SV Ems-
tek (1:4), SC Sternbusch - SV 
Bethen (1:2); Erstes Halbfina-
le:  SV Emstek - SC Sternbusch 
(1:6), Zweites Halbfinale: SV 
Bethen - SV Cappeln (0:1), 
Spiel um Platz drei: SV Ems-
tek - SV Bethen (2:2 nach der 
regulären Spielzeit/4:5 nach 
Penaltyschießen), Endspiel: 
SC Sternbusch - SV Cappeln 
(3:2). 

Vorrunden-Tabellen

  Tabelle der Vorrunden-
gruppe A: 1. SV Emstek (10 
Punkte); 2. SV Cappeln (9); 3. 
TuS Emstekerfeld (5); 4. SV DJK 
Elsten (2); 5. SV Nikolausdorf-
Beverbruch (1).

  Tabelle der Vorrunden-
gruppe B: 1. SV Bethen (8 
Punkte); 2.  SC Sternbusch (7), 3. 
SV Molbergen (6), 4. Sport-
freunde Sevelten (3), 5. BV Büh-
ren (2). 

  Rückblick: Im vergan-
genen Jahr hatte der SV Ems-
tek den Titel in Cappeln ge-
wonnen. Die Emsteker besieg-
ten seinerzeit im Endspiel den 
SV Bethen mit 3:1.

Hallenfußball  Kreisklassist schlägt im Finale den Gastgeber SV Cappeln mit 3:2 - SVB wird Dritter

SC Sternbusch krönt seine Aufholjagd

niertreffern die Torjägerkrone.
 Als bester Torhüter wurde 

Narcis-Andrei Dan vom SC 

Sternbusch ausgezeichnet. Die 
Leitung der Partien hatten die 
Schiedsrichter Dominik Möl-
ler (SV Bethen) und Heinrich 
Gerdes (BV Varrelbusch) über-
nommen. Sie sahen ein insge-
samt faires Turnier. 

Ergebnisse im Überblick

  Die Ergebnisse des 
Turniers im Überblick: TuS 
Emstekerfeld - SV Emstek (1:1), 
SV Molbergen - SV Bethen 
(0:0), DJK Elsten - SV Nikolaus-
dorf-Beverbruch (1:1), BV Büh-
ren - SC Sternbusch (0:1), SV 
Cappeln - SV Emstek (1:2), 
Sportfreunde Sevelten - SV Be-

then (0:1), TuS Emstekerfeld - 
DJK Elsten (0:0), SV Molbergen 
- BV Bühren (1:1), SV Cappeln - 

Teamfoto mit Pokal: Der Kreisklassist SC Sternbusch besiegte im Endspiel den gastgeben-
den SV Cappeln. BILD: SV Cappeln

Nick Schütte vom SV Cap-
peln holte sich die Torjäger-
krone. BILD: SV Cappeln

Bester Torhüter: Narcis-An-
drei Dan vom SC Stern-
busch. BILD: SV Cappeln

Von Stephan Tönnies

Thüle – Der Fußball-Bezirksli-
gist SV Thüle hat seinen Win-
terfahrplan festgezurrt. Die 
Mannschaft von Trainer Den-
nis Bley steigt am Montag, 27. 
Januar 2025, ins Training ein. 
Während der Vorbereitung 
gastiert das Team auch für 
zwei Tage im niederländi-
schen Groningen (Samstag, 1. 
Februar, und Sonntag, 2. Feb-
ruar). Neben zahlreichen Trai-
ningseinheiten stehen für die 
Thüler auch Testspiele auf 
dem Programm. 

Los geht es am Samstag, 1. 
Februar, 13.15 Uhr, mit einer 
Partie gegen den Kreisligisten 
FC Sedelsberg in Strücklingen. 
Am Sonntag, 9. Februar, 15 
Uhr, wird der SV Thüle beim 1. 
FC Ohmstede vorstellig. Test-
spiel Nummer drei ist am 
Samstag, 15. Februar, 14 Uhr, 
beim TSV Großenkneten. Am 
Donnerstag, 20. Februar, 20 

Uhr, spielt der SV Thüle in Ede-
wecht gegen die Spielgemein-
schaft Friedrichsfehn/Peters-
fehn. Geplant ist auch ein 
Kräftemessen mit dem Kreisli-
gisten SV Gehlenberg-Neuv-
rees in Strücklingen (Montag, 
24. Februar, 20 Uhr). Die Gene-

ralprobe für den Bezirksliga-
Auftakt feiern die Thüler am 
Sonntag, 2. März, 14 Uhr, beim 
FC Hude. Sein erstes Punkt-
spiel im neuen Jahr absolviert 
der SV Thüle am Sonntag, 9. 
März, 14 Uhr, beim Aufsteiger 
RW Visbek. 

Fußball-Bezirksliga  Bley-Elf legt am 27. Januar 2025 los
Winterfahrplan des SV Thüle

Der Fußballl-Bezirksligist SV Thüle nimmt am 27. Januar 
2025 seine Wintervorbereitung auf. BILD: Robert Gertzen

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Am Freitag, 3. 
Januar, 19 Uhr, wird in der 
TVC-Halle an der Schulstraße 
in Cloppenburg das Hallen-
fußball-Turnier des TuS Em-
stekerfeld um den Rasch-Cup 
angepfiffen. In der Gruppe A 
spielen der Titelverteidiger 
Blau-Weiß Lohne II, der SV Pe-
tersdorf, RW Visbek und der 
TuS Emstekerfeld. Die Gruppe 
B setzt sich aus dem FC Last-
rup, SV Altenoythe, dem Lan-
desligisten SV Bevern und Be-
zirksliga-Aufsteiger SV Höl-
tinghausen zusammen. 

  Der Spielplan des Tur-
niers sieht wie folgt aus: TuS 
Emstekerfeld - BW Lohne II (19 
Uhr), RW Visbek - SV Peters-
dorf (19.14 Uhr), SV Altenoythe 
- FC Lastrup (19.28 Uhr), SV Be-
vern - SV Höltinghausen (19.42 
Uhr), RW Visbek - TuS Emste-
kerfeld (19.56 Uhr), BW Lohne 
II - SV Petersdorf (20.10 Uhr), 

SV Altenoythe - SV Bevern 
(20.24 Uhr), SV Höltinghausen 
- FC Lastrup (20.38 Uhr), SV Pe-
tersdorf - TuS Emstekerfeld 
(20.52 Uhr), BW Lohne II - RW 
Visbek (21.06 Uhr), FC Lastrup - 
SV Bevern (21.20 Uhr), SV Höl-

tinghausen - SV Altenoythe 
(21.34 Uhr); Halbfinale: Erster 
Gruppe A - Zweiter Gruppe B 
(21.48 Uhr), Erster Gruppe B - 
Zweiter Gruppe A (22.10 Uhr); 
Spiel um Platz drei (22.32 Uhr); 
Endspiel (22.45 Uhr). 

Fußball  Der Spielplan vom Emstekerfelder Rasch-Cup
BW Lohne II startet gegen TuS

Der Landesligist SV Bevern (dunkle Trikots) startet im Janu-
ar 2025 beim Rasch-Cup gegen den Bezirksligisten SV Höl-
tinghausen. BILD: Hermes/TuS Emstekerfeld

Hallensportwoche
geht in die Vollen
Barßel/Elisabethfehn/stt – 
An diesem Freitag, 10.30 Uhr, 
wird die Hallensportwoche 
des SV Viktoria Elisabethfehn 
in der Sporthalle Barßel am 
Schulzentrum angepfiffen. 
Den Anfang machen die F-Ju-
nioren-Fußballer. Ab 17.30 Uhr 
legen die Ü-32-Fußballer los. 
Sie absolvieren ein Turnier um 
den Meha-Haak-Cup. 

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg/Vechta – Die Ju-
gendleitung des Pferdesport-
verbandes Weser-Ems 
(PSVWE) hat unlängst die Auf-
gebote für den Landeskader 
und die Perspektivgruppe 
2025 benannt. Dies gab der 
PSVWE auf seiner Internetsei-

te bekannt. „Herzlichen Glück-
wunsch an alle Reiterinnen, 
Reiter und Voltigierer, die es in 
den Landeskader oder die 
Perspektivgruppe geschafft 
haben“, heißt es auf der Seite 
des Verbandes. Die Kaderliste 
kann auf der PSVWE-Internet-
seite unter www.psvwe.de ein-
gesehen werden.

Pferdesport  Aufgebote auf der Internetseite des PSVWE einsehbar
Jugendleitung benennt Kader für 2025

Symbolfoto BILD: IMAGO/Oleg Kopyov

Noack trifft 35 Mal 
Garrel/Mainz – Die für die 
Zweitliga-Handballerinnen 
der TSG 1846 Mainz-Bretzen-
heim spielende Lisa Noack 
(ehemals BV Garrel) belegt in 
der Torjägerinnen-Liste den 
49. Rang. Sie erzielte bisher 35 
Tore in elf Begegnungen. 

SVA in der Halle
Altenoythe – Die Fußballer 
des SV Altenoythe nehmen 
am Samstag, 28. Dezember, 
am Hallenturnier von SW Ol-
denburg teil. Das Turnier be-
ginnt um 16 Uhr in der Sport-
halle an der Waldschule in 
Hatten. Der SVA spielt unter 
anderem gegen den VfL Ede-
wecht und VfR Wardenburg. 

Sport-Telegramme
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Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de

Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Oldenburger Vergangenheit erzählt viele Geschichten – Einige davon hat unser Oldenburg-Reporter
und Stadtexperte Thomas Husmann wieder für Sie in diesem Sammelband zusammengetragen.
Ein Schwerpunkt dabei bildet „Heini am Stau“. Wussten Sie, was es mit dem Namen auf sich hat?
Heinrich Heeren war der letzte Fährmann im alten Oldenburger Stadthafen.
In diesem Sonderdruck erfahren Sie mehr über ihn.
Spannend ist auch der Blick in Oldenburgs Unterwelt, wo seit Beginn des vorigen Jahrhunderts Gas-, Wasser-
und Abwasserrohre mit einer Gesamtlänge von 3000 Kilometern angelegt wurden. Der Blick zurück ist aber
viel mehr als eine nostalgische Zeitreise. Er hilft auch, die Gegenwart zu verstehen und die Zukunft zu
gestalten. Er bietet die Möglichkeit, in alten Erinnerungen zu schwelgen – aber auch aus Fehlern zu lernen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei diesem Streifzug durch unsere Stadtgeschichte!

Oldenburgs Stadtgeschichte(n) Teil 3

10% Sofortrabatt
für Abonnenten 7,90€

Dieses Angebot gilt bis zum 31.12.2024

Gehacktes, gemischt
Frikadellenmasse bratfertig __ 1 kg6,99
Nacken, frisch
Kasseler-Nacken
im Stück oder geschnitten _________________1 kg5,49
Schnitzel aus der
Oberschale
auch fix und fertig paniert __________________1 kg7,99
Fondue-Fleisch
Rinderhüfte, Schweinefilet, Hähnchenbrust __ 100 g1,39
Oldb. Fleischpinkel
auch vegan _________________________ 100 g0,99
Grünkohl auch vegan
fix und fertig zubereitet______________________ 100 g0,79
Kartoffelsalat oder
Nudelsalat verschiedene Sorten ___1 kg5,99
Lachsschinken
besonders mager _________ 100 g1,79

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen ein gesundes

neues Jahr 2025!

Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

Grünkohl, Pinkel und vielesmehr

Unser neuer SB-Shop!
Mo. - So. von 5 - 22Uhr | HochheiderWeg 179

Twisterlingsbogen 14|26160 Bad Zw‘ahn/Petersfehn|Tel.: 0 4486/9159500|hartmann-schlosserei.de

■ Reparaturen
■ Fenster
■ Türen und Tore

Gemeinde Garrel
Der Bürgermeister

49681 Garrel, 23.12.2024
Bekanntmachung

Am
Montag, dem 06. Januar 2025,

um 18:00 Uhr,
findet im Ratssaal des Rathauses in Garrel, Hauptstraße 15, 49681 Garrel
eine Sitzung des Planungs- und Verkehrsausschusses statt.

Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähig-

keit
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der vorhergegangenen Sitzung
5. Einwohnerfragestunde zu den Punkten der Tagesordnung
6. 79. Änderung des Flächennutzungsplanes „Windenergie nördlich

Beverbrucher Straße“
a) Beratung über die während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-

gung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen

b) Beschlussfassung des Entwurfes und Offenlegung der Planunter-
lagen

7. Bebauungsplan Nr. 184 „Windenergie nördlich Beverbrucher Straße“
a) Beratung über die während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-

gung gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Träger öffentlicher Belange
gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen

b) Beschlussfassung des Entwurfes und Offenlegung der Planunter-
lagen

8. 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Schule-Tennisanlage Niko-
lausdorf“
a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 13a BauGB
b) Beschlussfassung des Entwurfes und Offenlegung der Planunter-

lagen gem. 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
9. 87. Änderung Flächennutzungsplan (Zum Auetal II)

a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB
b) Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeits- und

Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
10. Bebauungsplan Nr. 193 „Zum Auetal II“

a) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB
b) Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Öffentlichkeits- und

Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
11. Erweiterung der GS Falkenberg zur Ganztagesschule
12. Straßen- und Kanalbaumaßnahmen 2025

a) Ausbau der Straße „Zum Auetal“ zwischen „Böseler Straße“ und
„Vor dem Forde“

b) Erschließung BG „In der Marsch III“ im Ort Garrel
c) Erschließung weitere Baugrundstücke BG Grüne Höhe III in Varrel-

busch
d) Neubau eines Verbindungsweges zwischen den Gemeindestraßen

„Auf´m Halskamp“ und „Birkenweg“
e) Sanierung von vorh. Pflasterbefestigung in Gemeindestraßen
f) Einbau von Servicestationen für den Radverkehr

13. Antrag des Ratsmitgliedes Dieter Hinxlage - Bündnis 90/Die Grünen -
auf Prüfung eines Schutzstatus für den Eichenhain Möhlenkamp/Ecke
Hauptstraße im Rahmen der geplanten Änderung des Bebauungspla-
nes für den Kreisverkehr

14. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
15. Schließung der Sitzung
Höffmann

FANNY - 0151-1879-78-72.

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, SIlber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapprate, Bleikristall, Bücher,
Puppen, Militaria, Briefmarken,
Münzen, Schallplatten, Asiatika,
u.v.m. Balke
Tel.0176-77517339Wir
¬A501682

Amtliche
Bekanntmachungen

Bars und
Kontakte

Dies und Das

Elterninitiative 
krebskranker Kinder 

Oldenburg e.V.

www.eltern-kinderkrebs-ol.de

Bei der Aktion »Mutperlen«, einer Idee der deutschen 

Kinderkrebsstiftung, wird jede therapeutische Maß-

nahme und jedes Ereignis während der Therapie auf 

der kinderonkologischen Station mit einer bestimm-

ten Mutperle belohnt. Zaubern auch Sie einem kleinen 

Patienten ein Lächeln aufs Gesicht und unterstützen 

Sie die Mutperlenaktion der Elterninitiative mit einer 

Spende ab 1 Euro! Herzlichen Dank.

Spendenkonto: LzO, Konto 438 861, BLZ 280 501 00

Die wertvollsten 
Perlen bei uns 
schon ab 1€.

Für Versenden 
ohne Verschwenden.
Die CITIPOST: bis zu 20% günstiger!

www.citipost-nordwest.de
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nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW, WZ

MI | 8.1.2025 | 20 Uhr

Florian Schroeder
Schluss jetzt!
Der satirische
Jahresrückblick 2024
Stadthalle Aurich

FR | 7.2.2025 | 20 Uhr

Tonbandgerät
Ein anderes Leben Tour
Kulturzentrum Pumpwerk
Wilhelmhaven

MI | 26.2.2025 | 20 Uhr

Der König der Löwen
The Music Live
in Concert
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

FR | 7.3.2025 | 18.30 Uhr

Feuerwerk der
Turnkunst
On Stage: Superfly
Nordfrost-Arena Wilhelmshaven

DO | 3.4.2025 | 19.30 Uhr

One Night Of MJ
The Tribute to the
King of Pop
Stadthalle Aurich

v
SA | 31.5.2025 | 20 Uhr

Les Brünettes
Kulturetage Oldenburg

SA | 21.6.2025 | 20 Uhr

Kool & The Gang
Open Air 2025
Freilichtbühne Wiesmoor

SA | 2.8.2025 | 20.30 Uhr

Anastacia
Open Air 2025
Seebühne Bremen

DO | 13.2.2025 | 20 Uhr

Simon Stäblein
Ich schmeiß mich weg!
Kulturzentrum Pumpwerk Wilhelmshaven

Wir haben die Tickets!

3,00 € AboCard-Rabatt

6,00 € AboCard-Rabatt

3,00 € AboCard-Rabatt

3,00 €
AboCard-Rabatt

bis zu 20 % AboCard-Rabatt

5,00 € AboCard-Rabatt

191999%%
*Ausgenommen bereits Reduziertes, Interliving, Roomio,

Culineo, Druckerzeugnisse, KiBa-Artikel

AUFAUFALLESALLES**

ECHTE

M E I N E M Ö B E L S T A D T

maschal einrichtungs- &
einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47
26316 Altjührden bei Varel
Tel. 0 4456/9880
www.maschal.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr
Sa. 9.30 - 18 Uhr

amam 3030.12.2024.12.2024 abab 19 Uhr19 Uhr

FeuerFeuerwerkwerkgroßesgroßes

AUSGERICHTET VON „PYROTECHNIK FRIESLAND“, HAJO STOFFERS

mit Pommes, Bratwurst, heißen + kalten Getränken u.v.m.

Für Kinder und die, die am Silvesterabend um 00:00 Uhr schon
schlafen müssen - natürlich auch für alle anderen!

2.
Januar

10-19 Uhr

Donnerstag

31.
Dezember
10-13 Uhr

Dienstag

27.
Dezember
10-19 Uhr

Freitag

30.
Dezember
10-19 Uhr

Montag

28.
Dezember
9.30-18 Uhr

Samstag

 
Das Nordwest ePaper ist in Ihrem Zeitungsabo enthalten. Nutzen Sie 
alle Vorteile Ihres Abos und lassen Sie sich jetzt für das ePaper freischalten: 

NWZonline.de/freischalten

SCHON HEUTE DAS EPAPER 
VON MORGEN LESEN.

Bereits 
ab 20.30 Uhr 
verfügbar!
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SIXX TELE 5 KABEL 1 SRTL MDR

KI.KA PRO 7 VOX WDR

NDRSAT.1RTLZDFARD

EUROSPORT 1SPORT 1 PHOENIX 3SAT ARTE

^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

SONDERZEICHEN: I Stereo J für Gehörlose v Hörfilm E Breitbild C Dolby ^ Spielfilm G Zweikanal

RTL ZWEI

5.00 Winter am Wattenmeer – Einsa-
me Inseln 5.30 MoMa 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service
täglich. U.a.: Regenbogen-Mama:
Mutter werden nach Fehlgeburten
10.30 Notruf Hafenkante. Gegen die
Uhr 11.15 SOKO Wismar. Der Mann
aus Calais 12.00 heute 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in
Deutschl. 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I JB heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Der Fall Ortmann
17.00 I J E B heute
17.10 I J E B Verbre-

chen! True Crime mit Sarah
Tacke Dokumentationsreihe

18.00 I J E B v SOKO
Linz Krimiserie. Schlafende
Hunde. Mit Katharina Stem-
berger, Daniel Gawlowski

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Bettys

Diagnose Krankenhausserie
Lampenfieber. Mit Henrike
Hahn, Constantin Lücke

Jenseits der Spree
Ein Jogger entdeckt einen sterben-
den Mann, der mit einem Schrau-
bendreher attackiert wurde. Das
Opfer arbeitete im Marketing. Ro-
bert Heffler (Jürgen Vogel) ermittelt.
Krimiserie 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee. Krimiserie. Speed. Mit Flori-
ane Daniel 9.55 Tagess. 10.00 Meis-
ter des Alltags. Show. Moderation:
Florian Weber 10.30 Wer weiß denn
sowas? Show 12.00 Tagess. 12.10
MiMa 14.03 24 Milchkühe und kein
Mann. TV-Romanze, D 2013. Mit Jutta
Speidel, Christofer von Beau, Robert
Giggenbach. Regie: Thomas Kronthaler
15.30 I J B v Schwarzbrot in

Thailand TV-Drama, D 2016
Mit Veit Stübner, Marie Gru-
ber. Regie: Florian Gärtner

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Vero-
nica Ferres, Palina Rojinski
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I J B Quizduell-Olymp
Show. Zu Gast: Heinz Rudolf
Kunze, Thomas Anders. Mo-
deration: Esther Sedlaczek

19.45 I J v Wissen vor
acht – Zukunft Magazin

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Entführen
für Anfänger TV-Komödie,
D 2024. Mit Christian Ber-
kel, Andrea Sawatzki, Fritz
Karl. Regie: Hans Hofer

21.45 ^ I J B v Es ist zu
deinem Besten Komödie,
D 2020. Mit Heiner Lauter-
bach, Jürgen Vogel, Hilmi Sö-
zer. Regie: Marc Rothemund

23.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Jessy Wellmer

23.35 ^ I J B v Der Pate
Mafiafilm, USA 1972
Mit Marlon Brando, Al Paci-
no, James Caan. Regie:
Francis Ford Coppola
Vito Corleone versucht, ein
aufrechtes Leben als arbei-
tender Mann zu führen,
doch der Pate Fanucci
presst seine Landsleute
bis aufs Blut aus. Schließ-
lich beschließt Vito, sich
des Paten zu entledigen.

2.20 I B Tagesschau
2.25 I J B v Entführen

für Anfänger TV-Komödie,
D 2024. Mit Christian Berkel

3.55 J B Brisant Magazin
4.35 I B Tagesschau
4.40 I J B v WaPo Boden-

see Krimiserie. Speed

20.15 I J E B v Jenseits
der Spree Krimiserie. Dun-
kelfeld. Mit Aybi Era

21.15 I J E B v Die Che-
fin Krimiserie. Dunkelfeld
Der Berliner Polizist Simon
Asmus wird in München
tot aufgefunden, nachdem
er zu einer gefährlichen
Abnehmpille ermittelte.

22.15 I J E heute journal
22.45 I J E B Welke &

Pastewka – Wiedersehen
macht Freude! Show

23.45 I J E B v Hallo
Spencer – Der Film TV-Ko-
mödie, D 2024. Mit Rainer
Bock, Victoria Trauttmans-
dorff, Margarita Broich
Regie: Timo Schierhorn

1.10 I J E B Der satiri-
sche Jahresrückblick Show

1.40 I J E B Album
2024 – Bilder eines Jahres

2.40 ^ I J E B Glück-
lich geschieden – Mama
gegen Papa 2 Komödie, F/B
2016. Mit Laurent Lafitte

3.55 I J E B v Blutige
Anfänger Serientod

4.35 I E B zdf.formstark
4.45 I J E B Spell-

bound – Verzaubert in Paris

Quizduell-Olymp
Ein prominentes Rateteam fordert
drei Quiz-Profis heraus, die den
Olymp bilden. Heute spielt Team
„Herz & Seele“: Heinz Rudolf Kunze
(l.) und Thomas Anders.
Show 18.50 Das Erste

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur (5)
5.55 Neue Geschichten vom Pumuckl
(6) 6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Frozen 9.30 Unter uns 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. War Online-Verkaufs-Deal eine
lebensgefährliche Falle? 11.00 Bar-
bara Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Ulrich Wet-

zel – Das Jugendgericht
Doku-Soap. Altenpfle-
gerin soll Rentner
eingesperrt haben

17.30 I Unter uns Daily Soap
Möge der Beste gewinnen

18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv – Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Schicksalhafter Fund
19.40 I Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily
Soap. Bankerbin in Spe

20.15 I Die ultimative Chart-
Show Die erfolgreichsten
Comebacks aller Zeiten!
Zu Gast: Sasha (Popsänger),
Thomas Anders (Pop- und
Schlagersänger und Modera-
tor), Ilka Bessin (Komikerin)
Mitwirkende: Angelo Kelly
(Sänger, Musiker und Kom-
ponist), Right Said Fred
(Pop-Band), OMD (Pop-
Band). Experte: Frank Ehrla-
cher (Chart-Experte). Mode-
ration: Oliver Geissen

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.35 I E B CSI: Miami (6)

Krimiserie. Dein letzter Auf-
tritt! / Am Haken / Happy
Birthday. Courtney, Star einer
Reality-Show, wird während
einer Premierenfeier ermor-
det. Die Ermittler stoßen auf
eine Fülle von Motiven bei
den Mitwirkenden der Show.
Jeder hätte Grund gehabt,
die Frau zu ermorden. Von
der Tatwaffe fehlt jede Spur.

3.00 I E B CSI: New York
Krimiserie. Die verbotene
Frucht / Die Braut trug rot /
Die Leiche im Müll. Mit Gary
Sinise, Melina Kanakaredes,
Carmine Giovinazzo

Die ultimative Chart-Show
Moderator Oliver Geissen (o.) prä-
sentiert die erfolgreichsten Come-
backs der Chart-Geschichte. Mit
seinen Gästen beantwortet er auch
spannende Fragen.
Show 20.15 RTL

5.10 Auf Streife. Doku-Soap 5.30
SAT.1-Frühstücksfernsehen 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Du bist nicht mei-
ne Mutter 11.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Für das Leben meines Bruders
12.00 Auf Streife. Doku-Soap. Kinder-
frei 13.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten. Doku-Soap. Segelboot in Flam-
men 14.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten. Doku-Soap. Die Spur zum See
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Ausflug mit Abflug
Ein 15-Jähriger verschwindet
spurlos auf einer Raststätte.

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe. Die Sendung
zeigt die herausfordernde
Arbeit von Rettungskräften.

17.00 J B Notruf Reportagerei-
he. Durch die Blume gespro-
chen / Pizza Mortale

18.00 E B Lenßen hilft Doku-
Soap. Omas grüner Dau-
men / Patchwork – Hard
Work / Nicht mit uns / Ver-
leih nix. Mit Ingo Lenßen

19.55 E B SAT.1: newstime

5.10 Mein Norden 5.25 Die Regeln
von Floor 6.00 Sesamstraße 6.25 ^
Totem. Fantasyfilm, NL/LUX/D 2022
7.55 Land im Gezeitenstrom 9.25
Zeitreisen mit der Maus 10.10 Große
Sportmomente 11.40 Elvis und der
Kommissar (1) 12.25 IaF 13.10 IaF –
Die jungen Ärzte 14.00 Nussknacker
und Mausekönig. TV-Märchenfilm, D
2015. Mit Mala Emde, Sven Gielnik
15.00 J B Allerleirauh

TV-Märchenfilm, D 2012
16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Hofgeschichten

Reportagereihe
17.00 I J B NDR Info
17.10 J Seehund & Co.

Reportagereihe
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J B Hofgeschichten

Reportagereihe. Das Urhuhn
Bankiva / Für jeden sein
Lieblingstier / Ein warmes
Gewächshaus für die
Tulpen / Vorbereitungen
für das Silvester-Essen

18.45 I J DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 E B Die besten Come-
dians Deutschlands Show
Mitwirkende: Mario Barth,
Paul Panzer, Chris Tall, Tutty
Tran, Cindy aus Marzahn,
Mirja Regensburg, Olaf
Schubert, Johannes Schrö-
der, Markus Krebs, Ingmar
Stadelmann, Nico Stank
In „Die besten Comedians
Deutschlands“ zeigen die er-
folgreichsten Stand-up-Co-
medians Deutschlands die
besten Gags, die witzigsten
Pointen und die größten
Lacher aus ihren aktuellen
Stand-up-Programmen.

23.00 J E B Die StiNos –
Ganz besonders stinknor-
mal Comedyserie. Nacht-
schicht / Weihnachten
Nach einem Streit gehen
sich Robert und Beate
aus dem Weg. Robert sorgt
sich um den weggezogenen
Yousef und versucht, mit
einem Geschenk die
Freundschaft zu retten.

0.05 E B Die besten Come-
dians Deutschlands Show

2.25 Die dreisten drei Show
4.45 E B Auf Streife

Beinhart wie ein Robber

20.15 I J B Unsere legendär-
en Schauspielstars –
Von Mario Adorf bis Romy
Schneider Doku. Der Film
stellt 16 Schauspielstars
wie Romy Schneider und
Jan Josef Liefers aus den
Regionen Nord-, Ost-, Süd-
sowie Westdeutschland vor.

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B NDR Talk

Show – Best-of Talkshow
Feste! Feten! Feiertage!
Zu Gast: Alexander Zverev,
Katharina Thalbach, Johan-
nes B. Kerner, Meltem
Kaptan, Tim Mälzer,
Hans Sigl, Jorge González

0.00 I J B NDR Talk Show
NDR Talk Momente mit
Jan Fedder. Zu Gast: Jan
Fedder (Schauspieler)

0.30 ^ J A Hochwürden Don
Camillo Komödie, I/F 1961
Mit Fernandel, Gino Cervi
Regie: Carmine Gallone

2.25 I E Mein Norden
2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

Die besten Comedians Deutsch-
lands
Mario Barth, Chris Tall (o.), Mirja
Boes und viele weitere schauen
auf ihre ganz spezielle Art und Wei-
se auf das Jahr 2024 zurück.
Show 20.15 Sat.1

11.00 vor ort 11.45 Thailands ge-
heimnisvolle Raubkatzen 12.30 Ge-
heimnisse Asiens – Die schönsten
Nationalparks 14.00 Wildes Südost-
asien 15.30 Wildes Südafrika 17.00
Afrikas Jäger der Nacht 17.45 Die fünf
Geparde – Gemeinsam durch die Ser-
engeti 18.30 Unter Afrikas Affen – Das
Abenteuer 19.15 Die verrückte Welt
der Tintenfische 20.00 Tagess. 20.15
Grizzlys hautnah 21.45 Amerikas bes-
te Idee – 150 Jahre Nationalparks in
den USA 22.30 Polarwölfe 0.00 Thai-
lands geheimnisvolle Raubkatzen

11.00 In aller Fr. 12.30 Kilimand-
scharo – Reise ins Leben. TV-Abenteu-
erfilm, D 2017 14.00 um 2 14.30
Florentiner 73. TV-Liebeskomödie,
DDR 1972 16.00 ^ Heidi. Familien-
film, CH/D 2015 17.45 aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Elefant &
Co. 20.15 Elefant, Tiger & Co. – Spe-
zial. Reportagereihe 21.45 aktuell
22.00 Riverboat 0.00 Der Kommissar
und die Alpen: Gute Gesellschaft. TV-
Kriminalfilm, I 2016. Mit Marco Giallini

12.40 Stadt Land Kunst (3) 14.15 ^
Die Königin und der Leibarzt. Drama,
DK/S/CZ/D 2012. Mit Mads Mikkel-
sen 16.55 Ein Jahr unter Wölfen
17.50 Die Wildnis kehrt zurück. Doku-
mentationsreihe 18.35 Costa Rica –
Das Jaguar-Paradies. Dokumentation
19.20 Journal 19.40 Mit 1.400
Schafen über den Gletscher. Reporta-
ge 20.15 ^ Anastasia. Drama, USA
1956. Mit Ingrid Bergman 21.55 Pa-
varotti. Musikerporträt. Mit Luciano
Pavarotti 23.45 Die Drei Tenöre – Ge-
burt einer Legende. Dokumentation

11.15 AVINNN!!! 12.45 Die Patrick
Star Show 13.10 SpongeBob 13.30
Angelo! 14.10 AVINNN!!! 14.40 Jade
Armor (1) 15.05 Patrick Star 15.30
Monster Loving Maniacs 16.10 Spon-
geBob (2) 17.05 Rubble und Crew
17.40 ALVINNN!!! und die Chipmunks
18.30 Grizzy 19.15 Angelo! 20.15 ^
Pitch Perfect 3. Musikkomödie, USA/
CHN 2017. Mit Anna Kendrick 22.00^ Bridget Jones: Schokolade zum
Frühstück. Komödie, GB/USA/F/IRL
2001 23.40 ^ Pitch Perfect 3. Mu-
sikkomödie, USA/CHN 2017

8.05 My Style Rocks (8) 9.30 Darts:
Weltmeisterschaft. 1. & 2. Runde
12.00 Poker: World Series. Main Event
Tag 6 #1 13.00 Darts: Weltmeister-
schaft. Countdown. Live 13.30 Darts:
Weltmeisterschaft. 3. Runde. Live
17.30 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge. (9) Show. Special. Modera-
tion: Jochen Stutzky 18.20 My Style
Rocks. (9) Show. Special 19.10 Darts:
Weltmeisterschaft. Countdown.
Live 20.00 Darts: Weltmeisterschaft.
3. Runde. Live 0.00 Poker: World Se-
ries. Main Event Tag 7 #4

11.00 Ski alpin: Weltcup 11.30 Ski
alpin: Weltcup 12.00 Motorsport:
24-Stunden-Rennen von Le Mans
13.40 Cyclocross: Exact Cross 14.40
Cyclocross: Weltcup 14.55 Cyclo-
cross: Exact Cross 16.15 Skispringen:
Vierschanzentournee 17.45 Skisprin-
gen: Vierschanzentournee 19.15
Handball: Bundesliga Damen. 9.
Spieltag: TuS Metzingen – HB Ludwigs-
burg 21.15 Snooker: UK Champion-
ship 22.30 Cyclocross: Exact Cross
23.15 Cyclocross: Exact Cross 0.00
Snooker: UK Championship

10.30 ^ Spirit – Der wilde Mustang.
Ze ichent r i ck f i lm, USA/CDN
200212.05 ^ Seabiscuit – Mit dem
Willen zum Erfolg. Sportfilm, USA
2003 14.50 ^ Hidalgo – 3000 Mei-
len zum Ruhm. Abenteuerfilm, USA/M
2004 17.30 ^ Gefährten. Kriegsfilm,
USA/IND 2011. Mit Jeremy
Irvine 20.15 ^ Pearl Harbor. Kriegs-
drama, USA 2001. Mit Ben Affleck,
Josh Hartnett, Kate Beckinsale. Regie:
Michael Bay 23.55 ^ The Wolf’s
Call – Entscheidung in der Tiefe. Ac-
tionthriller, F 2019. Mit François Civil

9.00 Die Lieblingsmarken der Deut-
schen. Reportagereihe. Coca-Cola /
McDonald’s / Lidl / Aldi 16.15 new-
stime 16.30 Die Lieblingsmarken der
Deutschen 18.20 90 Jahre LEGO –
Die zehn größten Meilensteine 20.15^ Die Tribute von Panem – The Hunger
Games. Actionfilm, USA 2012. Mit
Jennifer Lawrence, Josh Hutcherson,
Elizabeth Banks. Regie: Gary Ross
23.05 ^ Jäger des verlorenen Schat-
zes. Abenteuerfilm, USA 1981. Mit
Harrison Ford 1.10 ^ Friedhof der
Kuscheltiere. Horrorfilm, USA 1989

12.40 Dolomiten 13.20 Vom Zauber
der Berge – Kärntens faszinierende Al-
penwelt 14.15 Nockberge – Land zwi-
schen Himmel und Erde 15.00 Die
Zugspitze – Ein Berg im Wandel 15.45^ Heidi. Heimatfilm, CH 1952 17.20^ Heidi und Peter. Kinderfilm, CH
1955 18.45 Am Seil. TV-Drama, D/A
2009 20.15 ^ Sieben Jahre in Tibet.
Drama, USA/GB 1997. Mit Brad Pitt
22.25 Liebe bis in den Mord – Ein Al-
penthriller. TV-Drama, D 2016. Mit Fe-
licitas Woll 23.55 ^ In drei Tagen bist
du tot II. Thriller, A 2008

5.50 CSI: NY (2)7.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 10.10 CSI: Vegas
(1)11.05 CSI: Miami 16.25 ^ Bad
Moms 2. Komödie, USA/CHN 2017
18.20 ^ Zahnfee auf Bewährung.
Fantasykomödie, USA/CDN 2010. Mit
Dwayne Johnson 20.15 ^ Snow
White & The Huntsman. Fantasyfilm,
USA/GB 2012. Mit Kristen Stewart,
Charlize Theron, Chris Hemsworth. Re-
gie: Rupert Sanders 22.50 ^ Pulp
Fiction. Gangsterfilm, USA 1994. Mit
John Travolta. Regie: Quentin Tarantino
1.50 nachrichten 2.10 Snapped (8)
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5.25 Galileo 6.15 Weihnachten mit
Joko und Klaas 9.15 Brooklyn Nine-
Nine 9.40 Die Simpsons 12.30
Scrubs 13.25 Two and a Half Men
14.45 The Middle 15.40 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo 20.15 ^ Der Herr der Ringe –
Die zwei Türme. Actionfilm, USA/NZ
2002. Mit Elijah Wood 23.45 ^ Bat-
man v Superman: Dawn of Justice.
Sci-Fi-Film, USA/M 2016 2.35 new-
stime 2.40 ^ Monster Trucks. Ac-
tionkomödie, CDN/USA 2016

10.20 Der kleine Drache Kokosnuss –
Feuerfeste Freunde.TV-Animationsfilm,
D 2014 11.35 Die Schlümpfe 12.45^ Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee. Abenteuerfilm, D 2020
14.10 Schloss Einstein 15.00 Eine
lausige Hexe 15.50 Peter Pan 16.35
Klincus – Die fantastische Welt von
Frondosa 17.40 Snowsnaps Winter-
spiele 17.50 Wickie 18.10 Die Biene
Maja 18.35 Meine Freundin Conni
18.50 Sandmännchen 19.00 Robin
Hood 19.25 logo! 19.30 Dancing
Queen. TV-Familienfilm, N 2023

10.05 Gordon Ramsay: Kulinarische
Abenteuer. Doku-Soap 12.00 Gordon
Ramsay: Kulinarische Abenteuer. Do-
ku-Soap 15.40 ^ Zum Ausziehen
verführt. Liebeskomödie, USA 2006.
Mit Matthew McConaughey 17.30 ^
Sex and the City: Der Film. Komödie,
USA 2008. Mit Sarah Jessica
Parker 20.15 ^ Sex and the City 2.
Komödie, USA 2010. Mit Sarah Jessi-
ca Parker 23.05 ^ 40 Tage und 40
Nächte. Liebeskomödie, USA/GB/F
2002 0.55 ^ Dangerous Minds – Wil-
de Gedanken. Sozialdrama, USA 1995

15.00 All Time Classics 15.05 Raum-
schiff Enterprise. Planet der Unsterbli-
chen 16.05 Infomercial 16.10 Star
Trek – Raumschiff Voyager 17.10 Star
Trek – Deep Space Nine 18.10 Raum-
schiff Enterprise. Die Reise nach Eden
19.10 Star Trek – Raumschiff Voyager.
Elogium 20.15 Der Supersturm – Die
Wetter-Apokalypse. TV-Katastrophen-
film, USA 2012. Mit Esai Morales
22.00 Spartacus (1) Die rote Schlan-
ge / Sacramentum Gladiatorum 0.15^ Aftermath. Thriller, USA/GB 2017.
Mit Arnold Schwarzenegger

Unsere legendären Schauspiel-
stars
Meltem Kaptan und Ingolf Lück er-
zählen die Geschichte deutscher
Filmlegenden, beginnend mit Romy
Schneider (o.).
Doku 20.15 NDR Fernsehen

13.50 Panda, Gorilla & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Ausgerechnet 18.45
Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 Von Toast Hawaii bis
Arschgeweih – 20 Dinge, die wir nie
vergessen werden. Dokumentarfilm, D
2024 21.45 aktuell 22.00 Jung in
den 90ern – Gameboys, Girlies,
Glücksgefühle. Dokumentarfilm, D
2019 23.30 Wir sind Helden – Die
Millennium-Hits und ihre Geschichten.
Dokumentarfilm, D 2020

20.15 Das Erste
Entführen für Anfänger: Regie: Hans Hofer, D,
2024 TV-Komödie. Der Buchhalter Adam
Lansky entführt Evelyn Moser (Andrea Sawatz-
ki), die Ehefrau seines Ex-Chefs, des Schön-
heitschirurgen Rob Moser. Auf diese Art will er
nicht nur Lösegeld erpressen, sondern sich
auch für seine Kündigung rächen. Als die ge-
kidnappte Evelyn erfährt, dass ihr Mann sie
sowohl privat als auch geschäftlich durch eine
jüngere Frau ersetzen will, verbündet sie sich
mit ihrem Entführer. 90 Min. ^^
20.15 Pro 7
Der Herr der Ringe – Die zwei Türme: Regie:
Peter Jackson, USA/NZ, 2002 Actionfilm.
Von ihren Gefährten getrennt, machen sich
Frodo und Sam auf den Weg nach Mordor.
Hilfe bekommen sie ausgerechnet von Gollum.
Merry und Pippin können den Orks entkom-
men und treffen im finsteren Fangornwald
mächtige Verbündete. Gemeinsam mit Ara-
gorn, Gimli und Legolas treten sie gegen den
bösen Zauberer Saruman an. 210 Min.^^^

20.15 Kabel 1
Die Tribute von Panem – The Hunger Games:
Regie: Gary Ross, USA, 2012 Actionfilm. Im
futuristischen Land Panem werden jährlich die
sogenannten Hungerspiele veranstaltet. Sie
sollen die arme Bevölkerung an die Nieder-
schlagung eines Aufstandes durch die reiche
Hauptstadt erinnern. Zu den Kandidaten der
tödlichen Hetzjagd, für die jeder Distrikt zwei
Kinder stellen muss, gehören auch Katniss
(Jennifer Lawrence) und Peeta. Deren Auftritt
hat weitreichende Folgen. 170 Min. ^^^

20.15 3sat
Sieben Jahre in Tibet: Regie: Jean-Jacques
Annaud, USA/GB, 1997 Drama. Der österrei-
chische Bergsteiger Heinrich Harrer (Brad Pitt)
und sein Begleiter Peter Aufschnaiter geraten
im Jahr 1939 in Karatschi in britische Kriegs-
gefangenschaft. Zwei Jahre vegetieren sie in
einem Gefängnis dahin, bis ihnen die Flucht
gelingt, die alle ihre Kräfte fordert. Nach zwei
Jahren gelangen sie nach Tibet. Dort schließt
Harrer Freundschaft mit dem Dalai Lama und
wird zu dessen Berater. 130 Min. ^^^

22.50 VOX
Pulp Fiction: Regie: Quentin Tarantino, USA,
1994 Gangsterfilm. Honey Bunny und Pump-
kin planen in einem Coffee Shop den nächs-
ten Coup. Die Profikiller Vincent Vega und Ju-
les spielen zur selben Zeit Todesengel. Der
Boxer Butch Coolidge wird vom Gangsterboss
Marsellus bestochen. Binnen 24 Stunden
kreuzen sich die Wege all dieser Kriminellen
in Los Angeles. 180 Min. ^^^

21.45 Das Erste
Es ist zu deinem Besten: Regie: Marc Rothe-
mund, D, 2020 Komödie. Wirtschaftsanwalt
Arthur, Bauarbeiter Kalle (Jürgen Vogel) und
Physiotherapeut Yus haben eines gemeinsam:
Ihre Töchter haben sich verliebt! Ein linker
Weltverbesserer, ein Aktfotograf und ein Vereh-
rer mit Kontakten zur Drogenszene sind aller-
dings so gar nicht nach dem Geschmack der
drei ungleichen Väter. Heimlich schließen sie
einen Pakt: Die ungeliebten Schwiegersöhne
in spe müssen weg. 90 Min. ^^
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1984 Der erste Kongress des 
Chaos Computer Clubs (CCC), 
ein Treffen der internationa-
len Hackerszene, findet in 
Hamburg statt.

1979 Drei Tage nach dem Ein-
marsch in Afghanistan stür-
men sowjetische Truppen den 
Präsidentenpalast in Kabul 
und töten Präsident Hafisul-
lah Amin.

1949 Die Niederlande entlas-
sen Indonesien unter dem 
Druck der Vereinten Nationen 
nach fast 350 Jahren in die Un-
abhängigkeit.

Geburtstage: Klaus Fischer 
(1949/Bild), deutscher Fußbal-
ler (Schalke 04), Vizeweltmeis-
ter 1982;  Mick Jones (1944), bri-
tischer Musiker, Mitbegründer 
der Rockband Foreigner („I 
Want To Know What Love Is“); 
Barbara Klemm (1939), deut-
sche Fotografin

Todestag: Ernst Litfaß (1816-
1874), deutscher Verleger, Er-
finder der Litfaßsäule

Namenstag: Esso, Fabiola, Jo-
hannes, Rudger

Los Angeles/dpa – Der US-Mu-
sikproduzent Richard Perry, 
der mit Stars wie Rod Stewart, 
Barbra Streisand und Diana 
Ross gearbeitet hat, ist tot. Er 
starb am Dienstag in Los An-
geles im Alter von 82 Jahren, 
wie US-Medien übereinstim-
mend unter Berufung auf sei-
nen Assistenten Ben McCar-
thy und die Schauspielerin Da-
phna Kastner berichteten. Der 
Produzent starb demnach im 
Krankenhaus an Herzstill-
stand.  Perry, der aus Brooklyn 
in New York stammte, war 
auch selbst Musiker. Bekannt 
war er auch als ehemaliger Le-
bensgefährte der Schauspiele-
rin Jane Fonda (87).

 Musikproduzent 
Richard Perry 
gestorben

Düsseldorf/dpa – Die Musik-
Stars Helene Fischer (40) und 
Reinhard Mey (82) haben eine 
gemeinsame Single herausge-
bracht: das Duett „Wir“. Mey 
hatte den Song erstmals 1990 
auf seinem Album „Farben“ 
veröffentlicht. Die zwei per-
formten das Duett nun in der 
„Helene Fischer Show“. Mey 
war dort das erste Mal seit 
über 25 Jahren in einer TV-
Show zu sehen, so das ZDF. 

Das ZDF zeigt „Die Helene 
Fischer Show“ traditionell am 
25. Dezember. Die TV-Quoten 
der Sendung sind im Vergleich 
zum Vorjahr  stark gesunken. 
Dennoch war Fischer weiter-
hin die Quoten-Siegerin. 

Helene Fischer 
und Reinhard 
Mey im Duett

Von Mia Bucher

Berlin – Für diesen Film darf 
man zu Superlativen greifen: 
Die Schauspieler sind gran-
dios, das Filmset und die Kos-
tüme wunderschön, die Strei-
chersymphonien zum Nieder-
knien, jede Einstellung wie ein 
eigenes Kunstwerk.  Regisseur 
Robert Eggers („The Nor-
thman“, „The Witch“) ist mit 
seinem neuen Film „Nosfera-
tu“ ein Meisterwerk gelungen. 

Der Vampirfilm ist ein Re-
make des legendären Stumm-
filmklassikers „Nosferatu – 
Eine Symphonie des Grauens“ 
von Friedrich Wilhelm Mur-
nau aus dem Jahr 1922. Im 
Gegensatz zu vorherigen Fil-
men steht in Eggers düsterer 
Neuinterpretation die frisch 
verheiratete Ellen Hutter (Lily-
Rose Depp) im Mittelpunkt. 
Sie wird im Jahr 1838 vom to-
ten Graf Orlok (Bill Skarsgård), 
dem Vampir Nosferatu, heim-
gesucht.

Obsessive Beziehung

„Ich bin nicht verrückt“, 
versucht Ellen den Menschen 
um sich herum klarzuma-
chen. Sie verstehen Ellen nicht 
und halten ihre krampfartigen 
Anfälle, ihr Augenrollen, ihre 
Visionen, ihre Albträume für 

Ab  2. Januar in den deutschen Kinos: Lily-Rose Depp als Ellen Hutter in einer Szene des Films „Nosferatu –  Der Untote“ DPA-BILD: Universal/Focus Features

Kino  Beim Remake des Horrorklassikers „Nosferatu“ steht die junge Ellen Hutter im Mittelpunkt

 Ein furchteinflößendes Meisterwerk
eine Form der Hysterie. Doch 
Ellen ist von Orlok besessen 
und führt eine obsessive und 
leidenschaftliche Beziehung 
zu dem Vampir. 

Fatalerweise ist Ellens Ehe-
mann Thomas (Nicholas 
Hoult)  auf dem Weg nach 
Transsilvanien, um mit dem 
Vampir ein Immobilienge-
schäft abzuschließen –  Orlok 
will in die Nachbarschaft der 
Hutters ziehen. Sein dunkler 

Schatten legt sich über den 
Ort und mit ihm das Grauen. 
Bringt der Wissenschaftler Al-
bin Eberhart von Franz (Wil-
lem Dafoe) die Rettung? Um 
das zu erfahren, sollten  Zu-
schauer 132 Minuten lang star-
ke Nerven bewahren können.

Lily-Rose Depp überzeugt 

Vor allem Depps Leistung 
ist ebenso furchteinflößend 

wie beeindruckend. Ellens in-
nere Zerrissenheit, ihr Leid, 
aber auch ihre Begierde ver-
körpert Depp so überzeugend, 
dass es Kinozuschauer förm-
lich in ihre Sessel drückt. 

Mindestens ebenso beacht-
lich ist die Performance des 
schwedischen Schauspielers 
Bill Skarsgård, der den Vampir 
spielt. Monster gehören zu 
Skarsgårds Spezialität („The 
Crow“, „Es“. „Barbarian“) 

Die Ästhetik des Films ist 
wunderschön. Manche Ein-
stellungen wirken wie Gemäl-
de, etwa als Thomas nachts al-
lein auf einem verschneiten 
Waldweg steht und nur vom 
Mond beleuchtet wird. Eggers 
ist für  seine Liebe zum Detail 
bekannt. 60 Filmkulissen wur-
den für den Film gebaut, es 
gibt nur wenige reale Drehor-
te. Außerdem kamen mehrere 
Tausend Ratten zum Einsatz.

Die Kinostarts der kommenden Woche

Köln/dpa/KNA – Hugh Grant 
als finsterer Privatgelehrter 
und Robbie Williams als Affe: 
Diese Filme kommen ins Kino.

  Heretic: Zwei mormoni-
sche Missionarinnen klopfen 
an der Tür eines finsteren Pri-
vatgelehrten (Hugh Grant) 
und müssen in dessen entle-
genem Haus zuerst ihren 
Glauben und dann sich selbst 
verteidigen. 

(Horror; USA/Kanada 2024; 
111 Min.; von Scott Beck, mit 
Hugh Grant; ab 16 Jahren)

  Robbie-Williams-Biogra-
fie „Better Man“: Die Entschei-

dung, Robbie Williams in „Bet-
ter Man“ von einem compu-
tergenerierten Affen darstel-
len zu lassen, klingt kurios –  
geht aber  auf. Die Biografie 
über den Sänger zeigt scho-
nungslos, wie der  Superstar 
mit seinen Dämonen  kämpft. 

(Biopic, Großbritannien 
2024, 134 Min.;  von Michael 
Gracey, mit Jonno Davis, Steve 
Pemberton, Alison Steadman, 
Kate Mulvany; ab 12 Jahren) 

 Die leisen und die gro-
ßen Töne: Ein erfolgreicher Di-
rigent erkrankt an Leukämie 
und erfährt bei der Suche 
nach einem Knochenmark-

spender, dass er  einen Bruder 
hat.  Eine Mischung aus anrüh-
rendem Geschwisterdrama 
und Komödie vor realisti-
schem sozialen Hintergrund. 

 (Komödie; Frankreich 2024; 
104 Min.; von Emmanuel 
Courcol; ab 14 Jahren)

  Raub ihren Atem: Eine 
Polizistin und ihr Kollege sind  
hinter einer Liste mit den Na-
men von V-Leute her, die nicht 
in falsche Hände geraten darf.  
Der mit viel Erotik aufgelade-
ne Thriller spielt lustvoll mit 
Genre-Konventionen und -Kli-
schees. 

(Thriller; Deutschland 

2024; 109 Min.; von Andreas 
Kröneck; ab 16 Jahren)

  „Feste & Freunde“ – 
David Dietls neuer Film: „Fes-
te & Freunde – Ein Hoch auf 
uns!“ erzählt die Geschichte 
einer Freundesclique, die im-
mer wieder zu den unter-
schiedlichsten Festivitäten zu-
sammenkommt  und dabei 
verarbeitet, was in der Zwi-
schenzeit alles passiert ist. 

(Ensemblekomödie; 
Deutschland 2024; 107 Min.; 
von David Dietl, mit Laura 
Tonke, Annette Frier, Nicholas 
Ofzarek, Ronald Zehrfeld;  ab 12 
Jahren)

Noch mehr Horror mit Hugh Grant

und der Reiher“, ein Alters-
werk von Hayao Miyazaki, 
startete zwar schon im Januar, 
blieb aber nachhaltig im Ge-
dächtnis.

Blockbuster außen vor

Während es 2023 mit „Bar-
bie“ und „Oppenheimer“ auch 
zwei erfolgreiche Hollywood-
Großprojekte unter die Top-
Filme schafften, bleibt das US-
Blockbuster-Kino diesmal 
außen vor; unter die ersten 
zwanzig Filme konnte sich nur 
die Post-Apokalypse-Saga „Fu-
riosa: A Mad Max Saga“ plat-
zieren.

den zwanzig besten Filmen 
des Jahres auch der „Goldene 
Löwe“-Gewinner „Poor 
Things“ und der „Goldene Pal-
me“-Preisträger „Anora“.

Auf Platz zwei hinter „The 
Zone of Interest“ hat es das 
ungewöhnliche Musical „Emi-
lia Perez“ von Jacques Audiard 
geschafft; auf Platz drei ran-
giert „Evil Does Not Exist“ des 
Japaners Ryusuke Hamaguchi, 
ein erstaunlich gelassener, ge-
radezu ruhiger Film über den 
Konflikt zwischen ökologi-
schen und ökonomischen In-
teressen.

Auch das Animations-Kino 
ging nicht leer aus: „Der Junge 

Von Jan Lehr

Bonn – Die Kritiker des Kino-
portals filmdienst.de haben 
die wichtigsten Filme gekürt, 
die 2024 in Deutschland ge-
startet sind.  „The Zone of Inte-
rest“ landet auf Platz eins. Es 
folgen  „Emilia Perez“, „Evil Do-
es Not Exist“ und „Anora“. 
Auch das deutsche Kino 
schnitt mit „In Liebe, Eure Hil-
de“, „Verbrannte Erde“ und 
„Die Ermittlung“ stark ab.

Mit weitem Abstand vorn

Der Kino-Favorit 2024 der 
Kritiker war –  mit weitem Ab-

stand –  das Auschwitz-Drama 
„The Zone of Interest“ von Jo-
nathan Glazer. Ein Film, der 
nahezu ohne explizite Gewalt-
szenen das Grauen des Mas-
senmordes in den Konzentra-
tionslagern umkreist. Und da-
bei nicht nur die Verantwortli-
chen für die Tötungsmaschi-
nerie in den Blick nimmt, son-
dern auch jene, die die Ver-
nichtung ignoriert, toleriert 
oder ausblendet haben.

Seine Premiere erlebte „The 
Zone of Interest“ beim Festival 
in Cannes. Auch andere Filme 
von den großen Festivals la-
gen in der Kritiker-Gunst weit 
vorne. So finden sich unter 

Film  Kritiker küren die besten Filme 2024 – Deutsches Kino schneidet stark ab
„The Zone of Interest“ klar auf eins

Los Angeles/dpa – Regisseur 
Christopher Nolan („Oppen-
heimer“, „Interstellar“) adap-
tiert in seinem nächsten Pro-
jekt die antike Dichtung 
„Odyssee“ von Homer. Der 
neue Film soll ein „mythisches 
Action-Epos“ werden, wie Uni-
versal Pictures auf X mitteilte. 
In den Kinos startet der Film  
demnach weltweit am 17. Juli 
2026. Mit dabei sind laut Bran-
chenblättern wie „Deadline“ 
und „Variety“ die Schauspieler 
Matt Damon, Charlize Theron, 
Tom Holland, Anne Hathaway, 
Zendaya, Lupita Nyong’o und 
Robert Pattinson.

 Christopher 
Nolan verfilmt 
Homers Odyssee
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Von Mathias Freese

Oldenburg/Hannover – Char-
lotte Martin und das Feuer-
werk der Turnkunst, das ge-
hört fast schon  zusammen. 
Das „Feuerwerk“ hat ihre Lei-
denschaft für die Showwelt 
entfacht, war Einstieg und 
Sprungbrett in das Leben 
einer professionellen Akroba-
tin – und nun hat das Kreativ-
team der  größten Turnshow-
Tournee Europas, die an die-
sem Sonntag in Oldenburg (14 
und 19 Uhr, große EWE-Arena) 
beginnt,   sogar ein neuartiges 
Element entworfen, in dem 
die 24-jährige bei den 37 Auf-
führungen in 23 Städten in luf-
tigen Höhen  tausende Zu-
schauer begeistern wird. 

 Erste Auftritte 

Seit 2007 habe sie jede Tour-
nee gesehen, erzählt Martin 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Die frühere Sportak-
robatin war anfangs auch mal 
mit einer lokalen Gruppe da-
bei, die einzelne Auftritte in 
einer Stadt  haben,  später auch 
mit dem Showteam, das die 
kompletten vier Wochen mit-
reist. Sie hatte das „Glück, in 
Hannover zu wohnen, wo das 
Showteam trainiert“. 

 Als Teil des Showteams

Als ihre Laufbahn als Sportak-
robatin vorbei war, schloss sie 
sich 2018 dem Showteam an 
und war bei zwei Tourneen da-
bei. „So habe ich da reingefun-
den, und dann habe ich Blut 
geleckt und wollte mehr“, sagt 
Martin, die eine Ausbildung 
zur Grafikerin abschloss, aber 
wegen der Corona-Pandemie 
nicht übernommen wurde. 
„Das war für mich die Chance, 
die Freiheit und die Zeit zu ha-
ben, so viel Energie ins Trai-
ning zu stecken, wie ich mir 
das immer gewünscht habe“, 
erklärte Martin. 

 Hoher Stellenwert 

Mit ihrem Freund Lewis Tre-
bing, den sie 2021 im Show-
team kennengelernt hatte, 
spielte sie die ersten Shows. 
„Das hat direkt gut geklappt.  
Wir  konnten uns viel beibrin-
gen, weil ich aus der Sportak-
robatik  und er vom Turnen 
kommt. Und wir haben uns 
sofort super verstanden“, er-
zählt Martin. Durch ihre Kon-
takte zum Feuerwerk ging es 
gleich auf die große Showbüh-
ne. Das war für sie erstmal gar 
nicht so ungewöhnlich, weil 
sie mit dem Feuerwerk groß 
wurde. Dabei sei das eine gro-
ße Nummer: „Viele Artisten 
träumen davon. Man realisiert 
erst, wenn man mit anderen 
darüber spricht, wie cool das 
eigentlich ist.“ Der Cirque du 
Soleil sei das Nonplusultra,  
das Olympia der Show-Artis-
tik, das gebe es auf der ganzen 
Welt. In Europa könne das 
Feuerwerk  am ehesten mithal-
ten. Und da  verzauberte das 
„Duo LuC“ schon vor zwei Jah-
ren das Publikum  mit einer 
Flying-Pole-Nummer. 

 Weg ins Show-Ensemble

Auch in diesem Jahr sind sie  
dabei – und das sogar in ver-
schiedenen Konstellationen. 
Der frühere Wettkampf-Tur-
ner Trebing ist  auch noch in 
einer Reck- und Barren-Einla-
ge mit seinem Zwillingsbruder 
Glenn zu sehen, der in der Na-
tionalmannschaft turnt. Und 
Martin ist noch mit einer So-
lo-Show dabei – und einem 
ganz neuen Gerät. „Ich wurde 
gefragt, ob ich  auf der Aerial-
spirale auftreten möchte, ob-
wohl ich das noch nie ge-
macht hatte“, erzählt Martin: 
„Das ist eine Ausnahme, nor-
malerweise werden fertige 
Acts eingekauft, die so woan-
ders schon einmal zu sehen 
waren“, erklärt sie. Das zeige 
großes Vertrauen und sei 

Spagat in der Luftspirale:  Charlotte Martin ist   mit einer  neu-
en Nummer bei der Tour  dabei. BILD: Feuerwerk der Turnkunst

Feuerwerk der Turnkunst  Charlotte Martin tritt im Duo und  mit neuer Luftspirale auf – Blick hinter  die Kulissen

So kommen Artisten auf die große Showbühne

  Unique (31. Dezember, 
Hannover): Die einzigartige 
Showgruppe des TSV Großen-
kneten war auch bei der letz-
ten Feuerwerk-Tour  dabei. Die 
31 Turnerinnen und Turner im 
Alter von acht bis 27 Jahren ha-
ben in diesem Jahr eine völlig 
neue Choreographie erarbei-
tet, mit der sie – ganz im Zei-
chen des Tour-Mottos „Gaia“ – 

chen im Alter von acht bis 36 
Jahren gehören zu den 15 bes-
ten Showgruppen Europas, ge-
wannen Landes- und Deut-
sche Meistertitel und hatten  
Auftritte beim Basketball-
Champions-League-Spiels von 
Rasta Vechta und beim 
„Supertalent“ von RTL. Die 
Akrolohnikas sind an diesem 
Sonntag in Oldenburg   dabei. 

Beim Training: Die „Starlights“ des Oldenburger TB treten 
beim Feuerwerk  in Braunschweig auf.   BILD: OTB/Stephanie Schönfeldt

nen des Oldenburger TB – und 
zum ersten Mal hat die Show-
gruppe eine Choreografie zu 
einem vorgegebenen Thema 
erarbeitet. Die Starlights be-
richteten von „anfänglicher 
Skepsis“ angesichts der ge-
wünschten schlichten Erdtöne 
in den Kostümen – inzwischen 
sei allen Mädchen und Traine-
rinnen die Choreografie aber 
sehr ans Herz gewachsen. Ihr 
Auftritt in Braunschweig wer-
de „wahrlich kraftvoll, anmu-
tig, fesselnd und gewaltig“. 

  Confianza (25. Januar, 
Braunschweig, 19 Uhr): Wie 
die vier vorgenannten Grup-
pen waren auch die Show-Ak-
robatinnen und -akrobaten 
des TuS Westerloy in diesem 
Jahr beim Landesfinale des 
„Rendezvous der Besten“. Die 
35 Confianza-Turnerinnen 
und -Turner im Alter von 
neun bis 23 Jahren zeigen am 
25. Januar in Braunschweig, 
wie die Leichtigkeit des Him-
mels und die Kraft der Erde in 
der Bewegung erlebbar wer-
den. 

Oslo bis Kapstadt gehabt – wie 
auch bei TV-Formaten wie 
„Got to Dance“ und „Super-
kids“.  Auch die Oldenburger 
Gruppe ist in Hannover dabei, 
aber am 18. Januar. 

  Starlights (25. Januar, 
Braunschweig, 14 Uhr): Zum 
ersten Mal dabei sind die 34 
Tänzerinnen und Akrobatin-

ein Zusammenspiel von Him-
mel und Erde präsentieren.  
Unique ist bei der Silvester-
Show in Hannover dabei. 

  New Power Generation (18. 
Januar, Hannover): Das Show-
team der SG Schwarz-Weiß Ol-
denburg ist quasi auf der gan-
zen Welt gefragt. Die „NPG“ 
hat in 25 Jahren Auftritte von 

Von Mathias Freese

Oldenburg/Westerloy/Lohne 
– Bevor beim Feuerwerk der 
Turnkunst die Profis ihre un-
glaublichen Kunststücke vor-
führen, haben Nachwuchsak-
robatinnen und -akrobaten 
die große Bühne für sich – und 
sie sorgen bei den tausenden 
Zuschauenden oft für nicht 
weniger Staunen als die gro-
ßen Artistennummern. Mit 
tollen selbstgebastelten Kos-
tümen, bis ins Detail geplan-
ten und beeindruckenden 
Choreographien sowie atem-
beraubenden Salti, Sprüngen 
und anderen scheinbar hals-
brecherischen Bewegungen 
begeistern sie das Publikum. 
In diesem Jahr sind fünf Grup-
pen aus dem Nordwesten 
beim Feuerwerk dabei: 

  Akrolohnikas (Sonntag, 29. 
Dezember, 14 und 19 Uhr, Ol-
denburg, EWE-Arena): Die Ak-
robatinnen vom TuS BW Loh-
ne waren bereits als lokale 
Gruppe beim Feuerwerk der 
Turnkunst dabei. Die 30 Mäd-

Feuerwerk der Turnkunst  Fünf Akrobatik-Teams aus der Region präsentieren kraftvolle und anmutige  Choreographien
Diese Gruppen aus dem Nordwesten eröffnen die großen Galas

Im Rasta Dome: Die Akrolohnikas zeigen am Sonntag in der 
Oldenburger Arena in Können.  BILD: IMAGO/Becker

„sehr aufregend, weil ich  hohe 
Ansprühe an mich  habe“.

 Das neue Element

 Natürlich sei das Bewegen in 
der riesigen Spirale kein kom-
plettes Neuland,  Martin hat  
schon viel Erfahrung in  Luft-
disziplinen wie Luftring und   
Flying Pole. Aber sie hatte es 
sich doch etwas einfacher vor-
gestellt:  „Wegen der Schräge 
musste ich einiges probieren, 
und nicht alles, was ich mir 
vorgestellt hatte, hat auf An-
hieb geklappt.“ Doch Martin 
hat viel ins Training  investiert 
und eine sehenswerte Kür zu-
sammengestellt. 

 Die zwei Welten

Als Artist sei der Druck indes 
höher als im Showteam: „Weil 
alle nur auf dich gucken. Das 
ist nochmal  cooler“,  verdeut-
licht Martin die Unterschiede 
zwischen dem Showteam und 
den Haupt-Acts, die „dafür le-
ben und alles ins Training in-
vestieren“. Das Showteam be-
stehe hauptsächlich aus Schü-
lern, Studenten und Auszubil-
denden. „Es bildet das Binde-
glied zwischen den Acts, ka-
schiert die  Umbauten  und 
gibt der Tour eine Geschichte“, 
sagt Martin.   Das Showteam sei 
eine super Sache, um die Ar-
tistenwelt kennen zu lernen. 
„Das vermischt sich. Man sitzt 
abends auch gerne  zusam-
men“, sagt sie: „Als Artist zieht 
man sich aber eher  zurück, 

weil man weiß: Ich muss mor-
gen  in acht Meter Höhe Kunst-
stücke machen, wenn da etwas 
schief läuft, kann mein Leben 
vorbei sein.“

 Das Tourleben

Viel Freizeit haben die  Turn-
kunst-Tourenden  dabei gar 
nicht. Nach der Show geht es 
mitunter  im Bus mehrere 
Stunden in die nächste Stadt, 
manchmal komme man erst 
um drei Uhr nachts am Hotel 
an. „Das Tourneeleben, jeden 
Tag in einem anderen Bett 
schlafen, das raubt auch Kräf-
te“, sagt Martin. Gerade im 
Winter, denn auch in den Are-
nen sei es oft  kalt. Vor allem 
Doppel-Show-Tage sind an-
strengend. „Es ist  etwas ande-
res, ob man trainiert oder eine 
Show spielt. Fünf Minuten auf 
der Bühne  sind nicht weniger 
anstrengend als eineinhalb 
Stunden Training, weil man  
bis in die Fußspitzen  ange-
spannt ist“, sagt Martin: „Man 
möchte, das alles super aus-
sieht, bei Mimik und Gestik 
muss  alles sitzen, das ist wirk-
lich anstrengend.“ Früher ha-
be sie während der Tournee  
täglich Kraft und Artistik trai-
niert, das habe sie nun deut-
lich reduziert. „Man macht die 
Tour  sehr gerne“, betont sie, 
„aber man freut sich danach 
auch darauf,  mal ein paar Wo-
chen zu Hause zu sein.“ Ab 
diesem Sonntag aber ist das 
Feuerwerk der Turnkunst erst-
mal  Martins Zuhause. 

„Gaia“-Tour startet Sonntag in Oldenburg

Das Feuerwerk der Turn-
kunst  geht in die nächste 
Runde: Die Tour „Gaia“ star-
tet  mit drei Shows  in Olden-
burg, zwei an diesem Sonn-
tag (14 und 19 Uhr) und 
eine am Montag (17 Uhr/al-
le EWE-Arena). Anschlie-

ßend gibt es 34 weitere 
Shows in 21 Städten in 
ganz Deutschland. 

Für die Shows in Oldenburg 
gibt es noch  Restkarten an 
der Tageskasse oder unter 
P   www.feuerwerkderturnkunst.de
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Fernsehtipps

Live
Ski Alpin 11.25 Uhr, Eurosport, 
Weltcup in Bormio/Italien, 
Männer, Abfahrts-Training
Darts 13.30 und 20  Uhr 
Sport 1, WM in London
Radsport 13.40 Uhr, Euro-
sport, Cyclocross, Rennen in 
Loenhout/Belgien
Handball 19.15 Uhr, Euro-
sport, Frauen, Bundesliga, 
Metzingen - Ludwigsburg

Namen

Skilanglauf-Olympiasiegerin 
Katharina Hennig  (28) wird 
nicht bei der Tour de Ski an 
den Start gehen. „Der Körper 
macht gesundheitlich nicht 
mit“, teilte die  Oberwiesentha-
lerin mit. Es sei eine „harte 
Entscheidung“ gewesen auf 
das traditionelle Etappenren-
nen zu verzichten, das an die-
sem Samstag in Toblach (Süd-
tirol) startet und am 5. Januar 
in Val di Fiemme endet.

Rui Borges  (43) ist neuer 
Trainer des portugiesischen 
Fußballmeisters Sporting Lis-
sabon. Er  kommt für eine Ab-
löse von 4,1 Millionen Euro 
vom Liga-Rivalen Vitória Gui-
marães und ersetzt den bishe-
rigen Coach JOAO PEREIRA 
(40), der nach gerade mal acht 
Spielen beurlaubt worden war.  
Nachdem der bisherige Er-
folgstrainer RUBEN AMORIM 
(39) im November zu Man-
chester United gewechselt 
war, hatte Sporting zunächst 
auf Pereira gesetzt. Nach ent-
täuschenden Ergebnissen 
trennte man sich aber nach 
wenigen Wochen  vom einsti-
gen Coach der U23 des Vereins.

Bayern Münchens Kapitänin 
Glodis Viggosdottir  (29) ist 
erneut zu Islands Fußballerin 
des Jahres gewählt worden. 
Die Abwehrchefin, die bereits 
in den beiden Vorjahren als 
beste Spielerin der Insel aus-
gezeichnet worden war, setzte 
sich gegen SVEINDIS JONS-
DOTTIR (23) vom Bundesligis-
ten VfL Wolfsburg durch. Drit-
te wurde  KAROLINA VIL-
HJALMSDOTTIR (23), die aktu-
ell vom FC Bayern an den Bun-
desligisten Bayer Leverkusen 
verliehen ist. 

Verzicht

BILD: Imago

Sport

Meine 
Wunschvor-

stellung ist, dass ich 
es zur EM schaffe 
und davor auch 
noch ein paar Spiele 
machen kann.
Lena Oberdorf
Fußball-Nationalspielerin von 
Bayern München, die derzeit 
wegen eines Kreuzbandrisses 
aussetzen muss. Die EM findet 
vom 2. bis 27. Juli in der 
Schweiz statt. 

„Zitat

Von Hauke Richters

Braunschweig/Oldenburg – In 
der Liste der bisherigen Bun-
desliga-Auswärtsspiele der 
EWE Baskets bei den Löwen 
Braunschweig gibt es aus Ol-
denburger Sicht spektakuläre 
Elemente. So gewann das 
Team am 29. September 2018 
(es war der erste Spieltag) 
deutlich mit 100:64 in Braun-
schweig, der damals neu ver-
pflichtete Will Cummings 
sammelte bei seinem Debüt 
25 Punkte für die Baskets. Am 
8. November 2020 (es war 
ebenfalls der erste Spieltag, 
aufgrund der Corona-Pande-
mie begann die Saison in je-
nem Jahr relativ spät) siegten 
die Oldenburger Basketballer 
auswärts ebenfalls deutlich 
mit 111:83. Sechs Baskets-Spie-
ler kamen auf zweistellige 
Punktwerte. Einer davon, Na-
than Boothe (13), sammelte zu-
dem zehn Rebounds. 

In jenen beiden Spielzeiten 
gelang also prompt am ersten 
Spieltag der erste Auswärts-
sieg. An diesem Freitag (18.30 
Uhr) treten die Baskets zum 
Punktspiel der Saison 2024/25 
in Braunschweig an. Und im 
sechsten Auswärtsspiel der 
Saison soll der Mannschaft 
von Trainer Mladen Drijencic 
der erste Erfolg in einer frem-
den Halle gelingen. Außer den 
Oldenburgern ist nur Schluss-
licht BG Göttingen noch ohne 
Auswärtserfolg. Bei den ersten 
drei Auswärtspartien in dieser 
Saison hatte Pedro Calles bei 
den Oldenburgern noch die 
Verantwortung getragen, sein 
Nachfolger Drijencic erlebte 
bislang zwei Auswärtsnieder-
lagen.   

Rückstände aufgeholt

Die Voraussetzungen für 
einen Umschwung sind aus 
Oldenburger Sicht recht gut, 
immerhin feierte Kapitän Ge-
no Crandall am vergangenen 
Sonntag beim Spiel in Mün-
chen (75:89) sein Comeback 

nach einer Verletzungspause. 
Der Blick auf den Gegner zeigt 
dann aber, dass das Unterfan-
gen „Auswärtssieg“ ein äu-
ßerst schwieriges sein wird. 
Denn Braunschweig gewann 
zuletzt vier Spiele in Serie, 
kein anderer Bundesligist 
weist derzeit so viele Erfolge 
am Stück auf. Auffällig ist da-
bei, dass das Team von Trainer 
Jesús Ramírez in allen vier Par-
tien zeitweise mit mehr als 
zehn Punkten zurück lag. Vier-
mal war die Aufholjagd von Er-
folg gekrönt. Beim 80:63-
Heimsieg gegen die Rostock 
Seawolves am vergangenen 
Samstag war TJ Crockett Jr. mit 
19 Punkten bester Werfer der 
Gastgeber. Er weist mit 12,6 

Zählern auch den höchsten 
Punkteschnitt der Braun-
schweiger auf. 

Am Sonntag folgt Derby

Nachdem Braunschweig in 
der vergangenen Saison die 
Hauptrunde auf Platz zwölf 
und damit außerhalb der Play-
off-Ränge abgeschlossen hat-
te, liegt das Team derzeit mit 
einer Sieg-Quote von 60 Pro-
zent in der oberen Tabellen-
hälfte. Hauptgesellschafter 
der Löwen ist weiterhin der 
aus Braunschweig stammende 
Nationalspieler und Weltmeis-
ter Dennis Schröder (31), der 
vor wenigen Tagen innerhalb 
der nordamerikanischen Pro-

filiga NBA von den Brooklyn 
Nets zu den Golden State War-
riors gewechselt war. Für die 
attraktiv zwischen die Feierta-
ge platzierte Partie gegen Ol-
denburg rechnen die Braun-
schweiger mit einem größe-
ren Publikumsandrang, im 
Schnitt kommen in dieser Sai-
son 4121 Zuschauer. In der 
6500 Besucher fassenden 
Volkswagen-Halle bedeutet 
das eine Auslastung von ledig-
lich 63 Prozent. 

Zwei Tage nach dem Braun-
schweig-Spiel steht für die Bas-
kets das dritte Auswärtsduell 
in Serie auf dem Programm. 
Am Sonntag (15 Uhr, Rasta-Do-
me)  tritt das Team zum Derby 
bei Rasta Vechta an. 

Basketball  Oldenburg spielt in Braunschweig – Gastgeber in guter Form

Endet nun die Auswärtsmisere?

Trainer Mladen Drijencic (rechts) gibt Center Norris Agbakoko Anweisungen. An diesem Frei-
tag wollen die Baskets in Braunschweig den ersten Auswärtssieg einfahren. BILD: Imago/Rojahn

len könnte. Le Cleac’h (er ist 
dieses Mal nicht dabei) hatte 
vor acht Jahren bei dem Wett-
bewerb 74 Tage und drei Stun-
den für die Weltumseglung 
benötigt.  Richomme hat aller-
dings einen Rivalen im direk-
ten Umfeld. Denn sein Lands-

mann Charlie Dalin passierte 
lediglich 9:30 Minuten nach 
ihm das Kap Hoorn. Noch nie 
in der Geschichte der Vendée 
Globe (die derzeit laufende 
Austragung ist die zehnte) war 
der Abstand zwischen dem  
Erst- und dem Zweitplatzier-

Das ist ein Grund zur Freude: Der Franzose Yoann Richomme 
erreichte die Südspitze Südamerikas, das legendäre Kap 
Hoorn, in Rekordzeit. BILD: Yoann Richomme/VG2024

Von Hauke Richters

Oldenburg/Kap Hoorn – Der 
Franzose Yoann Richomme 
hat bei der Vendée Globe eine 
spektakuläre Bestmarke auf-
gestellt. Der 41-Jährige passier-
te zu Wochenbeginn das le-
gendäre Kap Hoorn. Für den 
Weg vom französischen Start- 
und Zielort Les Sables-d’Olon-
ne bis zur Südspitze Südame-
rikas durch den Atlantik, den 
Indischen Ozean und den Pa-
zifik benötigte Richomme le-
diglich 43 Tage und elf Stun-
den. Bei keiner vorherigen 
Auflage der Weltumseglungs-
Regatta war das einem Teil-
nehmer so schnell gelungen. 
Der bisherige Rekord wurde 
vom Franzosen Armel Le Cle-
ac’h gehalten, er hatte das Kap 
Hoorn bei der Vendée Globe 
2016/17 nach exakt 47 Tagen 
passiert. 

Nun deutet viel darauf hin, 
dass Richomme auch mit Blick 
auf die Gesamtdistanz einen 
Vendée-Globe-Rekord aufstel-

ten auf Höhe des markanten 
Felsens so gering.  

Am Donnerstagnachmittag 
lag Richomme im Südatlantik 
etwa 18 Seemeilen vor Dalin, 
die beiden hatten zu diesem 
Zeitpunkt bereits die Falkland-
Inseln hinter sich gelassen. An 
dritter Stelle lag der Franzose 
Sebastien Simon, er hatte das 
Kap Hoorn ebenfalls schon 
umrundet. Sein Rückstand auf 
das Führungsduo betrug etwa 
570 Seemeilen. 

Boris Herrmann lag am 
Donnerstagnachmittag auf 
Platz sieben, der gebürtige Ol-
denburger hatte rund 1700 
Seemeilen Rückstand auf Ri-
chomme und das Kap Hoorn 
noch vor sich. Innerhalb der 
nächsten Tage dürfte es unter 
den Verfolgern noch viele 
Positionswechsel geben. Die 
Boote auf den Rängen vier bis 
elf liegen derzeit alle relativ 
dicht beieinander. Von den 40 
Yachten, die am 10. November 
in Frankreich gestartet waren, 
sind noch 36 im Rennen. 

Franzose bejubelt Rekord am Kap Hoorn
Vendée Globe  Richomme liegt in Führung  – Herrmann auf Rang sieben

Oldenburg/MF – Zwei Spiele 
hat der VfL Oldenburg  zwi-
schen Weihnachten und Sil-
vester zu bestreiten. Das ist  oft 
so in der Handball-Bundesliga 
– läuft aber nicht immer gut  
für den VfL. Mancher Fan erin-
nert sich   ungern an die zwei 
Duelle vor zwei Jahren: 2022  
war der VfL stark in die Saison 
gestartet, belegte nach Erfol-
gen gegen die damals  starken 
Teams Leverkusen, Bensheim/
Auerbach, Neckarsulm und 
Buxtehude mit vier Siegen aus 
acht Spielen den sechsten 
Platz – und ging mit breiter 
Brust in die Duelle zwischen 
Weihnachten und Silvester 
gegen zwei abstiegsbedrohte 
Clubs. Doch dann gab es am 2. 
Weihnachtstag ein 26:26 
gegen den 2021 aufgestiege-
nen BSV Sachsen Zwickau,  vier 
Tage später gelang Aufsteiger 
VfL Waiblingen der erste und 
einzige (!) Saisonsieg beim VfL 
in der kleinen EWE-Arena. 

Auch diesmal geht der VfL  
mit  vier Siegen aus acht Spie-
len als Fünfter mit breiter 
Brust in das Weihnachtsspiel 
an diesem Freitag (18 Uhr) in 
der fast ausverkauften kleinen 
Arena – und zwar gegen Sach-
sen Zwickau. Und am Sonntag 
(16 Uhr) geht’s zum noch sieg-
losen Schlusslicht nach Lever-
kusen. Der VfL wird aber ob 
des bösen Weihnachts-Omens 
gewarnt sein und alles geben, 
um mehr als einen Punkt aus 
dem Doppelspieltag zu holen. 

Warum VfL 
an Winter 
2022 denkt 

Handball
Bundesliga Frauen

BSV Zwickau - HSG Bensheim-Auerbach 29:39
Buxtehuder SV - Frisch Auf! Göppingen Fr 18:00
VfL Oldenburg - BSV Zwickau Fr 18:00
HSG Bensheim-Auerbach - Leverkusen Fr 19:00
SU Neckarsulm - Borussia Dortmund Fr 19:30
Thüringer HC - HSG Blomberg-Lippe Fr 19:30
TuS Metzingen - HB Ludwigsburg Fr 19:30

1. Borussia Dortmund 8 236:205 15:1
2. HB Ludwigsburg 7 240:183 12:2
3. HSG Blomberg-Lippe 8 221:190 11:5
4. Thüringer HC 7 221:195 10:4
5. VfL Oldenburg 8 226:238 9:7
6. HSG Bensheim-Auerbach 8 249:232 8:8
7. Frisch Auf! Göppingen 8 215:227 8:8
8. BSV Zwickau 7 176:205 6:8
9. SU Neckarsulm 8 211:221 6:10

10. TuS Metzingen 8 233:236 5:11
11. Buxtehuder SV 8 216:261 2:14
12. Leverkusen 7 137:188 0:14
å Playoffs å Playdowns

Basketball
Bundesliga Männer

Bonn - Würzburg 81:90
Rostock - Hamburg 92:78
Ludwigsburg - Frankfurt 82:61
Braunschweig - Oldenburg Fr 18:30
Bamberg - Chemnitz Fr 20:00

1. München 11 8:3 72 %
2. Würzburg 11 8:3 72 %
3. Heidelberg 12 8:4 66 %
4. Ulm 11 7:4 63 %
5. Ludwigsburg 13 8:5 61 %
6. Braunschweig 10 6:4 60 %
7. Weißenfels 11 6:5 54 %
8. Chemnitz 11 6:5 54 %
9. Vechta 10 5:5 50 %

10. Bonn 12 6:6 50 %
11. Oldenburg 11 5:6 45 %
12. Rostock 12 5:7 41 %
13. Bamberg 10 4:6 40 %
14. Berlin 10 4:6 40 %
15. Hamburg 11 4:7 36 %
16. Frankfurt 12 3:9 25 %
17. Göttingen 10 1:9 10 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Dezember 2022: Toni Reine-
mann (rechts) verlor mit dem 
VfL  gegen  WaiblingenBILD:  Meyer

A
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Von Michael Rossmann

Berlin – Die deutschen Fußbal-
ler sind wieder die Lieblinge 
der Fernsehnation. Nach zwei 
Jahren Pause hat das National-
team die Publikumsgunst zu-
rückerobert und liegt in der 
Quoten-Bilanz ganz vorn – 
und das gleich mit fünf Spie-
len.

CL-Finale auf Rang 13

Die meistgesehene Fern-
seh-Übertragung des Jahres 
war das Viertelfinal-Aus bei 
der Europameisterschaft 
gegen Spanien. Durchschnitt-
lich 27,154 Millionen Men-
schen schauten am 5. Juli die 
Live-Übertragung in der ARD. 
Der Marktanteil lag bei sage 
und schreibe 80,9 Prozent. Zu-
vor waren 2022 und 2023 die 
deutschen Fußballerinnen die 
TV-Königinnen mit den Top-
Quoten des Jahres – dieses 
Jahr schafften sie es nicht ein-
mal in die Top 50.

„Die Heim-Europameister-
schaft war sehr dominant, das 
Turnier hat den Menschen viel 
Spaß bereitet“, kommentierte 
ARD-Sportkoordinator Axel 
Balkausky das TV-Ranking des 
Jahres. Und das galt offen-
sichtlich nicht nur für die 

Spiele deutschen Mannschaft, 
deren fünf Live-Übertragun-
gen allesamt mehr als 24 Mil-
lionen Menschen vor den 
Fernsehschirm lockten. Mehr 
als 20 EM-Übertragungen oh-
ne deutsche Beteiligung ka-
men über die Zehn-Millionen-
Marke. Das Finale Spanien 
gegen England sahen sogar 
22,498 Millionen im Ersten. Da 
konnte auch das Finale der 
Champions League nicht mit-
halten, das auf Rang 13 lande-
te. 12,699 Millionen Menschen 
sahen im Fernsehen die End-
spiel-Niederlage von Borussia 

Dortmund gegen Real Madrid 
in London.

Erfolgreichste Sportart 
nach Fußball war – wie bereits 
im Vorjahr – Handball. Gleich 
fünf EM-Partien der deut-
schen Mannschaft finden sich 
unter den 50 erfolgreichsten 
Sport-Übertragungen des Jah-
res, darunter das Spiel gegen 
Dänemark mit 9,886 Millio-
nen und Platz 29.

Starke Werte bei Olympia

Ein großer Quotenbringer 
waren auch die Olympischen 

Spiele. Den besten Wert der 
Übertragungen aus Paris lie-
ferte die Eröffnungsfeier im 
ZDF. 10,441 Millionen sahen 
die rund vierstündige Zeremo-
nie, die in der Quoten-Bilanz 
immerhin auf Rang 26 lande-
te. „Auch das zweite sportliche 
Großereignis in diesem inten-
siven Sportjahr hat Menschen 
aller Altersklassen fasziniert 
und erwies sich als Publi-
kumserfolg“, sagte ZDF-Sport-
chef Yorck Polus: „Die Spiele in 
Paris machten nachdrücklich 
deutlich, dass die Idee von 
Olympia lebt und die sportli-
che Vielfalt anziehend wirkt.“

Erfolgreichste Olympia-
Sportart war die Leichtathle-
tik. 8,116 Millionen TV-Zu-
schauer sorgten für den Spit-
zenwert. Für die beiden öffent-
lich-rechtlichen TV-Sender be-
sonders erfreulich war zudem, 
dass die stundenlangen Über-
tragungen durchgängig Mil-
lionenwerte erzielten. 

Das Erste und das Zweite 
zeigten allein im klassischen 
Fernsehen 243 Stunden live 
aus Paris. Sie kamen nach 
eigenen Angaben über die ge-
samte Sendezeit auf eine 
durchschnittliche Reichweite 
von 3,62 Millionen Zuschau-
ern. Der Marktanteil lag bei 
30,9 Prozent.

Fernsehen  Fußball-EM liefert 2024 die meistgesehenen Sportübertragungen

Das sind die TV-Lieblinge

Treffer vor großem Publikum: Der Spanier  Mikel Merino köpft am 5. Juli im EM-Viertelfinale gegen Deutschland den 2:1-Sieg-
treffer für sein Team. In der ARD schauten mehr als 27 Millionen Menschen zu. BILD: Imago

Manchester/dpa – Manches-
ter City findet einfach keinen 
Ausweg aus der sportlichen 
Krise. Im Heimspiel gegen den 
FC Everton kam der englische 
Fußballmeister am zweiten 
Weihnachtstag nicht über ein 
1:1 hinaus. Bernardo Silva (14. 
Minute) hatte die Gastgeber 
früh in Führung gebracht. 
Nach einem erneuten Leis-
tungseinbruch glich Iliman 
Ndiaye (36.) aber noch vor der 
Pause aus. Die größte Chance 
auf einen City-Sieg vergab an-
schließend Erling Haaland, der 
einen Foulelfmeter (53.) ver-
schoss. Von den vergangenen 
13 Pflichtspielen hat die Mann-
schaft von Trainer Pep Guar-
diola damit nur eines gewon-
nen.  

Trotz der schwersten Krise 
während Guardiolas Zeit als 
City-Trainer wäre es fast per-
fekt für die Gastgeber losge-
gangen. Schon in der 3. Minu-
te hätte der Ex-Leipziger Josko 
Gvardiol City in Führung brin-
gen können, sein Kopfball lan-
dete aber am Pfosten. Gut 
zehn Minuten später grätschte 
Silva den Ball dann etwas 
glücklich ins Tor – viel Selbst-
vertrauen gab dieser Treffer 
den Gastgebern aber nicht. 
Das City-Spiel war geprägt von 
Verunsicherungen und Feh-
lern, einen davon nutzte Ever-
ton schließlich aus.

ManCity
steckt in 
Krise fest

FC Barcelona buhlt 
um Verteidiger Tah
Barcelona/Leverkusen/dpa – 
Fußball-Nationalspieler Jona-
than Tah steht laut einem Me-
dienbericht vor einem Wech-
sel zum FC Barcelona. Dem-
nach stehe der Entschluss des 
Innenverteidigers fest, im 
kommenden Sommer zu den 
Katalanen zu wechseln, be-
richtet die katalanische Fach-
zeitung „Mundo Deportivo“. 
Der Vertrag des 28-Jährigen 
bei Bayer Leverkusen läuft am 
30. Juni aus. Tah kann daher 
im nächsten Sommer ablöse-
frei wechseln. Beim FC Barce-
lona, das vom ehemaligen 
Bundestrainer Hansi Flick trai-
niert wird, soll Tah laut des Be-
richts einen langjährigen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2030 er-
halten.

Bremerhaven/hrs – In der 
Deutschen Eishockey Liga ha-
ben die Fischtown Pinguins 
aus Bremerhaven einen Heim-
sieg eingefahren. Am zweiten 
Weihnachtstag gewann die 
Mannschaft von Trainer Ale-
xander Sulzer in der heimi-
schen Eisarena mit 4:1 (2:0, 
0:1, 2:0) gegen die Kölner Haie. 

Vor 4647 Zuschauern (aus-
verkauft) erzielten Phillip 
Bruggisser (6. Minute), Markus 
Vikingstad (9.), Ross Mauer-
mann (54.) und Nino Kinder 
(58.) die Tore für die Gastgeber. 
Für Köln war Frederik Storm 
(22.) erfolgreich. Im Tor der 
Pinguins stand bei Spielbe-
ginn Kristers Gudlevskis. Bei 
der 1:2-Niederlage bei den Ad-
lern Mannheim am vergange-
nen Sonntag hatte Maximilian 
Franzreb begonnen.  

Für die Bremerhavener war 
das Duell mit Köln das letzte 
Heimspiel in diesem Jahr. Bis 
zum Jahreswechsel steht nur 
noch das Spiel bei den Nürn-
berg Ice Tigers am kommen-
den Montag auf dem Pro-
gramm. Das erste DEL-Match 
in 2025 bestreitet das Sulzer-
Team am Sonntag, 5. Januar 
(14 Uhr), in der Eisarena gegen 
die Schwenninger Wild Wings. 

Pinguins
feiern
Heimerfolg

So geht es bei
Darts-WM weiter
London/dpa – Die Zeit zwi-
schen Weihnachten und Sil-
vester ist bei der Darts-Welt-
meisterschaft in London tradi-
tionell besonders vollgepackt. 
Von 27. bis 30. Dezember fin-
den täglich jeweils sechs Spie-
le statt, es werden die dritte 
Runde und das Achtelfinale 
ausgespielt.

Den Anfang nach den Feier-
tagen machen an diesem Frei-
tag (13.30 Uhr/Sport 1 und 
DAZN) der Australier Damon 
Heta und Luke Woodhouse 
aus England. Am Abend (ab 20 
Uhr) sind nicht nur die ehe-
maligen Weltmeister Peter 
Wright (Schottland) und Ger-
wyn Price (Wales) gefordert, 
sondern auch Titelverteidiger 
Luke Humphries. Der engli-
sche Primus hat gegen Nick 
Kenny eine Pflichtaufgabe zu 
meistern.

keit der über 25 000 Fans in 
Oberstdorf auf sich ziehen. 
Paschkes Gelbes Trikot als 
Weltcup-Führender wird in 
der ausverkauften Arena im 
Allgäu leuchten und auffallen. 

Ist sehr  gut in Form: Pius 
Paschke dpaBILD:  Geisser

Von Patrick Reichardt
Und Thomas Eßer

Oberstdorf – Pius Paschke hat 
schon Skisprung-Wettkämpfe 
erlebt, bei denen die Physio-
therapeuten die einzigen Zu-
schauer waren. Besonders vie-
le Augen waren damals nicht 
auf den heute 34-jährigen Poli-
zei-Obermeister gerichtet. Da-
ran änderte sich lange nicht 
viel. Paschke wurde über Jahre 
zu einem eher unscheinbaren 
Mitläufer im Skisprung-Mit-
telmaß. 

Wenn an diesem Sonntag 
(16.30 Uhr/ZDF und Euro-
sport) die 73. Vierschanzen-
tournee beginnt, wird der Bay-
er die maximale Aufmerksam-

Die imposanten Vorleistun-
gen von fünf Siegen und sie-
ben Podiumsplatzierungen 
werden den Routinier zu 
einem der ganz großen Tour-
nee-Favoriten machen – und 
nährt Hoffnungen, dass die 23 
Jahre dauernde Flaute seit 
Sven Hannawalds Gesamtsieg 
für Skisprung-Deutschland 
endlich endet. 

„Ich möchte den guten Dri-
ve der letzten Wochen mit in 
die Tournee nehmen. Das 
Selbstvertrauen stimmt, und 
ich weiß, an welchen techni-
schen Details ich arbeiten 
muss“, sagte Familienvater 
Paschke über die kurze Ver-
schnaufpause im Kreise seiner 
Liebsten. Markige Sprüche 

oder selbstbewusste Ziele? 
Fehlanzeige. Paschke ist im 
hohen Skisprung-Alter zwar 
zum Siegspringer geworden, 
abseits der Schanze aber un-
scheinbar geblieben.

„Was den Pius auszeichnet, 
ist definitiv die Arbeit, im – in 
Anführungsstrichen – hohen 
Alter immer weiterzuma-
chen“, sagte Olympiasieger 
Andreas Wellinger, der dank 
der Erfolge seines Teamkolle-
gen diesmal etwas mit etwas 
weniger Druck in das Schan-
zenspektakel starten kann. 
Doch als Vorjahreszweiter 
kann Wellinger für Paschke 
schnell zum sportlichen Riva-
len werden – das werden ab-
seits des eigenen Teams vor al-

lem die überragend aufgeleg-
ten Österreicher um Daniel 
Tschofenig, Jan Hörl und Ex-
Gesamtsieger Stefan Kraft.

Seit Hannawald 2002 gab es 
zahlreiche deutsche Anwärter 
auf den goldenen Adler, der 
am 6. Januar in Bischofshofen 
für den Gesamtsieger verge-
ben wird. Doch für Severin 
Freund, Wellinger, Markus Ei-
senbichler und Karl Geiger 
war immer mindestens ein 
Widersacher zu stark.  Und 
jetzt Paschke? „Man redet im-
mer: Die Tournee schreibt ihre 
eigenen Geschichten. Mich 
würde es nicht wundern, 
wenn es jetzt diese Geschichte 
mit Pius wäre. Ich würde mich 
freuen“, sagte Hannawald. 

Plötzlich startet deutscher Routinier als Favorit
Skispringen  Pius Paschke tritt ab Sonntag bei Vierschanzentournee an – Führender im Weltcup

Holstein Kiel 
holt Abwehrspieler
Kiel/dpa – Fußball-Bundesli-
gist Holstein Kiel hat in der 
Winterpause den sloweni-
schen Nationalspieler David 
Zec verpflichtet. Der 24-jährige 
Innenverteidiger unter-
schreibt einen langfristigen 
Vertrag, wie die Norddeut-
schen ohne weitere Details 
mitteilten. 

Der 1,90 Meter große Ab-
wehrspieler spielte seit Som-
mer 2021 beim letztjährigen 
slowenischen Meister NK Celje 
und führte die Mannschaft zu-
letzt als Kapitän an. Beim Ta-
bellenvorletzten aus Schles-
wig-Holstein soll er vor allem 
die wackelige Defensive si-
chern. 38 Gegentore kassierte 
der Aufsteiger in den ersten 15 
Spielen – so viele wie kein an-
deres Team in der Bundesliga.
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Von Michael Fischer

Berlin – Es wird ein Bundes-
tagswahlkampf, wie es ihn so 
vielleicht noch nie gegeben 
hat. Zwischen dem Bruch der 
Ampel-Koalition am 6. No-
vember und dem Wahltag am 
23. Februar liegen 109 Tage 
und damit  zehn Tage weniger 
als bei der letzten vergleichba-
ren Situation 2005. Wenn die 
letzten Silvester-Raketen ver-
glüht sind, haben die Parteien 
noch rund 50 Tage Zeit, um 
Stimmen zu sammeln. 

Hart, aber fair?

Die Kürze des Wahlkampfs 
ist aber nicht seine einzige Be-
sonderheit. Erstmals seit 1987 
findet wieder eine Wahl im 
Winter statt. Zum ersten Mal 
gibt es nicht nur zwei oder 
drei, sondern gleich fünf Kanz-
lerkandidaten. Es könnte einer 
der härtesten der bisher 21 
Bundestagswahlkämpfe seit 
1949 werden –  auch wenn sich 
alle im Bundestag vertretenen 
Parteien außer der AfD kurz 
vor Weihnachten auf ein soge-
nanntes Fairnessabkommen 
geeinigt haben. 

Die Vereinbarung mit nur 
zweieinhalb Seiten richtet sich 
gegen extremistische Äuße-
rungen, gezielte Desinforma-
tion, die Störung von Wahl-
kampfveranstaltungen, die 
Beschädigung von Plakaten –  

Auf Deutschland könnten 
Strafzölle und die Forderung 
nach Verteidigungsausgaben 
von drei Prozent des Bruttoin-
landsprodukts oder mehr zu-
kommen. Außerdem hat 
Trump sich vorgenommen, 
den russischen Angriffskrieg 
in der Ukraine in kürzester 
Zeit zu beenden. Auch das 
könnte den Wahlkampf in 
Deutschland massiv beein-
flussen. 

Schon jetzt sorgt die aktive 
Einmischung des Trump-Bera-
ters und Multimilliardärs Elon 
Musk für Furore, der die AfD 
offen unterstützt und Kanzler 
Scholz nach dem Anschlag 
von Magdeburg sogar zum 
Rücktritt aufgefordert hat. 

Regierungsbildung

Am Ende müssen sich zwei 
oder drei Parteien finden, die 
Deutschland zusammen re-
gieren. Die realistischsten Va-
rianten sind nach den aktuel-
len Umfragen eine Koalition 
von Union und SPD oder ein 
Bündnis zwischen der CDU/
CSU und den Grünen. Der Ruf 
von Dreier-Konstellationen ist 
nach dem Ampel-Aus und 
dem Scheitern der Verhand-
lungen über eine Jamaika-Ko-
alition von Union, FDP und 
Grünen 2017 gründlich rui-
niert. Und ob die FDP über-
haupt wieder in den Bundes-
tag kommt, ist unsicher. 

Wie lange es nach der Bun-
destagswahl dauern wird, bis 
Deutschland wieder eine 
funktionierende Regierung 
hat, mag niemand so richtig 
abschätzen. Optimisten hof-
fen darauf, dass das neue Kabi-
nett bis Ostern steht. Oster-
sonntag ist  knapp zwei Mona-
te nach der Wahl.

Die Erfahrungswerte helfen 
bei der Einschätzung nur be-
dingt weiter. Nach den bisher 
20 Bundestagswahlen seit 
1949 dauerte es zwischen we-
niger als einem Monat bis zu 
fast einem halben Jahr bis zur 
Vereidigung der Regierung.

Keine Landtagswahlen

Das Gute für die neue Re-
gierung ist: Sie kann ganz in 
Ruhe unbehelligt von Wahl-
kampfgetöse aus den Ländern 
in ihre Amtszeit starten. Eine 
Woche nach der Bundestags-
wahl findet am 2. März in 
Hamburg die letzte geplante 
Wahl auf Landesebene für 
mindestens ein Jahr statt. Zu 
diesem Zeitpunkt werden die 
Parteien in Berlin noch in den 
Sondierungsgesprächen ste-
cken. Danach ist – abgesehen 
von Kommunalwahlen in 
Nordrhein-Westfalen im Sep-
tember – wahlkampffreie Zeit 
bis Frühjahr 2026, wenn in Ba-
den-Württemberg und Rhein-
land-Pfalz die Landtage ge-
wählt werden.

Bundestag  Kurz, kalt und knackig: So wird der Wahlkampf 2025 – Das sind die Besonderheiten

Neue Regierung bis Ostern?

aber auch gegen persönliche 
Attacken: „Wir debattieren im 
Respekt voreinander, verzich-
ten auf persönliche Herabwür-
digungen oder Angriffe auf 
das persönliche oder berufli-
che Umfeld von Politikerin-
nen und Politikern“, heißt es 
darin.

Historische Debatte

In der historischen Debatte 
über die Vertrauensfrage hatte 
das noch nicht so richtig ge-
klappt. Statt von Würde, De-
mut und Respekt war sie von 
Krawall geprägt. Der Kanzler 
bezichtigte den FDP-Abgeord-
neten Christian Lindner, der 
mal sein Finanzminister war, 

der „wochenlangen Sabotage“ 
der Ampel-Regierung und 
sprach ihm „die nötige sittli-
che Reife“ ab.

Unionskanzlerkandidat 
Friedrich Merz nannte das 
eine „blanke Unverschämt-
heit“ und prangerte im Gegen-
zug Scholz’ passives Agieren 
in Brüssel an. Das sei „zum 
Fremdschämen“. Darauf re-
agierte der Kanzler wiederum 
mit einem Satz, der in die Ge-
schichte dieses Wahlkampfs 
eingehen wird: „Fritze Merz 
erzählt gern Tünkram.“ Tün-
kram  heißt so viel wie dum-
mes Zeug.

Ob die aufgeheizte Stim-
mung nach dem Aus der Am-
pel-Koalition durch das Ab-

kommen zumindest ein wenig 
abgekühlt werden kann, wird 
man sehen. Genauso schwer 
ist vorherzusagen, welche In-
halte den Wahlkampf letztlich 
bestimmen werden. Der  An-
schlag auf den Weihnachts-
markt in Magdeburg setzt das 
Thema innere Sicherheit  über 
den Jahreswechsel ganz oben 
auf die Wahlkampfagenda. 

Trumps Wiederwahl

Es könnte aber noch weite-
re Überraschungen geben. Am 
20. Januar wird in Washington 
Donald Trump als US-Präsi-
dent vereidigt. Was er in den 
ersten Wochen danach vorhat, 
lässt sich bisher nur erahnen. 

Drei von fünf Kanzlerkandidaten (von links):  Vizekanzler Robert Habeck (Grüne), Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) und CDU-Chef Friedrich Merz DPA-ArchivbILD:  Kappeler

Aktuelle Neuigkeiten aus der Gartenwelt liefert unser Portal: 

NWZonline.de/gartenzeit 
Hier finden Sie regelmäßig neue Artikel 
aus unserer Redaktion. Zu den vielfältigen 
Themen zählen Pflanz- und Pflegetipps, 
Gartengestaltung sowie alles rund um 
Insekten und vieles mehr.

Wir machen Garten erlebbar: 
zum Lesen, Hören, Gucken und 
Mitmachen

Ganz bequem und jederzeit 
abrufbar auf dem Laptop, 
Tablet oder unterwegs auf 
Ihrem Smartphone.

Abonnieren Sie unseren wöchentlichen, 
kostenlosen Newsletter und freuen Sie 
sich auf individuelle Gartentipps passend 
zur Saison und tolle Gewinnspiele.

Direkt zum Newsletter – 
QR-Code scannen! 
NWZonline.de/nl-garten

NEWSLETTER

Gartenzeit zum Hören 
Hören Sie rein in unseren Gartenzeit-Podcast mit 
spannenden Interviewpartnern und Experten aus 
der Region. Kostenlos und jederzeit verfügbar.

NWZonline.de/podcasts 
und überall, wo es Podcasts gibt.

PODCAST
Unter nordwest-shop.de  finden Sie allerlei Dinge, die Ihren 
Garten oder die Terrasse noch schöner werden lassen. Von nordischen 
Strandkörben, über praktische Hochbeete bis hin zu dekorativen 
Feuertonnen ist alles dabei. Schauen Sie doch gern einmal vorbei und 
entdecken praktische Helfer sowie tolle Accessoires.

NORDWEST-SHOP

Passende Pflanze für Garten  
oder Balkon gesucht? 
Unser PFLANZ-O-MAT  
findet aus über 300 Pflanzen  
genau die Richtige für Sie.

PFLANZ-O-MAT
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Dorothea  
Kwiatkowski 

geb. Zimmering 

* 13. 5. 1936    † 22. 11. 2024 

 

 

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten, danken wir recht herzlich. 
Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Claudia 
Hurka-Pülsch, dem Strukturwerk Jennifer Haver-
kamp sowie dem Bestattungshaus Ulrich von Otte. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Johann Kwiatkowski  

Aschenstedt, im Dezember 2024 

 

Arthur Meyer
* 8. 10. 1928 † 22. 11. 2024

Walter Meyer und
Sonja Brunßen mit Familien

Danke sagen wir allen, die mit uns Abschied
nahmen und ihre Anteilnahme und Verbundenheit
auf liebevolle Weise durch Wort und Schrift zum

Ausdruck brachten.
Danke auch für die vielen Zuwendungen

für den späteren Grabschmuck.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Peuster

und dem Bestattungshaus Sascha Behrens für die
würdevolle Trauerbegleitung sowie dem

Pflegeteam des Alten- und Pflegeheimes Edewecht
für die liebevolle und fürsorgliche Betreuung.

40% RABATT40% RABATT

Gravenveen 6, Denekamp/NL | oosterik.de

auf ALLE
Weihnachts-
artikel

AUSVERKAUF

29. Dezember verkaufsoffener Sonntag | 1. Januar geschlossen

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,
siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir das Alter nahm die Kraft.

Schlafe nun in Frieden, ruhe sanft, und hab für alles
vielen Dank liebe Mama, Oma, Uroma, Schwägerin
Tante und Cousine

Almut van Freeden
geb. Feldhus

* 30.06.1937 † 17.12.2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Monika und Gerold Paradies
Egon van Freeden mit Melanie
Bärbel und Udo Koopmann
mit Jessica und Markus,
Franziska undMarcel
Jörg und Ann-Kathrin van Freeden
Ulf und Regina van Freeden
mit Lars und Nils
Maik van Freeden
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Monika Paradies, Am Weserdeich 110
26931 Elsfleth

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet statt
am Mittwoch, den 22.Januar 2025, um 11 Uhr in der
St.- Jakobi-Kirche zu Altenhuntorf

Gillhaus Bestattungen, 26931 Elsfleth

Wir nehmen in Liebe Abschied von  

meinem Ehemann, unserem Vater, 

 Schwiegervater und Opa

Herbert August 

 Ludwig
* 27. September 1940    † 20. Dezember 2024

In dankbarer Erinnerung:

Christine Ludwig

Elke und Uwe

mit Lena und Malte

Volker und Petra

Die Beisetzung findet 
 im engsten Familienkreis statt.

Es ist schwer, wenn sich zwei Augen schließen,
zwei Hände ruh'n, die einst so viel geschafft,
wie schmerzlich war's, vor dir zu stehen,

dem Leiden hilflos zuzusehen,
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft und hab für alles lieben Dank.

* 22.01.1937 † 20.12.2024

Wir müssen Abschied nehmen von meinem lieben Mann,
meinem Vater, Schwiegervater, Bruder, unserem Schwager und
Onkel

Herold Lampe

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Hanna
Petra und Bernhard
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Hanna Lampe, Sielstraße 6
26939 Großenmeer

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Gillhaus Bestattungen, 26931 Elsfleth

 
Elfriede war immer bescheiden  

und hat nie geklagt. 

 

Wir haben Abschied genommen von 

Elfriede Haverkamp 
*7. 10. 1940          † 1. 12. 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Gerd Haverkamp mit Familie 

Gertrud mit Familie 

und Angehörige 

26121 Oldenburg 

Traueranschrift: E. Haverkamp, c/o Beerdigungsinstitut 

Backhus, Parkstraße 14, 27798 Hude 

  

Wir nehmen Abschied von unserer
lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Jutta Zuban-Rohde
* 10. Dezember 1949 † 19. Dezember 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Die Geschwister
und Angehörige

Traueranschrift: Familie Zuban
c/o Bestattungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze
bitten wir im Sinne unserer Schwester um eine Spende

an die Dammermann-Hauenschild-Stiftung
IBAN DE12 2805 0100 0090 3667 82,

mit dem Hinweis: Jutta Zuban-Rohde.

Frau Zuban-Rohde war beginnend mit ihrer Ausbildung im
Jahr 1965 bis zum Eintritt in den Ruhestand 2021
56 Jahre lang ein unverzichtbarer Teil unseres
Rechtsanwalts- und Notarbüros. Als Leiterin des Notariats
hat sie über Jahrzehnte mit außergewöhnlichem
Engagement und Fachwissen maßgeblich zum Erfolg
und zur Reputation unserer Kanzlei beigetragen. Ihre
Hingabe an den Beruf und ihre Professionalität in der
Ausübung ihrer Aufgaben waren für uns beispielhaft, bei
den Mandaten und auch bei den Gerichten und Behörden
genoss sie hohes Ansehen.

Jutta Zuban-Rohde,
geb. 10.12.1949

Durch ihre Fähigkeit, den persönlichen Kontakt zu
unseren Mandaten zu pflegen und zu fördern gelang es
ihr, Vertrauen aufzubauen und menschliche Bindungen
herzustellen, die auch über die beruflichen Belange
hinausreichten.

Wir werden Frau Zuban-Rohde als eine
herausragende Fachkraft und als wertvollen Menschen
in dankbarer Erinnerung behalten.

In stillem Gedenken nehmen wir Abschied von unserer
geschätzten Kollegin

Helga Hußmann

Dat is Tied to gahn-
ik bün so froh,

dat ik nu de finnen do, de ik so miss hebb.

In Liebe und Dankbarkeit:
Renate und Ralf

Helmut und Sonja
Fritz und Charlott
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen
Traueranschrift:

Familie Hußmann, Horster Straße 106, 26340 Zetel

Bestattungen Hobbie, Zetel

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

* 23. August 1939   † 21. Dezember 2024

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung 
findet statt am Montag, den 30. Dezember 2024

um 11:00 Uhr in der Kreuzkapelle zu Zetel.

geb. Oetken

 
Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 

Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne und gemeinsame 

Zeit, müssen wir Abschied nehmen vom meinem geliebten 
Ehemann, unserem Vaddi, Opa und Bruder 

Vitas Buzas 
* 11. Januar 1957         † 19. Dezember 2024 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Edith 

Ramunas und Justyna mit Julian, Jannes und Mattis 

Ewald und Karen mit Nils und Kai 

Antanas 

und alle Angehörigen 

Die Trauerandacht findet statt am Montag, dem 30. Dezember 2024, 

um 12 Uhr in der Andachtshalle auf dem Städtischen Parkfriedhof, 
Sandkruger Straße, Oldenburg. Im Anschluss erfolgt die Beisetzung. 

Kondolenzanschrift: Familie Buzas c/o Bestattungshaus Marks, 

Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

Familienanzeigen

Wir sind für Sie da auf nordwest-trauer.de: Alle Traueranzeigen ǀ Kondolenz ǀ Branchenbuch ǀ Trauerchat ǀ Ratgeber

nordwest-trauer.de

Halten Sie die  
Erinnerung lebendig mit 
persönlichen Gedenkseiten 
auf unserem Onlineportal
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Wolkig, aber ruhiges Wetter, kaum Wind
Oft halten sich dichte Wolken, gebietsweise

ist es auch neblig. Nur örtlich zeigt sich im Laufe des Tages die Sonne. Die
Höchstwerte liegen zwischen 6 und 8 Grad. Der Wind weht schwach aus Süd.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen und am Sonntag ändert sich kaum etwas an
der Wetterlage. Die Wolken überwiegen weiterhin, nur örtlich kann
auch mal die Sonne zum Vorschein kommen. Regen fällt aber kaum.

Soll der
Dezember

den
Bauern
freun,

muss er
kalt und
schnee-

reich sein.

Aussichten:

Zurzeit leiden viele Wetterfühlige unter
Kreislaufbeschwerden. Sie gehen mit Kopfschmerzen
und Schwindelanfällen einher.

Biowetter:

Südliche Richtungen mit
Stärke 1 bis 2, in Böen 2 bis 3 erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
8° heiter 9° Regen 7° Schauer 3° bedeckt

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Südwest bis West mit Stärke 3 bis 4, in Böen
4 bis 5 Beaufort.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Das ruhige Hochdruckwetter setzt sich fort. Im Süden
und Südwesten scheint nach Auflösung örtlicher Nebel- oder
Hochnebelfelder häufig die Sonne. Im Norden und Osten so-
wie im Nordwesten kann sich die Sonne nur zeitweise gegen
graue Wolken- und Nebelfelder durchsetzen.

Lage:

Es bleibt rau und frostig bis
zum 27. Dezember, an dem es dann regnet. Am 30. und
31. Dezember ist es schön.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

12,4 (2015) -14,8 (1923)
13,1 (1998) -19,1 (1996)

Rekordwerte am 27. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten

Nach Nebel viel
Sonnenschein. 1 bis 5 Grad.

Oft grau, dann
Auflockerungen. 4 bis 9 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Den ganzen
Tag verbreitet viel Sonnenschein.
Minus 2 bis plus 10 Grad.

Österreich, Schweiz:

Meist bewölkt,
dabei im Süden Regen oder Schnee-
fall. Minus 6 bis plus 9 Grad.

Südskandinavien:

Nur ört-
lich Auflockerungen. Vor allem in
Schottland Regen. 8 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Nord- und Mit-
telitalien sonnig, in Süditalien
wolkig. Von 6 bis 16 Grad.

Italien, Malta:

Häufig Son-
nenschein, in Nordspanien bedeckt,
aber oft trocken. 8 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

Bei wech-
selnder Bewölkung Regen, vor al-
lem auf Kreta und in der Südtürkei
Gewitter. Maximal 5 bis 16 Grad.

Häufig stark bewölkt oder
neblig-trüb, vor allem in Luxem-
burg sonnig. 5 bis 9 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

In der Osthälfte nach
Nebelauflösung häufig Sonne, nach
Westen oft bedeckt. Bis 15 Grad.

Frankreich:

An den Küsten
vereinzelt Schauer oder Gewitter,
sonst meist sonnig. 10 bis 26 Grad.

Israel, Ägypten:

Reichlich Sonnenschein,
nur lockere Schönwetterwolken am
Himmel. Maximal 16 Grad.

Balearen:

Häufig Sonne, im Ta-
gesverlauf vor allem auf Teneriffa
Regengüsse. 18 bis 23 Grad.
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bückt einen Weg zur Koje der 
beiden.

,,Armand!’‘, hörte Nellie ihn 
zu dem anderen Mann sagen.

Sie wusste inzwischen, dass 
der ein ehemaliger Soldat und 
Großgrundbesitzer namens 
Armand Wilhelm war und Jus-
tus sich mit dem nur wenige 
Jahre Älteren angefreundet 
hatte. Es hatte Nellie eine stille 
Freude bereitet, zu erfahren, 
dass es offenbar ihre mutter-
losen Töchter waren, durch die 
die beiden Männer auf ihre 
Gemeinsamkeiten aufmerk-
sam geworden waren.

Der Angesprochene hob 
den Kopf und sah ihn an, als 
Justus sich zu ihnen hockte, 
was für den großen, kräftigen 
Mann kein leichtes Unterfan-
gen war. ,,Ziemlicher Sturm, 
was?’‘

Der andere nickte, froh um 
die Ablenkung. ,,Was meint 

Ihr, wie lange wird das noch so 
gehen?’‘

Justus sah zweifelnd nach 
oben. ,,Käpt’n meinte, wir sol-
len uns auf eine unruhige 
Nacht einrichten. Aber ich bin 
sicher, das Schlimmste ist bald 
vorüber.’‘ Er wandte sich zu 
Armands Tochter. ,,Sophie?’‘ 
Als das Mädchen seinen Na-
men hörte, verstummte das 
Weinen für einen Moment. 
,,Sophie, ich habe dich noch 
nie nach deiner Mamá gefragt. 
Magst du mir von ihr erzäh-
len?’‘

Für einen Moment zog So-
phie die schön geschwunge-
nen Augenbrauen hoch, wie 
sie es immer tat, wenn sie je-
manden von sich wies. Doch 
sie nickte, schluckte und 
wischte sich mit der Hand 
über das Gesicht.

,,Sie war sicher eine sehr lie-
bevolle Mamá, nicht?’‘

36. FORTSETZUNG

Die Öllampen waren ge-
löscht worden; die Welt schien 
nicht nur unterzugehen, sie 
war auch dunkel dabei.

Resi hatte die Arme um ihre 
Schwester gelegt, mit einer 
Hand hielt sie die Rechte ihrer 
kleinen Tochter Karoline. Pau-
lines und Nellies Blicke trafen 
sich schweigend. Die kleine Fa-
milie hatte sich in einer Ecke 
eingerichtet und jetzt auch 
dort ihre Zuflucht gefunden. 
Nellie saß mit angewinkelten 
Beinen und hatte die kleine 
Babs fest in ihren Arm ge-
schmiegt. Zur ­Sicherheit hatte 
sie sich den Säugling in der be-
währten Schalschlaufe an 
ihren eigenen Körper gebun-
den. Nur wenn das Schwanken 
des Schiffes allzu arg seine 
Richtung änderte, begann 
Babs zu weinen, dann beruhig-
te sie sich, bis zum nächsten 
Erschrecken. Nellie hatte das 
Gefühl, in einer Endlosschleife 
aus Angst und Erschöpfung 
festzustecken.

Da schleuderte wieder eine 
Welle die Nussschale zur Seite, 

und jemand in der Nähe 
schrie auf. Der Schrei ging in 
lang­anhaltendes Jammern 
über.

,,Papá! Macht, dass das auf-
hört, Papá!’‘

Sophies Vater hatte den 
Arm um seine Tochter gelegt. 
Sie besaßen eine der Kojen für 
die betuchteren Passagiere, 
die sie sogar mit einem Vor-
hang für etwas mehr Zurück-
gezogenheit vor neugierigen 
Blicken schützen konnten. Das 
Mädchen kauerte auf ihrem 
Lager in einem rosafarbenen 
Kleid, das eines von fünfen zu 
sein schien, die sie in einer 
großen Kiste dabeihatte. Sie 
hatte die Beine unter den Kör-
per gezogen, ihre Augen wa-
ren schreckgeweitet. Im Arm 
hielt sie eine porzellanweiße 
Puppe, deren Augenlider be-
weglich waren und die ein fei-
nes rosafarbenes Kleid und 
polierte Schuhe trug.

,,Mamá! Ich will meine Ma-
má!’‘

Schweigend drückte der Va-
ter sie an sich.

Justus zögerte. Dann stand 
er auf und bahnte sich ge-

Sophie nickte. ,,Sie … sie 
hat mir immer vorgelesen. Je-
den Abend vor dem Zubettge-
hen.’‘

,,Welche Geschichten magst 
du denn am liebsten?’‘, fragte 
Justus.

Nellies Blick traf auf Agnes’ 
Augen, und sie lächelten ei-
nander an. Da erfasste eine 
neue Monsterwelle das Schiff, 
wieder neigte es sich prekär 
zur Seite.

Barbara begann zu wim-
mern, und Nellie hob sie hoch, 
legte sie sich über die Schulter, 
mit einer Hand ihren zarten, 
warmen Nacken an sich drü-
ckend, mit der anderen das 
Bündel umklammernd, auf 
dem sie saß. Das kleine Hänge-
bett aus einem Tuch, das Jus-
tus für Barbara zwischen zwei 
Balken befestigt hatte, über-
schlug sich beinah und war in 
diesem Höllenunwetter nicht 
nutzbar.

In was für eine Lage habe 
ich uns nur gebracht, meine 
Kleine, dachte Nellie. So sicher 
sie sich auch gewesen war, 
dass es für sie beide nirgend-
wo in Preußen eine Zukunft 

gegeben hätte, so groß war 
nun auch ihre Angst, einen 
furchtbaren Fehler gemacht 
zu haben. Wer wusste schon, 
ob es nicht besser gewesen wä-
re, in Elend und Almosen zu 
leben, als in den bodenlosen 
Tiefen eines tosenden kalten 
Ozeans zu ertrinken? Sie war 
verantwortlich für alles, was 
käme. Und für eine Weile 
schien diese Last sie beinah zu 
erdrücken. So wartete sie 
stumm ab, die Augen fest ge-
schlossen, was als Erstes ver-
gehen würde – ihre lähmende 
Angst oder das furchtbare To-
ben des Sturms.

Endlich kam die Fregatte 
aus ihrer Steillage wieder in 
die Gerade. Nellie drehte den 
Kopf zu Barbara und küsste 
die Kleine auf die Stirn. Er-
schrocken hielt sie in der Be-
wegung inne. Barbaras Köpf-
chen glühte. Beunruhigt sah 
Nellie in das unzufriedene Ge-
sicht ihres Kindes, legte die 
Lippen auf ihre Wangen, an 
die kleine Nase. Fieber! Sie 
hatte Fieber.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Freitag, den 27.12.2024
bis Samstag, den 28.12.2024

Gut&Günstig
Sturmfeuerzeug
mit Turbo-Flamme, Stück

statt 1,69

0,99

Glückskekse
mit Weisheiten
und Glücksbotschaften
10er=60g (1kg=18,50)

statt 1,79

1,11

Tuc Cracker Original
3x100g (1kg=4,97)

statt 2,99

1,49
TOP-KNÜLLER

Haribo Dosen Sortiment
30er/150er=1050g-1350g (1kg=4,44-5,70)

mit Turbo-Flamme, Stück 

statt 7,99

5,99

Die Besten von Ferrero
Pralinen-Mischung

Classic oder Nuss-Edition
250g/269g (1kg=19,96/18,55)

Die Besten Die Besten von Ferrero statt 5,99

4,99

Grand Plaisir
Champagne Brut
aus Frankreich
0,75l
(1l=19,99)

statt 17,97

14,99
Freixenet
Premium Cava
versch. Sorten
0,75l
(1l=4,44)

statt 6,45

3,33

TOP-KNÜLLER

Le Rustique
Raclette-Scheiben
ohne Rinde
oder Classic
360g/400g
(1kg=9,69/8,73)

statt
5,49/5,79

3,49
Herzstücke
Antipasti Sortiment
150g/230g (1kg=13,27/8,65)

Herzstücke 
Antipasti 
Herzstücke 
Antipasti 

statt 2,49

1,99

Le Rustique
Raclette-Platte mit 3 Sorten

700g (1kg=12,69)

statt 10,99

8,88

Thiele Tee
Broken Silber
Echte Ostfriesische
Mischung
500g (1kg=15,98)

Thiele Tee 

statt 9,75

7,99
Lavazza
Caffe Crema,
Espresso und
weitere Sorten
ganze Bohnen
1kg

statt 17,95

9,99

Mövenpick
Kaffee
Der Himmlische,
Autentico
und weitere Sorten
500g (1kg=9,30)

statt 6,99

4,65

Coppenrath
&Wiese minis
Berliner mit
Himbeer-Füllung
tiefgefroren
175g (1kg=14,23)

statt 3,29

2,49

Coppenrath&Wiese
Sahne-Rolle, versch. Sorten
tiefgefroren
400g (1kg=6,23)

statt 3,89

2,49

Meggle Baguette
versch. Sorten, aus dem Kühlregal

160g (1kg=6,94)

Meggle 
statt

1,49/1,99

1,11

Nadler
Edle Matjesfilets

Nordische Art
750g

(1kg=6,39)

statt 5,99

4,79
XXL PACK

Mowi
Räucherlachs
aus Norwegen
100g

statt 3,99

1,99

SPECIAL-EDITION

statt 1,97

0,99

TOP-KNÜLLER

Buko
Frischkäse

versch. Sorten
200g (1kg=4,95)

Rücker
Käse in Scheiben, versch. Sorten
100g

statt 1,89

1,49

Harry
Körner Balance

oder Sammys
Super Sandwich

Original und Vollkorn
750g (1kg=2,12)

statt 2,35

1,59

Geramont Frz. Weichkäse
auch in Scheiben, Le Snack oder mini
versch. Sorten
130g-200g (1kg=11,10-17,08)

statt 2,97

2,22

TOP-KNÜLLER

Dr.Oetker
Die Ofenfrische,
Culinaria, La Mia
oder Tradizionale Pizza
versch. Sorten
tiefgefroren
350g-435g
(1kg=5,10-6,34)statt 3,69

2,22

Cremissimo Eis
versch. Sorten

825ml/900ml (1l=1,75/1,60)

statt 2,99

1,44
TOP-KNÜLLER

Danone Fruchtzwerge
versch. Sorten

4x70g/6x50g (1kg=5,32/4,97)

statt
2,37/2,79

1,49
Danone Activia Joghurt Sortiment
4x110g/4x115g (1kg=4,07/3,89)

statt 2,67

1,79

TOP-KNÜLLER

iglo Filegro
oder Schlemmerfilet
versch. Sorten
tiefgefroren
220g-380g
(1kg=7,87-13,59)

statt
3,99/4,45

2,99

TOP-KNÜLLER

Maggi
Fix Sortiment

oder Würzpaste
versch. Sorten

Beutel

statt 0,99

0,49
Heinz
Saucen

versch. Sorten
220ml

(1l=6,77)

statt 2,29

1,49

deutsche
see
Lachs-Filets
ohne Haut
tiefgefroren
2er=320g
(1kg=28,09)

statt 10,99

8,99

deutsche
see

Riesen-Garnelen
tiefgefroren

220g
(1kg=31,77)

statt 8,49

6,99

Ehrmann
Almighurt
versch. Sorten
100g-150g
(1kg=2,20-3,30)

statt 0,79

0,33 alpro Soya oder Skyr Style
Joghurtalternative, versch. Sorten
400g (1kg=3,73)

statt 1,97

1,49

Desperados Bier
aromatisiert mit Tequila, versch. Sorten

4x0,33l+0,32 Pfand (1l=3,78)

Desperados Desperados Desperados 

statt 6,49

4,99

hohes C
Säfte
versch. Sorten
1l PET EW
+0,25 Pfand

statt 2,45

1,39
beckers
bester
Heißgetränke,
Säfte und
Nektare
versch. Sorten
1l Tetra

statt 2,29

1,79
fritz kola, limo
oder Bio spritz
versch. Sorten
10x0,5l
+3,00 Pfand
(1l=2,80)

statt 15,99

13,99

Coca-Cola
Misch-Sortiment
1,5l PET EW
+0,25 Pfand
(1l=0,74)

statt 1,77

1,11

TOP-KNÜLLER

Bionade
Erfrischungsgetränke

zu 100% Bio Qualität, versch. Sorten
12x0,33l Glas+2,46 Pfand (1l=2,02)

Bionade 
statt 10,95

7,99Vilsa
Bio Mineralwasser, versch. Sorten

12x0,7l Glas+3,30 Pfand (1l=0,57)

Vilsa 

statt 5,99

4,79

Ols Tray Sortiment
6x0,33l+0,48 Pfand
(1l=2,42)

statt
5,79/5,99

4,79
Krombacher Sortiment
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,26/1,00)

statt 16,75

9,99

TOP-KNÜLLER

Veltins
Pilsener und weitere Sorten
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand (1l=1,39/1,10)

Veltins Veltins 
Pilsener und weitere Sorten Pilsener und weitere Sorten 

statt
16,75/16,99

10,99 Bayreuther hell
Bier aus Bayern

oder Aktien Zwickl Kellerbier
20x0,5l+3,10/4,50 Pfand (1l=1,40)

Bayreuther Bayreuther 

statt
18,45/18,99

13,99

statt 1,29

0,89

Nico
ProfiLine 240
16 Schuss Batterie

Packung

Nico Nico 
8,99

Nico
Funkenflug
Fontänen-Batterie
mit Mega-Effekten
Packung

5,99

Nico
Midnight Special

4er Batterieverbund mit 76 Effekten
Packung

Nico 
Midnight Special 

22,99

+0,08/
0,15 Pfand
(1l=1,78)

Einzel-
Flaschenpreis:

Dany Pudding oder Mousse
versch. Sorten

2x60g/115g (1kg=8,25/8,61)

Dany 
statt 1,39

0,99

Nico Pyro-
spektakel
Spektakuläres
Feuerwerk-
Sortiment
18-teilig
Packung

Nico 
Profi Line 240 
16 Schuss Batterie 

Packung 

Nico Nico 

Nico Pyro-
spektakel spektakel 
Spektakuläres 
Feuerwerk-
Sortiment
18-teilig 
Packung 

19,99

Lorenz Crunchips
oder Nic Nacs
versch. Sorten
110g-150g
(1kg=6,60-9,00)

Lorenz 
oder Nic Nacs 
versch. Sorten 

Lorenz Lorenz 

statt
1,97/1,99

0,99

deutsche see
Frisches Kabeljaufilet
ohne Haut, aus der Kühlung
220g (1kg=26,32)

statt 6,49

5,79

NICHT IN ALLEN
MÄRKTEN

ERHÄLTLICH!

Wir wünschen IhnenWir wünschen Ihnen
schöne Festtage!schöne Festtage!

Feuerwerksverkauf
vom 28.12. - 31.12.2024
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*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.

aktiv & irma – Verbrauchermarkt GmbH · Alexanderstraße 326 · 26127 Oldenburg · Telefon 0441. 98353 - 0 · E-Mail: info@aktiv-irma.de · www.aktiv-irma.de | Filialen Oldenburg: Alexanderstraße 164 und 328 · Bloherfelder Straße 190 · Bremer Straße 46 · Edewechter Land-
straße 58 · Klingenbergstraße 1 · Hochheider Weg 209 · Sodenstich 124 | Filiale Hude: Parkstraße 45 | Filiale Wardenburg: Friedrichstraße 19 | plopp Getränkefachmarkt: Alexanderstraße 180 · Bloherfelder Straße 190 · Edewechter Landstraße 56 | ÖFFNUNGSZEITEN
Oldenburg: Mo – Sa von 08.00 – 22.00 Uhr · Hude: Mo – Sa von 08.00 bis 21.00 Uhr · Wardenburg: Mo – Sa von 08.00 bis 20.00 Uhr | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! Bild-, Satz- und Druckfehler vorbehalten! Abbildungen können abweichen! *(weniger als 0,1g pro 100g)

Unsere Angebote Für sie

Aus unserem
Obst- und Gemüse-
Sortiment DE-ÖKO-039

zer t i f iz ier t

Schweinefilet-Köpfe
das Beste vom Schwein
besonders zart und mager

1kg

9,99
Bärlauch-Schinken
mild gepökelte Schweinenuss
im Bärlauchmantel schonend gegart
zart im Biss

100g

2,49
Hähnchen-Minutensteaks
besonders kalorienarm
frisch oder gewürzt
ideal zum Grillen oder Kurzbraten
HKL.A

1kg

14,90

Kasseler-Lachsbraten mild gepökelt
über Buchenholz geräuchert
im Stück oder in Scheiben

1kg

9,99
Neuburger Aufschnitt
diese österreichische Spezialität wird schonend
über fünf Stunden im Ofen gebacken
hauchdünn aufgeschnitten eine besondere Delikatesse
2/3 Rind im Magerfleischanteil

100g

2,79

Schweine-Rückensteaks
besonders zart und mager
frisch oder gewürzt

1kg

9,99
Trüffel-Leberwurst fein
besonders streichzart
mit feinen Trüffel

100g

2,79

Gerstacker
Heinz
Rühmann
Feuerzangenbowle
0,745l (1l=4,01)

statt 3,99

2,99
Mionetto
Prosecco
rose oder
alkoholfrei
0,75l (1l=8,65)

statt 9,49

6,49

Absolut
Vodka Sortiment
38/40% Vol.
0,7l (1l=15,70)

Absolut 
Vodka Sortiment
38/40% Vol. 
0,7l (1l=15,70) 

Absolut 
Vodka Sortiment
38/40% Vol. 
0,7l (1l=15,70) 

statt 13,99

10,99
Verpoorten
Eierlikör
Original, Bombardino
und weitere Sorten
17/20% Vol.
0,7l (1l=15,70)

statt 12,99

10,99

Lillet
Aperitif aus
Frankreich
versch. Sorten
10,3% Vol.
3x0,2l (1l=11,10)

statt 8,99

6,66

Aperol
Aperitivo
Ital. Bitterlikör
11% Vol.
0,7l (1l=14,27)

statt 12,95

9,99
Heydt
Power Liköre
versch. Sorten
15% Vol.
0,7l (1l=6,84)

statt 5,95

4,79

Don Papa
Baroko
auf Rum-Basis
40% Vol.
0,7l (1l=39,99)

statt 33,75

27,99
Jack Daniels
Tennessee Whiskey
und weitere Sorten
35/40% Vol.
0,7l (1l=21,41)

statt 19,99

14,99

Genießer-Tipp
Creme mit
Lauchzwiebeln und
roten Zwiebeln
Zubereitung aus Frischkäse

pikant-aromatisch

Lauchzwiebeln und 100g

0,99

Eigene Herstellung

Fleischwurst im Ring
aus bestem Schweinefleisch
im knackigen Naturdarm leicht geräuchert
mit oder ohne Knoblauch

100g

1,29
Filet-Töpfchen „Akropolis“
zarte, magere Schweinefiletmedaillons
pikant gewürzt auf einem Soßenspiegel
mit Weißkäse-Topping
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 160°C Ober-/Unterhitze
für ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

Schale ca.

6,50

Tipp
der Woche

im Stück 8% günstiger

Gouda No4
Nordholland Schnittkäse

3 Monate gereift
pikant
48% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

1,49

Kasseler-Nacken im Stück
mild gepökelt
frisch aus dem Rauch

1kg

6,99

KNÜLLER
Bierknacker
aus bestem Fleisch
leicht über Buchenholz geräuchert

100g

1,99

im Stück 8% günstiger

Rauchkäse
Deutscher Schnittkäse

mit würziger Rauchnote

aromatisch
45% Fett i.Tr. laktosefrei*

im Stück 8% günstiger 

mit würziger Rauchnote

im Stück 8% günstiger 

mit würziger Rauchnote
100g

1,59

Schinkengyros
zartes, mageres Schweinegeschnetzeltes
mit frischen Zwiebeln und pikanten Gewürzen
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

7,99
Kochschinken
durch das besonders schonende Garverfahren
und das milde Pökeln bleibt der saftige Schinken
besonders zart im Biss

100g

1,99

Hausmacher

Wildblumenkäse
„Baldauf“
Deutscher Schnittkäse

aromatisch
mind. 50% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

2,89

Kramerhof Fleischpinkel
traditionell hergestellt
über Buchenholz geräuchert

1kg

8,99 Hirten-Röllchen
zarter, magerer Schweinerücken
gefüllt mit cremigem Weißkäse
pikant gewürzt

100g

1,39

Underberg
Kräuter-Digestif
auch als Espresso Herbtini
27/44% Vol.
12x0,02l (1l=33,29)

Underberg 
statt 9,99

7,99

Katen-Rauchwurst „Spezial“
mit edlen Gewürzen verfeinert
schonend gereift und geräuchert

100g

2,49

Marokko/Spanien

Minze ideal für Cocktails
(1kg=66,00)

15g Packung15g Packung

0,990,99
Vietnam

Herzstücke
Limetten
ideal für Cocktails
HKL.1

6er Schale6er Schale

1,491,49

Madagaskar

Litschis ideal für Cocktails
oder Süßspeisen
(1kg=5,38)

500g Becher500g Becher

2,692,69

Peru

Kultur-
heidelbeeren
süß-herbe Früchtchen
HKL.1 (1kg=11,12)

125g Schale125g Schale

1,391,39
Peru

Tafeltrauben hell oder rot
kernlos, süße Früchte
HKL.1

1kg1kg

5,995,99

Deutschland

Rote Beete
gekocht
ideal für den leckeren
Heringssalat
(1kg=1,98)

500g Packung500g Packung

0,990,99

(1kg=5,38) 

Brasilien

Galia- oder
Cantaloupe-Melonen
süß-aromatisch
HKL.1

StückStück

1,991,99

Costa Rica

Ananas
große Früchte
super süß und saftig
HKL.1

StückStück

2,492,49

Peru

Avocados
genussreif
HKL.1

StückStück

1,291,29

Frankreich

Speisekartoffeln
„Drillinge“
ideal für Rosmarin-Kartoffeln
festkochend

1kg1kg

1,791,79 Polen

Champignons weiß
mild-aromatisch

HKL.1

1kg1kg

3,773,77

Frankreich

Bunte Salate
knackig-frisch
z.B. Lollo Rosso
HKL.1

StückStück

1,771,77

Spanien

Paprika
rot, gelb, orange
knackig-frisch
HKL.1

1kg1kg

2,992,99

Marokko/Spanien 

Minze 
(1kg=66,00) 

Herzstücke Herzstücke 

ideal für Cocktails

Für leckereFür leckere
Mojitos!Mojitos!


